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get tel 


rer 


1 Gent 


Linie durchbrochen!) 


Yondon berichtet wichtigen dentihen Borz 
itoß bei Mpern. 


Meldet jonit aber Erijolge. 


(Geitefert voı: der „Uffostirter Preffe“ umd der „United Breß Affoctations”.) | 

Pritiihes Hauptquartier, 9. Mai. Cine ipätere britiiche Angabe, 
jagt, da% alle Stellungen bei Dutrn, welche aeitern von den Dentidien 
genommen wurden, ihnen wieder entriiien worden jeien, dat im Uebri— 
gen der Sampf nod fortdauere. | 


Die Deutidren verwendeten geitern bei ihrem Angriff zwiicdhen dem | 
Kemmelberg und Ppern zwei Divifionen auserlefener Truppen 
Arnim’ihen Armee. 


London, 9. Mai. Das britiihe Ariensamt beridytete heute des 
Näheren über die neitrigen Kämpfe wie folgt: | 


Britifche Truppen vertrieben neitern Abend bei einem Gegcnangriff | üiberiviefen, 


die Dentihen aus den Teilen der Alliirtenlinie im Gelände von Ya 


Glytte-Roormezcele an der rlandern-Kront, die fie vorher genommen | 
hatten. 


London, 9. Mai. Das britiiche Ariegsamt berichtete des Weiteren: | 


Die Deutichen madhten einen neuen Angriff an der Flandern-front, 
nördlih von Aemmmel. Es nelang dem Feinde an einem Runfte die 
britiſche Linie etwas zurückzuſchieben. 


London, Mai. Das britiſche Kriegsamt fügte ſeinem bereits 
veröffentlichten Bericht über die geſtrigen und heutigen Feindſeligkeiten 
noch hinzu, daß der Kampf an dem Punkte nördlich von Kemmel, von 
welchem die Deutſchen die britiſchen Truppen etwas zurückſchoben, noch 
fortgeſetzt wird. Ferner wird gemeldet, daß an den geſtrigen Vormit— 
tagskämpfen zwei deutſche Diviſionen teilnahmen, und daß ihnen von 
der britiſchen Artillerie und ſpäter auch beim Gegenangriff durch In— 
fanterie ſchwere Verluſte beigebracht wurden. In einem Gefecht bei 
Bucquoy wurden von den Briten 30 Gefangene gemacht und während 
der Nacht machten wir weitere Fortſchritte zwiſchen der Somme und— 
den Ancre. Feindliche Vorſtöße im Gelände von Lens und Merris 
wurden abgeſchlagen. 


London, 9. Mai. Aus dem britiſchen Hauptquartier 
wurde Mittwochabend gemeldet: 





in Frankreich 


„Heute früh unternahm der Feind einen ſtarken örtlichen Angriff ihren Wunden. 


auf die frauzöſiſchen und britiſchen Truppen, die den Abſchnitt zwiſchen 
Ya Elytte und Vormezeele halten. 
ihm im Zentrum der Angriffsfront, an beſtimmten Punkten 
Arontlinie der alliirten Stellungen einzudringen. 
in diejen Yofalitäten an. 


I 
„An 


in die 
Die Kämpfe dauern 


allen anderen Punkten wurden die feindlichen Angriffe ab— 


geſchlagen. | 
„st erfolgreichen örtlichen Operationen jchoben die Franzoien ihre | 


| 
Sinie während der Nacht ſüdlich La Clytte vor und machten eine Anzahl 
Gefangene. 

Von der übrigen britiſchen Front iſt nichts 
eſſe zu berichten.“ 


von beſonderem — 


Berlin, 9. (Ueber 


berichtete geſtern Abend: 


Mai. London.) Das Große Hauptquartier 


| 

„Weitliher SNrieasfhauplag: Im erfolgreihen, aufflärenden 
Dperationen wurden jüdlich des Nieuportfanals einige belgische Gefan- 
gene eingeliefert. 


„Mut dem flandrtihen Schladıittelde und am Wn3 lebte der Artil- | 


. » * > ” 
leriefampf auf dem Kemmelberge fomwie nahe und weitlich Yailleuf wieder 
auf. 


| miniftertum, 


3 der irtichen Küjte ein Mann von ei- 
| nem 


der © 


forie fieben Mann mehr oder mweni- 


Nach ſchwerem Kampf gelang es bon zwei Schanzenmörſern verurſacht 


Webber und L. R. Langley. | 





„Auf dem Sommefchladhttelde wurden in Vorgeländegefchten Eng: | 
länder und sranzoien gefangen genommen. Beiderfeit3 der Straße | 
Gorbie-®ran ariff der Feind nad jtarfer Minenvorbereitung erfolalos | 
an. Wir nahmen die in Bereitichatt aebaltenen Truppen unter mwirf- 
fame3 Feuer. 

„m Naufe eines 
Straße 
„Danernd jtarfe Mrtillerietätigfeit am 
Abendbericht:) 
„Südlich des Dickebuſchſees kam es 


London, 9. Mai. 
ſchen Hauptquartier: 


weiteren Angriffes 
trieben wir den Feind im Gegenangriff 


in der Nachbarſchaft ſüdlich 
zurück. 
weſtlich d 


der 


Lucebach, er Apre.“ 
(Ergänzender 
zu örtlichen Kämpfen.“ 
Ein Reuterkorreſpondent meldete aus dem briti— 
„Nach ſchwerem Bombardement an weiter Front — 
—— Infanterie Mittwoch früh in Flandern einen Angriff ſüdlich des 
Dickebuſchſees, der zwiſchen PPern und Kemmel liegt. Der 
Amgriff wurde augenſcheinlich nur in Diviſionsſtärke angeſetzt, mag abe 
ſpäter ſich zu größerem Umfang entwickeln. Der Feind ſcheint in unſere 
Fr ontlinie zwiſchen dem See und dem Hügelwald eingedrungen — fein, | | 
amd einige deutiche Abterlungen werden im öftlihen Teil de Maldes 
felbit gemeldet. Tie Kämpfe werden bet gutem und jichtigen a! 
fortgejegt. Wir balten no immer den größeren Teil de& Waldes | 
ſowie Klein-Vierſtraat.“ | 


9, Abend meldete da3 Kriegs .| 


Die 


Paris, Mai. Geſtern 


amt: 


franzöſiſche 


Die Artillerie war auf 
More tatta. 


beiden Seiten nördlich ımd füdlich der 
E5 waren feine Antanterteaftionen zu verzeichnen, 


„Oeſtliches Theater, 7. Artillertetätigfeit entlang der gan-| 
zen ront zwiichen den Dotiranfce ımd Monaitir. Zmer feindliche An- | 
griffe auf die jerbiihen Stellungen nahe Vetrenif umd öftlich der Tſcherna 
wurden abgeſchlagen.“ 


Mai. 


Kanadiſches Hauptqauartier in Frankreich, O. Mai. Starke Abtei-— 
lungen, beſtehend aus Nova Scotia und Nem- — Truppen dran-| 
nen geitern in die vorderite feindliche inte bei Neuville Vitaſſe, ſüdöſt.· 
lich von Arras ein. Sie brachten, ſelbſt nur wenig verlierend, den Deut⸗ 
ſchen bedeutende Verluſte bei, machten auch einige Gefangene und er— 
beuteten zwei Maſchinengewehre. | 


An der mefopotamifchen Sront. 


London, 9. Mai. Britiih-amtlich wird aus Mefopotamien gemeldet: 
„Ein Zeil unferer Xruppen rüdte am 7. Mat, ohne auf Mider- 
ftand zu ftoßen, in Kerfuf ein. Die Türfen, die ftch in Richtung des 
Zabflırsfes zurüdzogen, ließen in dem Hofpital der Ortichaft 600 Mann 
fiogen. Sie gaben au; drei befhädigte Aeroplane auf. Ein E Meere: 


‚local news nzeblahed herein. 


vom 14. Anfanterieregiment. 


| Tornado ridjytet im mittleren Allinois 


| örtlicher 
von wolfenbrudartigem Regen be- 
| gleitet, 
in den 


heerungen 


phenleitungen, 


rimwurde Frau Anna Hart und 
| Entelin durch ein einftürzendes D 


| teriveizenernte 


i | geriet gleihfalld in Brand. 


Chicago, — den 9. Mai 1918. — % 5 Uhr —* 


— 


| #leine Kriegsdepeichen. 

London, 9. Mai. James MePher⸗ 
ſon, Patlamenisferelar im Kriegs⸗ 
teilte heute dem Hauſe 
der Gemeinen mit, daß fürzlich an! 


MWerf der Menichenliche. 


| 
I 
j 
} 


| 


deutſchen Tauchboot gelandet 
worden ſei. Er wurde von britiſchen 
Regierungsbeamten verhaftet und im 
Tower von London eingeſperrt, wo 


er jetzt ſeiner Prozeſſirung vor einem 


| 


ı Kriegsgericht entgegenfieht. | 
Wohl Tpfer von Klatic. | 
Bemiddi, Min., 9. Mat. Ders) 
mann Schmod, ein wohlhabender 
Farmer von Gully, wurde heute von ı 
Hilfe sbundesmerfchall Bradley ver= | 
haftet. Er wird von einem gemiffen 
Nel3 Emerfon beichuldigt, fi ae- | 
äußert zu haben, er würbe feinem | 
Sohn raten, fih ala Kch in die! 
amerifanifche Armee einreihen zu laf=! 
fen, damit er dann Speifen fo ber-; } 
falfchen könne, daß durch ihren Ge: | | 
nuß die Soldaten aefhmädt wür⸗ 
den. Schmock wurde unter 85000 
——3* den Großgeſchworenen 
und zehn Zeugen, die ge⸗ 
gen ihn auszuſagen wünſchen, wur— | 
den gefichert. | 
Geteert und gefedert. | 
| 
I 
| 


Roi eKreuzWi Vuche 


von 20 ann Bis Reh 


Afhland, Wis, 9. Mai. William 
Lanbraint, ein früherer Steuerafjel- 


—* und angeblicher zu großer Deut- 
ſchenfreund, 


wurde geſtern Ubend, 
clö er fih auf dem MWeae zum! 
Ubendeffen befand, von mehreren | 
Leuten überfallen, in ein Automobil | 
geworfen und gefeffelt. Seine Beint: | 
ger fuhren mit ihm darauf ind Land 
hinaus und teerten und feberten ihn. | 
Eine Stunde fpäter wurden ihm die 
Helfeln vom Sheriff abgenommen, | 
Zandraint erklärte aber, «3 würde |” 
ihm nicht möglich je, feine Ungrei: | 
fer zu identifiziren. 

8 Tote durch Geſchoßexploſion! 

Fort Worth, Tex. 9. Mai. Nahe 
Benbroot wurden durch die Explo— 
ſion eines dreizölligen Geſchoſſes ein 

Offizier und ſieben Mann getötet 


Einen Freiheitsbond habe ich nicht kaufen können, aber für das Rote 
Kreuz kann ich einen Dollar ſparen.“ 


„Friede nur durch Unterhandlungen.“ —CLansdowne. 


Zondon, 9. Mat. Im Verlauf einer Debatte, welche ſich im briti— 
ſchen Oberhauſe über die Agitation der Friedensfreunde erhob, ſprach 
der Marquis von Lansdowne auf's Neue die Meinung ans, daß der 
Friede niemals kommen werde, ausgenommen durch Unterhandlungen; 
an einen Niederſchlagungsſieg ſei nicht zu denken. 


get ihwer verwundet. Gechs ber 

Opfer famen auf der Stelle um, 
| zwei erlagen furz nad der Erplofion 
Der erjte Bericht, 


Lord Gurzon fagte, er fönne feine bejtimmite Grundlage für den 
daß das Unglüd durch die Exploſion 


Sinweis finden, da; die britifche oder andere Regierungen der Allüirten, 
Unterhandlungen abgelehnt hätten; in Gegenteil beitche unter den Alltir- 
ten ein Einveritändniß, fo daß, wenn zu irgend einer geit aufrichtig ge- 
meinte Anerbietungen gemadt würden, diefelben ermitlich unterjucht 
werden follten, nur jtet3 unter Wahrung gemeiniamen Handelns, „In 
dieſem Mugenblie”, fügte er hinzu, „it Friede dur Unterhandlungen 
völlig unmöglich, — weil unfer Sand por der größten Brije 
in feiner Gefdhidhte iteht!” 


wäre, erwies jixh als irrig. 

Der Verfuh, ein Geſchoß, das 
‚offenbar nit in das Rohr eines 
 Schangenmörjers paßte, mıt Gemalt 
hineinzuzwängen, ſcheint für den 
Unfalli verantwortlich geweſen zu 
ſein. Ein Soldat ſoll das getan ha— 
ben, wie Sergeant Norman Bow, 
ein Kanadier und Hilfsinftruftor für! 


‚die Uebungen mit bem Stotes-| Jene Maurice’fchen Anklagen. 
Schanzenmörſer, ſpäter erklärte. Er 


wollte den Unvorſichtigen warnen, London, . Mai. Im Haus der Gemeinen ſtellte der frühere 
kam jedoch zu ſpät und wurde durch hritiſche Premierminiſter Asquith in Abrede, daß ſein Antrag betreffs 


ein Sprengſtück leicht verwundet. 
Die Umgetommenen find: Ober: Unteriuchung des Briefes von General Maurice > Griengung eines 
Ss ware 


leutnant Alan %. MeDapid, Oper! Tndelsvotums gegen die Regierung beziwedte. 
fünte er hinzu, den Antrag in diefem Sinne zu bezeidinen.- Sollte er 


unjinnig, 
ton, Ter. ——— Louis A. 
Wharton Jones, San Marcos. Zer. es aber ala jeine Pflicht befinden, die Negierung zu tadeln, jo hoffe er, 


Halphen, Auſtim Tex. — Korporal 


— Korporal W. P. Appleng, Elena, daß er auch noch den Mut aufbringen würde, dies in einer unmittel- 


a a ag und unzweidentigen orm zu tun. 
Herr Nsnuith beantragte, einen Sonderausihuh für die 
Fort Worth, Ter., 9. Mai. Die Unterſuchung der Maurice'ſchen Anſchuldigungen einzuſetzen. „Ich 
—— —— bemerkte er noch, „daß es nicht das Geſchäft des Parlaments 
|geftiegen! Der Gifte, ber farb, war iit, beitäandig der Betreibung des Krieges in ſeinen verſchiedenen Phaſen 
nachzuforſchen. Das Haus der Gemeinen hat ſchon mehr als genug 


Alfred J. Woodle aus Abilene, Tex., 
ſolche Unterſuchungen gehabt.“ 


Der Friede 


9. 


Sturmſchaden! 


von Bukareſt. 


Amſterdam, Der ſoeben zwiſchen Rumänien und den 
vier verbündeten Mittelmächten zum Abſchluß gekommmene Friedens— 
vertrag enthält acht Abteilungen, die aus einer Reihe fortlaufend 
numerirter Artikel beſtehen. Die erſte Abteilung behandelt im Allge— 
meinen die Wiederherſtellung des Friedens und der freundſchaftlichen 
Beziehungen, die zweite die Demobiliſirung der rumäniſchen Armee, 
für die genaue Beſtimmungen getroffen worden ſind;; die dritte Ab— 
+ 


Berheerungen an. 


Springfield, NL, 
Wirbelſturm, 


Mai. 
9. Mai. Ein 


da umd dort | 


bat im mittleren Nflinois, 
Counties Christian, 
und Morgan 
an 


3 


Shelby, 
große Ver— 
Gebäuden Zelegra- | 
Särten um. an- | 


Macon 


gerichtet. 


Zu Franflin (Moraan County)| mit der gegemfeitigen eVrzichtleiſtung auf Kriegsentſchädigungen. Für 
ihre die Regelung der durch den Krieg ſich ergebenden Schadenerſatzanſprüche 


— ——— —— ollen beſondere Vorlehrungen getroffen werden. | 

| dermärts gab es Verletzte. | St der fünften Abteilung wird die Räumung bejegter Gebietö- 
Nabe Pana lief ein Bahnzua in!teile behandelt. Tie jehite fteht freie Schiffahrt auf der Donau vor, 

eine Ausihwemmung hinein, doch wobei ji Rumänien de3 Nechtes begibt, einen Schitfszoll zu erheben. 

wmurbe Niemand verlegt. | Die Zentralmädhte erhalten das Recht, fait überall auf dem lu Kriegs— 
— re A | zu beriwenden. Die fiebente Mbterlung beitimmt Religions- 

Grund der Berichte bis zum 1. Mai zleichheit in Mumänien, und die achte behandelt die wirtichaftlichen Pe- 

‚erwartet das Aderbanamt eine Kin. ziohungen zwifhen den Zignaturmäditen, 


von 572,539,000 | 
Bujſhels. Bleiben die Verhältniſſe 
günſtig, ſo wird die Ernte eine der 
größten ſein, die jemals hier erzielt In einer Depeſche an Dr. 
wurde. Derzeit ſteht ſie auf 84.6 ſekretär des 
Prozent des Vollertrages. 


Kühlmann bekommt den Kronenorden. 


Kühlmann, den deutſchen Staats- 
Auswärtigen, ſagt Kaiſer Wilhelm: 


Eine Roggenernte hon 82,629, Der Friedensſchluß mit Rumänien gibt mir Gelegenheit, meiner 
1000 Bufhels wird in Ausficht ge- | Freude darüber Ausdrudf zu verleihen, daß an der ganzen Titfront | 
(stellt. Seu iteht auf 89.6 Prozent | nunmehr der ssriede zur Tat geworden ilt. 


| des Vollertrage?. . | „Mögen alle Völfer, die dur den jFrieden beglüdt werden, fich| 
|Bahuwagenwerkflätten brennen. munmehe wieder ihrer friedfamen Arbeit zumenden, 


Nem Haben, Conn., 9. Mai. Ein! er * — 
ſehr bedentliches Feuer brab am! „Ih danke Ihnen und Ihren Mitarbeitern für Ihre treue Bei-| 
Nachmittag in den MWagaonmerfftät-, hilfe, und in Anerfennung Ihrer Verdienfte verleihe ich Ahnen den 


ten der Nem York, New Haven und! ne 1. Klaſſe.“ 


Hartfordbahn aus, und großeRauch— * 
Abnahme britiſchen Schiffstonnengehalts. 


| molten breiteten fich über da3 ganze, 
Bahngeböfte. Ein Lotomotivfehuppen | 


— — 
Member of the Assoclated Press. 
The Assoeiated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
ine» of all news dispatches 


während de3 April® Handeläfhiffe mit einem Gejammttonnengehalt 
von 11,533 gebaut und in den Dienft gejtellt, während im März laut‘ 
Admiralitätsbericht der Tonnengebalt folder Schiffe fich auf 161,674 

en iie un ae otherwise Br; belief. Außerdem wurden ‚viele Sandelsihiffe ausgebeifert. In def 
2 in this paper and also the| it dem 30. April zum Abſchluß — ———— —* ſind im oe 
een Ye — * 


eilung befaßt ſich mit beſtimmten Gebietsabtretungen und die vierte 


London, über Ottawa, 9. Mai. Im Vereinigten Königreiche wurden 


the Act of Oct. 6, 1917, on 
at the Post Office of Chicago, m 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


Aare 


1 Gent 30. Zahrgang. — Nr. 110. 


en neues did. Sammies in Kleintämpfen 


Mappole entwirft cs don der — 
Bereits mehr ala 500, 000 Amerilaner 
hinübergejandt. 


Berluite dauern fort. 


| | (Beltefert von der „‚Alfosttrten PBreffe” und ben „Untteb Bre& Mifoclations*.) i & 
| Bei der amerifaniihen Armee in Franfreid, 9. Mai. Cine ameri« 5 
Gin nettes Vild von der Art und 5 | fanifche Patrouille im Tonl-Abjcdmitt fiel während der Nacht einem Taut- 2 

| 


Ald. 


| 
I 
| | 
 Durdführung des Sonntaggeickes. | 
| 
I 


| — 
Ein hartnäckiger Sünder. | 

\ 

I 


Wirt an der Brand Ave. halt an Sonn 
tagen troß aller Beichwerden offen. | 
Kt angeblich Diktator anderen | 
MWirten feines Bezirks gegenüber, 
J 


Weiſe, wie in manchen Teilen der loſen feindlichen Hinterhalt zum Opfer. Die Deutſchen benutzten offen 
Stadt das Sonntaggeſetz durch | bar nur Bajonctte und ihre Gewehrfoiben. 


geführt wird, entivarf heute vor dent | Die Amerifaner waren früh am Abend anfachroden, und man = 
ſtadträtlichen Lizensausſchuß Ald. hörte nichts weiter von ihnen, bis eine audere amerikaniſche Streifwache 
George Maypole von der 14. Ward, | zufällig über die Stelle fam, wo die andere aus dem Hinterhalt ange- 7 
Scine Angaben wurden von Ald.| griffen worden war. 

Ssofeph 9. Smith von  derjelben 
Ward, der Vorfigender des Lizens- 
ausichuiies zit, beitätigt. Ald. May- 
pole hatte einen Antrag eingebradt, 
nn Mavor aufzufordern, Die 
| Scanflizens von Batrid Penton, 
Ir Hrand Mpe., wegen Ivieder 
holter Uebertretung des Sonntag 
geleges zu widerrufen. Der Stadt- 
vater erflärte, Beyton babe  jeit 
Jahren feine Wirtihaft afi Sonn- 
tagen offen gehabt, während andere 
Wirte der Ward die Ihren ſchließen 
mußten, und alle Verſuche, die 
Schließung der Wirtſchaft Peytons 


Es war kein einziger Schuß gefallen. 


Neueſte Verluſtliſte. 


Waſhington, D. C., 9. Mai. Die heute veröffentlichte Verluſtliſte 
enthält 76 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 

Y Kampf nefallen 10. — An Wunden neitorben 3. — An unfall 
geſtorben 2. — An Krankheit neitorben 6. — Schwer verwundet 13. — 7 
Leicht verwundet 41. — Gefangen genommen 1. 


Schon vr. 500,000 hinüber! 


Wafhington, D. E., 9. Mai. Striegsfefretär Baker diftirte eine 
Grflarung, welche beiagt, = ihon über 500,000 Dann amerifaniicher 
zu erzwingen, feien erfolglos ge- | Truppen in ranfreid; oder dorthin unterwegs feien. Genanes dürfe 
wejen. Außerdem piele PVepnton er nicht darüber jagen; aber jedenfalls fünne er mit Befriedigung ſton— 
ich in dem Bezirk als Diktator dch |ftatiren, dai feine eigene Prophezeiung, die er am 1 Januar vor dem 
anderen Wirten gegenüber auf, die,  Militäarausihui des Senats machte, nody übertroffen worden fei. 


wenn jie etwas wollten, jidy an ihn | —* 
wenden müßten. Alle Beſchwerde Er fügte hinzu, die amerikaniſchen Truppen, drüben und hier, ſeien 4 
jan den Kapitän des Polizeibez die. eißten mit Mafhinengeihüsen nusgeruitet. Es mangle derzeit au 
jder Wade an der W. Chicago Ave. | feichten und jdnveren Geidrüsen nicht, und jei aud fünjtig fein Mangel 7 
Ni jetien erfolglos geblieben. Ald. |sn erwarten. j Be 
Manpole erflärte, er habe ficy darauf |” 2 Re 

an den Bolizeihet gavandt mit Ber Waſhington, D. E., 9. Mai. ‚u ihrer vollitandigen Faſſung ſagt 
Bitte, den Stadteinnehmer anzuwei— die erwähnte Erklärung des Kriegsſekretärs Baker beſtimmt, daß ſich 

ſen, die Lizens nicht zu erneuern. hereits über 500,000 Mann Truppen in Frankreich befinden 


Trotzdem habe Peyton bei Beginn a , 
Deutfchamerifaner als 


des neuen Xizenshalbjahres am 1. 
Mat eine neue Xizens erhalten, Auf Zu j An 
feine Bitte, fagte der Stabtvater | Ber der amerifaniichen Armee in sranfreid, 9. ; 
ferner aus, habe der PVolizeichef die | amerifaner wurde unter der Beihuldigung verhaftet, Verräter an jei- $ 
Verbältnifje jelbjt durd Leute aus|nem Lande umd Spion zu fein. Er wurde in Gejellichait eines deuf- 
jeiner Umgebung unterjuchen lafjen, | span Anteroffiziers erwiicht, welcher Sefangener tit und mit Silfe des 3 
und die Folge jei gevejen, daß ge- Griteren zu entfommen juchte. Berde trugen zeit amerikaniſche 
... . 0 DC ce 2 WAWV rl * 
gen fünf Poliziſten der Wache an der X * ee — D ERS: HR s i zn 
WW. Chicago Ave. Difziplinarflagen Offiziersuniformen. Sie ſuchten um die Erlaubniß nach, die Linien 
überſchreiten, um den Boden für einen Angriff mit Sturmpanzerfraft 
wagen zu ſtudiren. Der Offizier aber, an den ſie ſich wendeten, eskotirte 
Beide nach dem Regimentsbefehlshaber zur Unterſuchung. 


Spion gepackt. 


Mai. Ein Deutſch 


wegen N dachläſſigkeit im Dienſt er— 
hoben worden ſeien. Um zu be— 
weiſen, daß Peyton ein alter Sün— 
der ſei, legte der Stadtvater eine 
eidlich erhärtete Ausſage aus dem 
Jahr 1916 vor, in der Peyton der | 
llcbertretung des Sonntaggeleges 
beijchuldigt worden jet. 

Uld. Saderlein erflärte, man 
jollte in diejem Fall ih vor allen 
den Slapitan des Bolizeibezirfs fau- 
fen, während Ald. Anderfon befir 
wortete, den Mapor aufzutordern, 
die Lizens Pentons zu widerrufen. | 
Ald. Bowler erflärte, der itadträt- 
liche Hetmverteidigungsaus sihuß ha 


“ 
4 


Verlangt Abſetzung eines Gouverneurs! 

Waſhington, D. C., y9. Mai. Samuel Gompers, der bekannte Prä 
ſident der „America Federation of Labor“, ſuchte bei Präſident Wilſon 
darum nach, daß Arthur Meaner als Gonvernenr von Bortorife* 
abgeieht werde. Gr behauptete, der Gouverneur habe jich bei der Han- © 
firung der Arbeitslage in Rortorifo als unfähig erwieien. ; 


Der —— Stones. 1 
| Najhington, D. E., 9. Mai. Bundesjenator Hitchreod von Nebrasfa © 

murde für den ho A en Poſten des V 
be heute Vormittag eine Konferenz ochwichtigen Poſ Vorſitzers vom Senatskomite 


mit Praͤſident Samuel Inſul vom | für auswärtige Beziehungen ausgewählt, als Nachfolger des veritorbe-. 
ftaatlihen Verteidigungs srat nn ınen Scenators FREE Stone von Miſſouri. 


i d ; aß! 
in der vereinbart worden jet, baßı „Sladfers” in Dampfbädern verhaftet. 


der Heimverteidigungsausihuß mit | 
9, 





dent  jTtaatlichen Verteidigungsrat | New Nort, 


Br > Mat. Ber einer NRazzie auf Damprbäder dabier . 
Hand in Hand auf die Durchführung | 


der Bundes- und Staatsgefege und wurden 63 Männer verhaftet, welde nach der Behauptung der Poligeiig & 
der jtädtiichen Ordinanzen hinarbet: Kriegsdienit-Trürfeberger jeten und teils das nationale, teil® das} 

jolle, Aus diefem Grund jollte der |jtaatlihe Regtitrirumngsgeieg verlegt haben. Alle, welche feine Regiſtri⸗ 
Lizensausſchuß den Polizeichef auf- rungskarte bei ſich hatten, wurden feſtgenommen; Ausrede, daß ſie ’ 
fordern, alle Uebertretungen DM] pre Karte zu Haufe gelaiien hätten, wurde nicht anerfannt. 3 


Stadtrat zu melden, der jte dem) m ge { J 
EN Volize e 3 “he T el, die Wer ; 

Heimverteidigungsausihuß über Die Polizei hatte zum großen Trubel, die —* tungen in 

Dampfwolken 


die 


Teil 
weilen jollte. Dagegen machte jid) | den Bädern felbit vorzunehmen, zumal mande jich hinter 
in dem Lizensausfhuß Opposition | zu verbergen juchten. 

geltend. E83 wurde jchlieglid be- 
\ichlojien, den Fall einem aus den 
Aldermen, Ahern, Bowler und Lule 
beitehenden Unterausihuß zu über 
weiien, der eine genaue llnter- 
ſuchung vornehmen Soll. 

Fttelion antwortet Richberg. 
Korporationdanmwalt Ettelfon uns 
\terbreitete heute Nachmittag vn: 

'ftabträtlihen Ausfhuß für Gas, De 
und elettrifches Licht feine nn 
auf die Unklagen, die Donald R. 
Richberg, bisheriger ſtädtiſcher Son— 
deranwaält für den Zehnmillionen- 
prozeß gegen die Gasgeſellſchaft, ge⸗ 
gen ihn erhoben hat. Der Korpora— 
fionsanwalt erklärt in ſeiner Ant- 
wort, die 21 Druckſeiten umfaßt und 
die ganze Frage gründlich behandelt, 
daß Anwalt Richberg erklärt habe, 
er babe die juriftifchen Streitfragen | % 
in dem Millionenprozeß aufgellärt. | 
| Das fei nicht wahr. Der ganze Pro- | 
zeß fei noch mit juriftiichen Fragen 
— die längſt hätten gelöſt 
werden müſſen, und die zum Teil 
der ganzen Frage, ob die Gasgeſell- 
ſchaft gegenüber den Gaskonſumenten 
verantwortlich ſei, auf den Grund 
gingen. Es handle ſich darum, dieſe 
Fragen vom Obergericht entfcheiben | 
zu laffen, ehe noch meitere Hundert=; 
‚taufende veraußgabt mürben, und 
diefe Fragen könnten im Prozeh X. | J 
‚7%. Sutters gegen die Gabgefellichaft 
entſchieden werden, wogegen Rich- 
berg ſich ausgeſprochen habe. Der 
Korporationsanwalt weiſt ferner 
darauf hin, daß in dem Prozeß die 
Stadt bereits 8340,069 ausgegeben 
habe. Davon habe Richber 


* Wer ſein Grundeigentum ver: | 
kaufen will, 


* Durch langwierige 
zur Verzweiflung getrieben, erſcho “ 
ſich in ſeiner Wohnung 714 Weſt 
Zweck durch eine Fleine Anzeige in | Taylor Strake der 5Sjährige Arbei- 
|der „Abendpoit.“ ‚ter Tony Cimagha. 


Krankheit — 
erreicht jichnell feinen 








! 


Ichtung! | 


„Wie Chicagos 
Straßen wurden.“ 


In der nächſten 


,Honnlagpoſ 


wird unter obigem Titel der 
achte einer Reihe von Auf— 
ſätzen erſcheinen zin denen der 
Verfaſſer, Johannes Walter, 
nach alten Aufzeichnungen und 
den Erinnerungen alter Be— 
wohner von dem 


Enkſtehen und Werden 


einiger der Hauptſtraßen der 
Stadt erzählt. 


South Water Straße. 


Zu beitellen in der’ Ge- 
ichäftsitelle der „Abendpoit“ 
und „Sonntagpoit“, 223 Weit 
Waihington Straße, fomwie bei 
den geitungshänble an * 

— Preis 


Chicago und Umgegend: Heute Nach⸗ ; 
mittag, heute Abend und morgen fr 
Regenſchauer. Morgen viel ZUl er. 
'Starfe fjüdlihe Winde, welde: | 


nach dem Nordweſten umſchlagen 
Illinois: Heute Abend Regenſch— 
morgen früh wird es fih wahriheinlid 
tlären. In den weitlichen und nordi 
ſten heute am ſpäten Ab ve ıd tälter, 3 f Bi 
ı ftarte füdlıhe Winde, weihe nad dem 
umſchlagen. 
Wisconſin: Heute Abend Ree⸗ 
| morgen friih wird c& fıch mahridein 
| flären. Stübler. Starke veränderlide 2 
| Indiana: Heute Abend und 
ſcheinlic Regenſchauer Im 
Teil heute Abend fübler. Morgen 

tieder Midbignan: Heute Abend * 
wadbrſcheinlich Regenſchauer. de ae 
lien und weltlichen Teiten be 


| die fih morgen au norbmweitlihen geitall 


Morgen Tübdler. 
onnenuntergang, beute: 


co 
m 
co 


ler. 
T: ‘37. 
nnenaufaang, morgen: 5:35, ° 
Mondaufgang: Morgen früh 5:29, 
Temperaturftand: 


Nacitehend der Temperatu 
den amtlichen Angaben des 
‚von geitern — um 


3 Uhr zo... 
Uhr 


t Abends... ..68 
:30 Uhr —— 9 — 





Ru 


Se 


D. Kings 
Bmwirn, fchwarz 
: © tr meiß, alle 


BIKE LÄ, rei⸗ 
I 5 Epulen 


Im 


EEE ET rn en nn a e — 


Toilette:Geife 
Bartie Tnilet: 


feife in mehreren 


dor, reguläre 
SG Berie, 4 
Stüde offerirt 
für 


I236-1350 MIMAUKEE AVE. 


—— 1 m nn 


Hreitag-Bargains in dem großen 


Dept⸗Laden! 


Wenn vwir nur Freitag-Bargains ankündigen würden, oder wenn wir Euch nur an den großen Auktions Ankauf 
erinnern würden. — Jedes von beiden würde genügend Urſache ſein, Euch morgen nach Iverſon's zu bring nd 
n wir Euch ſagen, daß dies bie Berbindung von Freitag-Bargains und dem großen Auftiond-Cinfauf ift, werdet 


Auktions-Verkauf Se 





- Sr wiffen, baf wir eine Auswahl von Artifeln verbereitet haben, bie Ihr nicht überfehen bürft. 


81.00 blaue Ghambray-Arbeitöhemben für Männer, 69c 
33 u. 83.50 Männer. u. junge Männer-Hsien, 81.98 
$i_n. $1.5 Rnaden-Aniderboderd, 4—iT Jahre, TIc 
36c Anadenmägen, janch weil. Mifäinngen, alte Br., 19c 
$1 Männer-Eportbemben, au mit Umiegelragen, 69c 
59% Mmaben-Binfen, Spert- ober regulärer Aragen, 35c 











39c feid. und Waih-Ties für Männer n. Anaben, 121er 


15€ Gandad Männerbandihnhe, geitrid.Handgeienf, 10c 
2Be Satin Pad Männer-Sarters, alle Farb., Pr., 123%c 
$1 Anaben-Waihianzüge, ehtl. Madrad, 2U—6 S., 69 
50 Männer- u.Anaben-Lebergürtel, fimarg ob.Tan, 39 
85r Anabenhemden, Spart- ob. ren. Kragen, 1242-14, 59c 





Rund Ne More Wäihefeiie — 10-@tüde für 
Aub No More Waidyuluer — 3 Padete Are 
— 
10c_ Schruppbürften, Balmette yüllung, su t 
5e Wachsvapier 24 Bogen ·Rollen. ſpe z. 8 Rollen f. 10c 
15c Rutherfords Tapetenreiniger, die Büchie 


19c_gerippte ärmelisie Damenleishen, 
50: Ilnion-Euits für Anaben, a 


50° ärmellofe Union-Suktd füt Damen zu 


 69c Hemden und Beinfleider für Männer, H—44, 4öt 


uluer — 3 Padete für 





etül au_Ibac 


rippt ober Meih. an 29 


19c aerippte Ninberleishen und Beinkieider 
25e (dmarze Liäle Etrkmpfe Mr Damen, Baar, 124% 





iSc Gardinen Scrim Refter, 2—10 Yards, Yard, 6r 


Te Brufiei und Beivet Teppih-Mufter, jedes ....33c 


Bde Eofa-Riifen, mit Teidenem floh geflltt, zu Bic 


75e Diußter-Garbinen, 21% und 3 Yarb& lang, jede 23c 


Be Self Dit Gioth, in weiß mit farb Border, Np., 5iec 


$1.00 Goverali Bercale Schärzen für Bamen, zu ....ı9 


ı 48c fhwarze mercerifirte Ainderitrümpfe, Baar_iu _25e 


25c fhwere ichwarze baummollene Männeritrümpfe,. 14c_ 


19€ feine weihe Baunmollene Babn-Strümpte, au 11c 


75e beitidte Craanbie-Rleider für Babted, Alt........ 48c 





Br Mefling Gardinenftangen, fhimere Meflingmöpie, 4 





39e ertra große gebleiähte türfiihe Handtücher, zn 24c 


30€ harbhreite Dalin Brand gebil. Muölin, Dard, 22izc 


| 256 Gafgated Talcum Buder, Bürie u .. 


10€ Rit Härde-Beife, in allen farben. fperiell am TC 


" 10e Terhon., Glunh-, Shadow. und filet-Episen, Mb. 5c 


15€ Strumpfhalter für Kinder, alle Größen, Paar zu Ic 


20e weih punftirter Swiß, fpegiell bie Darb au Iitec 
6% 3% Dards breite nebl. Standard Efketing, Do. 48c 


$1 32380. japaniihes feid. Ehirting, Yard zu nur 50c 








57.50 Yrühjahr-Mäntel für Damen und Miifes, $4.75 
59.00 reinw. Serge-Mäntel für Mädchen, B—14, 85.05 
52.50 weih beitidie Mädmentleiber, &—i4 ......$1.39 


„Be Waihfieider für Mädhen, Alter >56 Jahre, dic 


$4 Ginghamfieider für Mädchen, 6—14 Aahrr, $1.08 


mi dbh Blufen aus weih. Tiwilfeb Jcan, alie @r., 81.10 


Zwei Söhne. 





‚nie in feinem Leben gekannt. 


5 


" friminal »Rovelle von Fe. Briedrid, Mottau erfofjen zu haben?“ warf 


‚ber Rommiffär ein. 


: (7. Fortfegung.) 
2% „Unbebingt, zumal an 
© Mbend, mo e3 jehr till war.” mechjelnd glitt fein Blid 


ayni 


Se Erch Yaitenerd, fhwarz ober weih, Duyend zu 21er 


Vernidelte Zimerheitänadeln. 1 Dusend auf Matte, 3%6r 


Veters Rate, beifer ale Schruhwichfe, imws. ed. tan, I14c 


$3.00 bis $5.00 Dreh Schuhe für Damen, zu ... 


"53.0 During Sehnde für Mmabei, 2%4 BR Sie, au B1.09 
 35e Hand-Stippers für Männer und Damen, zu ..19c 


„Und menn Xhr Sohn nun im erfchoffe 
Verdacht fteht, den jungen Herrn von | mir imnımer geantwortet haft!“ 


-rir 


.52.39 


501 Babies-Suhe, mit weißen Sohlen, äu........ 29 


82.00 Juliet Haus-Eltpvers für Tamen, zu ... 19 
83.00 Kinber-Edune, Gröhen 3 bis 8, dad Faar $1.37 





Inun frage ich Dich, haft Du Heino 
n? Antworte mir, wie Du 


„Rein,“ entgegnete Georg, feine 
‚Stimme fang feit, ruhig blidte er 


. Erjchredt fuhr der Alte zurüd, das | feinem Vater ins Auge, 
jenem | Blut wich aus feinen Wangen. Abs 


„Da haben Sie eö gehört!” rief 
der Ute, „Noch hat fein Mund keine 


© * „Und Sie haben feinen Schuß ger Kommijjär und über Georg. Noch| Lüge ausgefprocden, denn von Ju⸗ 


Es 


E em Heimmege und hier in ber Nähe | waren. 
var.“ 
.® 


e Abends häufig auf den Anftand.“ 
J aus welcher der Schall zu Yhnen dag er... 


ertennen?“ „Laß, Vater!“ unterbrach 


E "rer Schuß fei an der Waldiwieje ab» ein Scherz — mehr nicht!“ 
"gefeuert, weil ich den jungen Herm| 


E Kam gemacht hatte, daß dort UbendB entgegnete der Kommilfär. 
BR n Spieher auf die Wiefe trete.” | 
we ©, Sie hatten den jungen Hertn gen das Blut. 
2 an dem Tage darauf aufmerkfam ge: 


; „Mein Sohn ein Mörder!” rief er) 
„Biel Ihnen der Schuß nicht auf?“ endlich. „Bringen Gie mir benjeni- 
„Nein. Der junge Herr ging de gen, der diefen Verdacht auf ihn zu 
merfen aeciwagt bat, ich werde ihm in3 
„Konnten Sie genau die Richtung, | Geficht janen, daß er ein Lügner ift, | 


Da. — Aunterbtach ihn 
ein, die Entfernung war eine Georg, der trotz ſeines heftigen Ka— 
Eu große, indek war ich überzeugt, rakters ruhig blieb. ‚Die Worte ſind 


— begriff er nicht, ob die Worte Scherz gend auf habe ich ihn gewöhnt, die 
Doch, aber erſt als ich bereits auf ſein follten, oder im Ernſte geſprochen 


Wahrheit zu ſagen. Glauben Sie, 
daß er ſeinem Vater ins Auge blicken 
und eine Lüge ſprechen kann? Er 
kann es nicht und ich möchte ihn auch 
‚lieber tot ſehen, als eine Unwahr— 
heit aus ſeinem Munde hören. Nun 
gehen Sie — in dieſem Hauſe lebt 
kein Mörder!“ 

Nicht ohne Eindruck waren die 
Worte des Alten auf den Kommiſſär 
geblieben, er mußte indeß ſeiner 
Pflicht nachtommen. Noch einmal 


„Sie find mein Ernſt und ich ver⸗ mahnte er den Alten, von jedem Wi⸗ 
5 an demfelben Tage darauf aufmerf= | hafte Sie im Namen bes Gejeges!“ 


derſtande zurückzuſtehen. 
Ungehört verhallte dieſe Mahnung 


Jetzt wich auch aus Georgs Wan⸗ bei dem Alten. 


Laß, laß, Vater,“ ſprach Georg. 


„Sie mich verhaften! hier in dem „Ich werde dem Kommiſſär folgen, 


macht?“ wiederholte der Kommiſſär. Hauſe meines Vaters!“ rief er auf- denn ich habe weder ihn noch den 


Ja!“ 
"Bann erfuhren Sie den Tod de3 Hand an mich zu legen wagt!“ 
jungen Herrn?“ 
© > „Um folgenden Tage um die Mit-| große, träftige Geltalt empor. 
tagdzeit.“ 
„Dur wen?“ 
= * „Dur meinen Vater.“ | 
E = „Hatten Sie nicht einen Abend, | 
© Sfrüber den jungen Herrn belaufcht, tommen bin,“ fprah er. 


rief der Alie, 
Der Kommiffär blieb rubig. 


Ei. 


» m 


Saelommen war?“ 


Wangen de3 jungen Manned. Un: | fett widerfahren. 
willtürlich fentte er die Augen. Seine Pflicht nachkommen.“ 
EBruft holte rajcher und tiefer Atem. | „Sch habe mit dem 
eF Bitte, antworten Gie 
© prängte der Kommiſſär. | derficherte Georg. 

2 ga," ermiberte Georg halblaut. „Da3 mird der Richter * 
Er fchien fich diefes Geftändniffes zu | juchen,“ bemerkte der Kommiljar. 
ſchämen. 
mer?“ indem er den © 
2 „ger Kommiljär, 


“ 


Sragen? 


wozu 


ief Georg unwillig. nicht auc, verhaften? 


Lenigegnete der Kommiſſär ſtreng. geworden zu ſein?“ 
E lieben die Tochter des Gärt⸗ „Treten Sie zurüch, 
ners?“ | 
Es. „Sa,“ gab Georg halb trogig zur| 
. Antwort. 2 

#4 „Sie haben dem Mädchen Bor- 


erregt. 
Ihnen Gemwißheit geben! 


 *iungen Herrn aeichentt habe?“ 
? 5 lb ihr aefagt, dab fein ins Auge, feit, offen — fo! 
© "Mater mir feine Hand veriprocen | 
"habe. daß ich e3 liebe und daß e3 ben 
Morten des jungen Herrn feinen! 
© *Gfauben jhenten möge, daß dieler P 
© #boch nie heiraten könne.“ | 
= Sie haben hinzugefügt, daß Sie | 
ie von dem Mädchen laifen und! 
Ehe: aufbieten würden, damit e3 bie 
bringe mürbe.“ 
3 nn weiß ich nicht mebr, ob ich 


a agt habe.“ 
Sie haben e3 gefagt,“ fuhr der | 


ten jehr im Geficht 


damit bededt war. CEnticura 
heilte; Koften 81.00. 


„Hort, fort bier aus dem Haufe!“ | 


‘ch werde meiner 


Tode des jun- | 
mir!” gen Herrn nichta zu Schaffen gehabt!” | 


unters 


„Richt einen Fuß Teheit Du aus 
% „Sie lieben die Tochter des Gärt- diefem Haufe!“ rief der alte Yöriter, | 
; Sabn zur Seite dräng- 
dieſe te und ſich ſchützend vor ihn jtellte. 
Was hat dies mit dem „Wer Dich verhaften will, muß mid 
obe des jungen Herrn zu ſchaffen!“ zuerſt fortſchaffen! Wollen Sie mich 
Ruht auf mir 
= „Beantworten Sie meine Frage,“ nicht auch der Verdacht, zum Mörder 


ſprach der 


„Nein!“ rief der Alte, immer mehr 
„Doch warten Sie, ich will 
„Georg,“ 
würfe gemacht, weil es ſein Herz dem wandte er ſich an den Sohn und 
ſeine Stimme bebte, Georg, ſieh mir 
Und 


Kleine Puſteln juf. 


| und den Armen 


Ebenſo am Naden, der vollſtändig 


fahrend. „Den will ich ſehen, der bie Richter zu fürchten. Ich bin unfchul—⸗ 


dig, deshalb fürchte ich Niemand, in 


Herausfordernd richtete er ſeine wenigen Tagen kehre ich zurück.“ 


Nur ſchwer war der Alte zu be— 
wegen, den Widerſtand aufzugeben, 
denn er würde gern ſein Leben hin— 
gegeben haben, 


Als aber Georg aus dem Hauſe 


er 
einſt ſeinem Sohne geſchenkt und die 


blieb | um den Sohn zu| 

„Sie jehen, daß ich nicht u. * ſchützen. Er fügte ſich endlich. 

„Dur 

> ala er im Parte feines Vaters mit Widerjtand würden Sie denBerbadt| fortgeführt wurde, ala der Kommi 
ber Tochter des Gärtner? zufammen | nur befräftigen und Yhre Lage ver: |fär auch die Biichfe mitnahm, die 

Ichlimmern. Haben-Sie die Tat nicht 

Eine flüchtige Rote bebedte dis | begangen, jo wird Jhnen Gerectig- 


1 


ben! 
dem. Verbacht haftete, er wurbe no 
immer im Gefängniffe zurüdgebal: 
ten. Dies konnte der Richter nicht 
tun, menn er unf&huldia war. 

| Hugo fprah e3 mit aller Be- 
ftimmtheit aus, dat Georg Heino er= 
ſchoſſen habe, daß er- durch die Eifer- 
| Tucht zu der Tat getrieben worden fei 
\und feine Worte fanden umfomehr 
| Glauben, als ein anderer Fall taum 
| möglich ſchien. 

Mit Hugos Ka 
kurzen Friſt eine 
vorgegangen. Die Schüchternheit 
ſeines Auftretens war geſchwunden. 
Mottau war zu — um der 
Bewirtſchaftung des Gutes, wie frü— 
her, ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchen— 
ken, es fehlte ihm ſeit Heinos Tode 
auch die Luſt dazu. Er hatte Hugo 


kter war in der 
ölige Wandlung 


ı gebeten, für ihn nach dem Rechten zu| 


\Tehen und bereitwillig hatte biefer 
bie übernommen. Er entmidelte 
einen Eifer und eine Umficht, die ihm 
nur Wenige zugetraut hatten, allein 
er veritand e3 nicht, das Zutrauen 
und die Liebe der lintergebenen zu 
erwerben, denn er war ftreng und uns 
erbittlich hart gegen fie. 

| Ohne Schonung trieb er die Ar- 
—— zur Arbeit an, ſchroff wies er 
ſie zurück, wenn ſie mit einer Bitte 
ſich ihm nahten, denn er hatte für 
ihre Lage nicht das geringſte In— 
tereſſe. Er ſah ſich bereits als 
| Herrn der Befigung an, und teil 
ihm da8 Gut einft zufallen mußte, 
wagte Niemand fich über ihn zu be= 
ſchweren. Mer mußte, wie lange 
Mottau noch lebte? Der Tod feines 
Sohnes hatte ihn tief gebeugt unb 
Mander glaubte nur feinen Schatten 
zu erbliden, wenn er langſam, le— 
benämübe durch den Park oder Wald 
binfritt. . Alle bangten vor bem 
Augenblid, in welchem Hugo ber Be- 
| Tiger de3 Gutes wurde. 

| Nur Mottau bemerkte die lm- 
| mwanblung, melde mit feinem Neffen 
|borgegangen war, nicht; er fah nur 
deſſen unermüdliche Tätigkeit und 
freute ſich darüber. Freilich hatte ihm 
gegenüber Hugo ſein beſcheidenes, zu— 
rückhaltendes Benehmen bewahrt. Er 
hörte auf die Wünſche ſeines Onkels 
und ſuchte dieſelben zu erfüllen, wo 
es in ſeiner Macht ſtand. 

Mehr und mehr reifte in Mottau 
de 
mit Hugo. Es war ein natürlicher 
Stätte der glücklichen Jugendzeit für 
immer zu erhalten ſuchte, und immer 
lieber gab er ſich der Verfolgung die— 
ſes Gedankens hin. Noch hielt er ihn 
natürlich geheim. Cläre litt durch 
den Verluſt des geliebten Bruders 


Gedanke, wenn er ihr nahegebracht 
worden wäre, ſie tief gekränkt haben 
würde. 

Sie hatte in Heino nicht allein den 
Bruder, fondern den treueſten Freund 
verloren und fie mar noch meniger 
imftande, ihren Schmerz zu übermwin= 
den, ald ihre Eltern. 


| 





die Heiterkeit ihre3 Gemütez für im=- 
mer vernichtet zu fein fchien, Halbe 
Tage lang bradte fie allein im 


Ioten gedachte. 


| rüdhaltendes. 


nicht einzujehen, daß er 


ten Yugenbliden auf fie richtete, ver- 





in ihm fich noch nicht gemilbert hatte, 
Cläre wich ihm jo viel ala möglich 


Georg war der Einzige, auf 


t Wunfch einer Verbindung Cläres | 
Gedanke, daß er feinem Kinbe bie | 


noch fo ehr, daß ſchon ein folcher, 


Der eine Ver⸗ 
luft Hatte fie fo tief getroffen, daß 


Ron Fürft Karl Mar von Picdhnomwsky. 


XM. 
(Sortfegung der Edtwiderung don Jagom.) 
„IH glaube an Sir Ehward&reys 
Triedensliebe und an feinen erntli- 
chen Wunfch, mit und zu einem Ein- 
| verftändniffe zu fommen, Er geitat- 
tete fich jedoch, fih im Mege der 
frantosruffifchen Politif zu bermwir- 
ren. Er fonnte den Weg heraus 
nicht finden und verhinderte den Welt- 
frieg nicht, den er hätte verhindern 
fönnen. 
|  „Bolitifche Heiraten auf Leben und 
| Tod“ find, wie Fürft Lichnomaty 
fagt, „in nationalen Bündniffen un- 
möglich!“ Ebenfomwenig ift jebodh die 
Iſolirungspolitik angeſichts des au— 
genblicklichen Standes der Dinge in 
Europa möglich. Die europäiſche Ge— 
ſchichte beſteht aus Koalitionen, die 
zum Teil zur Verhütung von Kriegen 
führten und zum Teil zu großen Zu— 
ſammenſtößen. Die Löſung von alten 
Bündniſſen, die neuen Bedingungen 
nicht mehr angepaßt ſind, iſt nur 
ratſam, wenn neue Konſtellationen 
erzielt werden können. Das war das 
Ziel der Annäherungs-Politik an 
England. 
„Die Marokko-Politik führte zu 
einer diplomatiſchen Niederlage. In 
der bosniſchen Kriſe war eine ſolche, 
ebenſo wie in der Londoner Konfe— 
renz glücklicherweiſe vermieden wor— 
den. Eine weitere Verminderung un— 
ſeres Preſtiges in Europa und auf 
ber ganzen Welt fonnte ni zuge: 
| geben werden. Daß HReifen von 
Staaten, ihr politifcher und wirt— 
Thaftliher Erfolg ruht unmittelbar 
auf dem Prejtige, deifen fie fich auf 
der Welt erfreuen. 
| „Die perfönlichen Bemertungen des 
ı Memorandum — die underantivort- 
lichen Verdächtigungen und Schmä— 
hungen anderer — fprechen gegen ſich 
ſelbſt. Der wiederholt ausgeſprochene 





Verdacht, daß ſich alles ereignet hat, 


weil man Lichnowsky ſeine Erfolge 
nicht dankte, beweiſt ſeine verletzte 
Selbſtliebe und berührt einen nur 
ſchmerzlich. 

„Zum Schluſſe möchte ich mich auf 
das Memorandum des Fürſten Bis— 
marck berufen, das in Herman Onk— 
kens Werk „Alt und Neu Mitteleu— 
ropa“ zitirt wird und in dem der 
Gedankte entwickelt iſt, daß das deut— 
ſche Reich niemals auf dem europäi— 
ſchen Kontinente zwiſchen Rußland 
und Frankreich iſolirt bleiben darf, 
wenn es ein überranntes und ver— 
nachläſſigtes Oeſterreich -Ungarn 
gibt.“ 

In ſeiner Kritik der Antwort des 
Herrn v. Jagow an den Fürſten Lich— 
nowsky nahm Chefredakteur 
Bernhard von der „‚„Voſſiſchen Zei— 
tung“ die Gelegenheit wahr, wieder 
ſeine Lieblingstheorie von einer Wie— 
derannäherung an Rußland zu be— 





drücken. 


| äußerft aufmerkſames, aber auch zu- hard, Fürſt Lichnowsty habe mit 
Er mar zu Hug, um | feiner Politik, ein Einvernehmen mit 
ihren | England zu erzielen, durchaus nicht 
Schmerz fhonen mußte; nur der ver= | allein gejtanden, wie Herr dv. Jagoım 
fangende Blid, den er in unbemwach= | jelbit zugegeben habe, und das beut- 
Ihe Auswärtige Amt fcheine Ti auf| Schlacht der Geifter die 
|riet, daß die verzehrende Leivenfchaft | die dee verfeilen zu haben, * 
zwiſchen! 


ſich nur um eine Wahl 
Oeſterreich und England 


handle, wäh— 


Georg 


kräftigen, damit es Deutſchland mög— 
Wolde zu und ihre oft verweinten lich gemacht würde, England auf eine 
Augen verrieten, wie treu ſie des Macht zweiten Ranges herunterzu— 
In einem längeren Artitel 
Hugos Benehmen gegen fie war ein vom 31. März behauptet Herr Bern— 


noch unbegreiflicher, wie ſolche Säge 
der Aufmerffamteit des Auswärtigen 
| Amtes entgehen fonnten. Glüdlicher- 
meife fönnen biefelben jet nicht mehr 
länger Schaden anrichten, da mir 
durch unfere Taten den Defterreichern 
und Ungarn unfere Zoyalität befjer 
dargelegt haben, ala e8 durch nod 
fo viele Worte gefchehen könnte.“ 

In einem früheren Leitartikel 
hatte Herr Bernhard folgendermaßen 
auf v. Jagows Zugeſtändniß ange— 
ſpielt, er könne nicht glauben, daß 
England alle zu dem Weltkrieg füh— 
renden Minen gelegt habe: 

„Trotz aller Erfahrungen iſt alſo 
bier ein anderer, beinahe offizieller 
Berfuh gemadt, den Krieg einzig 
und allein al& ein Refultat der ag=| 
greffiven Wünfche Frankreichs und 
Rußland darzuftellen. Als ob! 
Frankreich (durch deifen Benölterung| 

ein Schaudern ber Furcht lief, als fie 

fi am Rand des Striegdabgrunds 
fah) e3 je gewagt hätte, in den Krieg 
ı au geben, ohne fich bemußt zu fein, 
daß England hinter ihm ftehe! Und 
ı blieben etwa Edwards Reifen nad) 
Paris ohne Wirkungen auf unfere 
Diplomaten? Und wurde es jchließ- 
(ich durch die Berichte des belgifchen 
Gefandten nicht hinreichend befannt, 
iwie Frankreich verfchtedentlich ver= 
fuchte, der Allianz zu entrinnen, aber 
bon Nicolfon (dem früheren britifchen 
Unterfefretär des auswärtigen Am- 
tes) durch Edward immer mieder in 
dag Nep zurüdgezogen wurde. Der 
Reichslanzler von Bethmann Holl: 
meg räumte im Reichdtag felbit die 
unbeilvolle Rolle ein, melde König‘ 
Edward fpieltee Nur er, wie mahr:! 
ſcheinlich auch Herr von Xagom, 
| glaubte, daß Edwards Tod der Poli: 
tif der Einfreifung ein Ende berei=' 
tet habe. Aber diefe Politik der Ein- 
freifung — und hier ift e8, io unfere 
Diplomaten ihren großen Fehler mit | 
feinen ernften Yyolgen machten — 
war nicht bloß eine von Cdmard: 
VI, perfönlich begünftigte Xbee, fie, 
war bie yortfegung der trabitionel- | 
len englifhen Politit ber ftärfiten | 
Kontinentalmacht gegenüber.” 

Herr Bernhard behauptet fodann, 

England habe die Weröffentlichung 
|des proponitten englifch-beutfchen 
| Vertrags über die Aufteilung der] 
portugiefifchen Kolonien in wirt: | 
ſchaftliche Intereſſenſphären ge: | 
—* um eventuell Portugal noch 
in ſtärkerem Maße zur Unterftügung | 
ber Entente heranzuziehen, und fährt 
dann fort: 
Hindenburg fei Tanf, 

Und Lichnomstn wollte in Die 
bon England geftellte Falle geben. 
Diefem wurde durh das Ausmwär- 
tige Amt mehr durch Inſtinkt ala 
durch Klugheit vorgebeugt. And 
biefe Diplomaten haben Deutichlands 
Geihid vor und während des Krieges 
gelenkt! Unſer wärmiter Dant ge- 
bührt Hindenburg, mweil fein Schwert 
nunmehr, wie au hoffen ijt, ein für 
alle Mal dem beftändigen Aushegen 
| bon Plänen durch foldhe und ähnliche 
Diplomaten, jogar während des 
Krieges, ein Ende gemacht hat.“ 

Theodor Wolff, der ChHef-Redat- 
teur des „Berliner Tageblatt“, gibt 
dem Wunfche Ausdrud, „daß bie 

Atmofphäre 
tlären werde“ und fährt dann fort: 

„Rur ganz zufällig möchte ich mir 
Itatten, Herrn von Yagomws Auf- 


ge 


dieſer ſo manches Jahr getragen | us, feine Aufmerffamfeiten dulbete rend in Wirklichkeit, wenn die Diplo⸗ merffamteit auf einen irrtümlichen 


hatte, brach die aroge Geitalt des 


den Händen bebedie er das Geficht 
und e3 war ibm, al& ob über bie 
ganze Rufunft ein biggter, finfterer 
Nebel fich gelegt habe und die DVer- 
BER hinter ihm abgebrochen 
ei. 

Er mollte auffpringen, Georg 
nameilen und ihn den Händen derer 
‚entreigen, melde ihn fortführten. Die 
zitternden Aniee verfagten ihm ven 
Dienft. 

Sn einem“ Fenfter an Mottaus 
Seite Stand Hugo, ald Georg durch 
den Barf geführt wurde, um von dem 
Gute aus in einem Wagen zur Stabt 
'geführt zu werben. 

„Dort, dort fommt er!“ rief er mit 
der Hand auf Bento zeigend. „Sie 
führten ihn fort, er ijt verhaftet, er 
— er bat Heino ermordet!“ 

Erihüttert trat Mottau von dem 
Yenfter zurüd, Er konnte den nicht 
nod; einmal fehen, dem er nur Gutes 
ermwielen und der da3 Glüd und die 
Treude feined® ganzen Lebens ver= 
nichtet hatte. 

Wochen waren entichwunden. 
| Die Worte Georgs: „In wenigen 
 Zagen tebre ich zurüd,“ waren nicht 
zur Wahrheit geworden, denn nod 
immer jaß er im Gefängniffe. 
reits öfter denn zehnmal ivar ber alte 
'Förfter zur Stadt geeilt, um nad) 
‚tem Gefchide feines Sohnes zu for= 


| 
| 
| 
| 
| 


Bes | 


| fie mit unverfennbarem Widermillen, 


faltes Wefen entgegen. Hugo prehte 
oft vor Unmillen die fcharf gefchnit- 
|tenen Lippen feit aufeinander, er ver- 
ſtand ſich indeß zu gut zu beherr— 
ſchen, um zu verraten, was in ihm 
borging. Er hätte oft aufſchreien 
mögen vor Schmerz. Jett konnte 
Niemand mehr zu ihm ſprechen: „Du 
biſt nichts und Du haſt nichts!“ — 
Denn er war der Erbe des Gutes. 
Immer klarer ſah er, daß Cläre ihn 
nicht liebte und um ſo heller loderte 
die leidenſchaftliche Glut in ihm em⸗ 
por. 
| geben haben, wenn fie ihn geliebt 
| hätte, jegt forberte fie feine beleibigte 
Eitelfeit und feinen Troß heraus. 
| ©Sie follte die Seinige merben, felbfi 
menn er fein eigenesGlüd zum Opfer 
Eringen mußte! —- 

| (Fortfegung folgt.) 

| 


| 


—RVX 


Dieselbe Sorte ge 





Er mürbe fie leichter aufges| 


9 2 en ı maten eine gute deutjche Politik hät- 
Alten traftlos zufammen. Mit beis | feiner Freundlichkeit fepte fie eim|ten verfolgen und zur jelben Zeit 


Defterreih von Nußen fein mol- 
'len, fie e8 zu einer Wahl zimi- 


Ifchen Rußland und Enaland hätten 


machen und verfuchen follen, mit dem 
‚erjteren unter allen Umftänden qute 
ı Beziehungen herzujtellen. Nach Un- 
führung der Kagom’fchen Bemerkung 
bon der Unratjamfeit der Aufgabe 
alter Alltanzen vor Erreihung neuer 
‚ Konitellationen fagt Herr Bernhard: 
„Wir wollen bier diefe Frage nicht 
berühren, wenn während dieje3 Arie- 
| ges, welcher alle Kräfte der Allianz 
aufs äAußerjte anfpannt, ein frübe- 
rer deutſcher Staatsſekretär ſolche 
Sachen geſchrieben haben ſollte. Es 
iſt ganz unfaßbar, wie ſolche Dinge 
aus der Feder eines vernünftigen 
Mannes gefloſſen ſind — und Herr 
v. Jagow iſt ein ſolcher. Und es iſt 


lag nur ein ruſſiſcher Vorſchlag vor 


* das Auswärtige Amt dieVerichte, daß 


haben, trägt seit jeher den 


Ausdrud zu Ienten, der zweimal in 
feiner Erwiderung erfheint. Herr 
bon Jagorm fchreibt: „Wir machten 
ihn (Lichnowsty) von dem geheimen 
englifch-ruffiichen Marine-Ueberein- 
fommen Mitteilung“, und an ande: 
rer Stelle: „Das geheime ruffiich-| 
englifhe Marine-Ablommen hätte, 
ihn auch etwas fteptifcher machen | 
jollen.” Erjft am vorhergehenden | 
Iaa, am Samötaq, wurde in einem 
Artikel der „Norbdeutfchen Allgemei= | 
nen Zeitung“, der aleichfall aegen| 
Lihnomstn gerichtet war, gefagt: 
„Verhandlungen mit Rufland über: 
ein Marine-Uebereinfommen ſchweb— 
ten, über welche der Fürft haratteri-! 
ftifh mit Schweigen meageht. An! 
Wirklichkeit, obgleich voreilige Hifto- | 
tifer ohne meitere Zeremonie auch) 
bon einem Vertrag reden — ift es 
offenfundig, daß fein englifchruf=| 
ſiſches Uebereinkommen exiſtirte, es 


und das meiſte, was geſagt werden 
kann, iſt, daß 
ſchwebten“ ... 
„Seine (Herrn von Jagows) Be— 
merkung: „Es iſt nicht wahr, daß 


„Verhandlungen 





England Frankreich unter allen Um— 
ſtänden ſchützen würde, nicht glaub⸗ 
te,“ ſteht im Widerſpruch zu dem gut 
bekannten Bericht des engliſchen Bot— | 
Ichafters Goefchen, der befchreibt, in 
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| Stridnadein und ftride in einfachen 


|mohl faum geftört werden. Schießen 


Meine Londoner Miffion 1912-1914 | | 


Bett, Spring 
u. Matraße, 
alles für nnr 
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zöllige Pfoſten, 10 jtarfe Fillers, vollitändig 
ciierne Sagleh Spring, und 45 Pfund jchwere 
Gotton Top-Matrase, extra itarfes Tiding.. 
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Stufe PBarlor-Ansitattung, Mahagony, die 
jelbe iit mit echtem jpaniichen Yeder gepolitert, 


2 


512-514 North Avenue. 
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Handarbeit? - Mufter. 
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Zur Anfertigung dieſes Baby-|eine lints, 3 Reihen. Stride 3 Rip- 
Häubchens nehme man Häfelgarn| pen in Strumpfbandftich. Fahre fort 
ober Eeibe Nr. 8,6 Bernftein-Strid- | berumguftriden, jebe vierte abneb- 

deln N 3 und 6 Stahlnadein| end, bis mur mod) einige auf den 
enge ö —* 6 Gtahinabe N Nadeln bleiben. Stride ab, und mit 
Nr. 12. Mit 2 Fäden fchlage man| Nähnadeln und dem Garn ziehe man 
96 Mafchen an, ftride 12 Reihen|bie verbleibende Deffnung zufam:- 
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weit eine rechts und eine links.men. Die Mitte der Krone beſehe 
Schlüpfe die Maſchen an Bernſtein- man mit einer kleinen Band-Roſette. 
Mit den Stahlnadeln nehme nan 16 
Maſchen auf jeder Seite und 24 in 
der Mitte der Rückſeite auf und ſtricke 
3 Reihen weit eine rechts, eine lints. 
Beſetze das Häubchen mit Band und 


Strumpfbandſtich; ſtricke 10 Rippen, 
ſchlage 24 Maſchen an, mit 30 Ma— 
ſchen an allen 4 Nadeln, und ſtricke 
12 Rippen. Schlüpfe die Maſchen 
an Stahlnadeln, ſtricke 4, nehme eine füttere mit Seide. Das Muitr für 
ab, ftride 4, nehme eine ab auf ein entſprechendes ſeidenes Jickchen 
2 Reihen. Stricke eine rechts und wird ſpäter gegeben werden. 


„Bitte! Wir ſind allein. Was 
wünſchen Sie?“ 

„sh habe ein beionderes, 
privates Anliegen.“ 

„Run aut!" — Der Kaufmann 
ſchloß die Tür. — „Jetzt werden wir 


Banmaterial in Lonifiana. 

Zouifiana hat eine Fülle \ von 
Lehm, melcher fich zur Vermendyina 
al3 Baumaterial eignet. Die fteigen- 
den Kojten für Bauholz müjfen Pald 
anderes Baumaterial in allgemeinen 
Gebrauch bringen, und Louifianak tiis 
alüdlih genug, große Mengen og 
Lehmforten zu beiiten, die zur N 
ıfertigung von Badjteinen und and« 
rem Baumaterial geeignet Tin 


ſtreng 


Sie los!“ 

„Mein Herr“, ſagte der Beſucher, 
„ich bin Detektive!“ 

„Das dachte ich mir ſchon“, er— 
widerte der Kaufmann ein wenig 
bitter. Lehm, welcher ſich zur Ze — 

„Ja. Ich kam vorgeſtern hier an von gewöhnlichen Bau-Bachſteinen 
und fragte bei dem Müllerſchen De— rignet, findet ſich in der Nachbarſchaft 
teltivebͤro um Beſchäftigung an, von faſt allen Städten und Städtchey 
Die wurde mir auch zugefagt, wenn in'Louiſiana, und Terracotta fü 


Mmilfär fort. „Sie find fogar, 
R E 1“ „sn meinem Gefichte br flei 
aufgeregt und beftig gemefen! | Etippen aus und in — — * 
org ſchwieg. 2 |ren mein Geficht, Arme und Naden 
Schmmeigend min her rue ıgama davon — Yunete wur⸗ 
—J kein Wort war ihm ent- den größer und zahlreicher, ſie began— 
Auen des Kommiffärs | nen zu ſchwären und wurden roth ie 
ihm das Blut in die Wangen abe a —— ru — 
jatten SC | ausbäßrig er 
Eieben, feine Augen leuchteten. Wie | tonnte. ’ —E —* 


| ſchen, oder den Richter zu bitten, | Namenszug von Chase. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
demfelben die Yyreiheit wiederzugeben, | unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
und ohne etwas erreicht zu haben, | sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, engen 
doppelt unalüdlih war er jedesmal | und ‚ Genau so gute * sind nur Experimente und geführden die Ge- 

do g Jed sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
betmgelehrt. Er glaubte fo feit dem 


Motte George, daß er nicht begriff, | * 

wie der Richter demſelben nicht den Was ist { AS I ORIA 

S | 8 u fg rn | Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropf: 

; n ; t=| ‚Dies auä ; a : : ; a ist ein harmloser z tür nusöl, Paregoric, en 

ee be wurde fein | ohn be | chen Bis re ar = | Die menigen Wochen, bie ‚Sorge und Soothing Syrupe. Esenthält weder Opium uch Hemmäin nach 

Hort, er ertrug das nicht länger. | Heura-Geite au 2 ab * ie um Georg hatten den jo fräftigen andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 

Br dert ommiffär,“ jprad er bor= anguipenben begarın. N gebraudge Und rüftigen alten Mann völlig ge: eu beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windholik und Duroh- 
ee ; n.| ER . 9 s & all; es beseitigt die urch entstandene Fieber tigkeit, und, 
—— reg “ > — I a — ife und broden. Auf einen Stod mußte er indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
ea mein Sohn das Mäbdchen It — tel Euticura»Salbe, und war | fich ftüßen, wenn er ging, und doch der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

B fümmert bie bie Polizei und — — ge — —— | ließ e3 ihm im Haufe feine Ruhe. Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 

wicht? ch dene, fein Herz | el. DENN EEEEEUEG, SHE, 9.| Den ganzen Tag manberte er im 


8 ft. 1918. ( Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Seber noch nach eigenem Ge- Fi f icht Cu- Walde umher, als mü dort den 
ein % & nad | Was für Erfolge haben nit Cu-| h ſſe et dor Trägt den Namenszug von 


ten, und wenn er bem | ticura-Seifenbäder mit nachfolgender | fuchen, den er zubaufe vermißte, Und | 


— das er liebt, Vorwürfe milder Anwendung von —— | 
I geh dies einen Dritten | in Rinbderung ımb Seilung von Efzema, 
€ 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 
: THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CiTY. 


welche Ueberrafung und Konfterna= | ich mich als tüchtig erweile. Sch foll feuerfeites Material tann aus denk 
tion Herr von Bethmann Hollweg|einen Bericht über Sie einreichen —|Lehmforten von Baton Rouge undig 
und Herr von Jagow durch die Nach- | jiber alles, mas Sie in den beiden Slidell, welche in der Nachbarſchaft 
tiht von ber englifchen KriegserkläsTekten Tagen getan haben; und da ber Stadt New Orleans, wo feuer- / 
rung geſtürzt wurden.“ | dachte ich, da8 befte Mittel, dies her-' feites Material einen guten Markt 
|auszufriegen, wäre, Sie felbft vanadj | finden follte, hergeftellt werden. 4 
Gin jchneidiger Detektiv. zu fragen. Würden Sie fo freund- Einige derXehmforten, befonders bie: 
— (ih fein, mir alles mitzuteilen?" jenigen bet Glibell und Winnefield, 
Ein Großlaufmann fühlte fih feit) Der Kaufmann lachte. „Sie find brennen in einer Lohfarbe und lie- 
einigen Tagen durch mehrere Privatz| fchlauer, als die anderen Xhres Ge=| fern deshalb ein angenehmes Mate: 
beteftives beobachtet. Da er fich/Tichters“, fagte er. „Gern till ich tial für Sierarbeit. Ymeifellos fönn- 
nichts vorzuwerfen hatte, ſchenlte er Ihnen helfen.“ ten ſchließlich Lehmſorten in vielen 
der Sache nicht weiter Beachtung Und er teilte ihm das Gewünſchie Plätzen in Louiſiana, ſowie vielen 
und ging unbekümmert ſeinen Ge— his ins kleinſte Detail mit. anderen Gegenden erlangt werden. 
ſchäften nach. | Der Bericht des Detektives wurde Die Lehmſorten in vielen Gegenden 
Eines Tages, als er ſich in ſeinem mit denen ſeiner Genoſſen verglichen in Louiſiana tönnen für die Anferti— 
Privattontor bei offener Tür befand, und errang einen glänzenden Erfolg. gung von Badfteinen für Pflafter- 
klopfte es und ein junger Mann trat Der Mann wurde unter günſtigen zwecke und Abzugsröhren verwendet 
ein, | Bedingungen angeftellt. | werben, mährend ſich einige der 
„Sind Sie Herr Soundſo?“ fragte Lehmmarken des Staates für bie 
der Beſucher höflich. Wer ſein Grundeigentum ver · Aufertigung von Kloalenröhren 
Jawohl! Warum?“ kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen eignen. 
„Kann ich Sie unter vier Augen gweck durch eine kieine Anzeige in ui Bar — 
j 7 “ 3 4 > * 





anderen ein blosses Probieren. 


die Menſchen, die ihm begegneten, 


ä i ii |michen ihm aus ober biidten mit 
inen Bormund braucht | Yusilägen, NReisftellen, Stippen_ und | 


Schuppen gehabt, und mehr die Salpe Iheuem Blide zu ihm. Er fah es 
Bericht nicht zu fe en, denn | [indert *— ——— ie | ihnen an, daß fie alle Georg für 
ei im zu wilfen, was |Reiaitellen, Raubeiten, Ctippen uf. |jchulbig hielten. Er hätte ihnen zu- 
— * mit rüdge rufen mögen, daß jein Sohn bie 

er 


> ee bem|seh jenbermun Koiarie an dweile: | St nicht begangen, daR er unfehul- 
— Ein Beben Mebereii a; ci Mer ürde ihm geglaubt har 


N 


* 





RE ERS —— Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, 


sen 9. Mai 1918. 


— nungen — — 
— — — — — 


EEE, Ju eiht Jatriotiſchen beiſte. zu im Betrage von $50 er⸗ 
THE!OHUB 


de — 


Leder Handta- 
ihen für Kinder— 
in Chirred Effelt- 


Cream 


Extra fancy Winefap Aepfel 
Caramels 


40 Pfund Kiſte, enthaltend von 


S. & 9. Grüne Stamps find eine Extra-Erſparniß. 
Die Eispreife. e 


© 
Mu | Nedner der fremdipradjigen Abtei- Da die Bundesregierung von den 


— 


Henry C.Lytton& Sons 


way -———ı 


„" Iung freuen fich ihrer Erfolge. 
a" 
„ Telegramm an Präfidenten. 


Pi 


w® Sriuct, die Unterbrüdung der fremb- 


Ammoniaffabriten Befig ergriffen 
bat, wird e8 in biefem Eommer um 


die Herftellung von fünjtlichem Eis |} 


‚befanntlich jehr fchlecht beitellt fein, 
an natürlihem fehlt e8 aber, 
be3 äußerft falten Winters, auch, 


| 


troß | 


Alle Flavors — 
in 1 Pfd. Schach— 


teln ver— 25€ 


padt, zu. 


Fafjons, in grau, 
braun, ſchwarg und 


othschilds 


175 bis 200 ſchmackhafte Aepfel 
jeder Apfel iſt eingewickelt. 


In unſerer eige⸗ 
nen Candy-Küche 
emacht. — Keine 


Navy, mit hängen— 
dem Spiegel ver— 
ſehen, 


BARGAIN BASEMENT 


C. O. D.-Beitellungen. Keine m. 
Händler verfauft, wert $3.50 die‘ 
Stifte, fo lange 1000 


Sliiten vorbalten.... 


ge ſprachigen Prefſe zu verhindern. 39€ EIERN F RT PETE), STs. 
u | Verfauf von SKriegöiparmarken. 


| Aufruf an Dentichamerifaner. — 
I 


weil nicht die nötigen Leute zum Rojt- oder Tel.=fipeziell 52.49 
Schneiden und Einfahren zu Haben J Leiteltungen. Mau .... re — 
waren. Die Folge davon iſt natürlich, 


su Morgen, 2% Siegel, Cooper & Co. Stamps, 


| find. Um zu verhindern, daß fie noch | a 
| Nah der amgejtrengten Xrbeit, | weiter in die Höhe getrieben werben, | bringt Eure 
ir tauchen di iin Siegel, Cooper & Co, Profit Sharing Stamps 


ee fie zwed3 Unterbringung be ſich * ſtaalliche Nahrungsmit- 

W_ | reibeitöanleife zu leiften hatten, |telvermaltung ins Mittel gelegt und | 5 

w_ hielten geftern Abend die Rebner ver| wird fofort eine eingehende Unterfus | Trading Stamps“ um für | | 

„® fremdſprachigen Abteilung des Kam— hung anſtellen, von deren Ergebniß Bringt alle Eure Stamps morgen hierher—wir tauſchen ſie Stamp fürſStamp um. 

m" pugneausichuffes im Hotel Sherman es abhängen wird, wie viel das Pub⸗ 

w ein gemeinjchaftliches Abendefien ab, | ittum zu bezahlen hat. Zurzeit ftelft | 

w um die in dem vergangenen vier Wo=|Jich der Preis für Privatkunden auf | 

* chen gemachten Erfahrungen auszu- 50 Cents für 100 Pfund, während 
9 taufchen und fich gleichzeitig der er=|boriged Jahr nur 40 Cents verlangt | 

|rungenen großen Erfolge zu freuen. | murben. 

| Alle Nationalitäten, welche die bunt=| Die Zuftände in Weit Hammond. 

 gemijchte Benölferung Chicagos auf-| Bewohner von Weit Hammond ha- 

| zumeiien bat, waren vertreten, alle| ben ſowohl Fylottenfetretär Daniels 

' Unmejenden, mo immer auch ihrei mie auch Staatsanwalt Hopne ers 

ı Wiege Itand, fühlten fich bier aber | jucht, den dort herrfchenden Zuftän= | 
einzig und allein als Ameritaner;!den ihre Aufmerffamteit zu widmen 

ein Gefühl der Zufammengehörigkeit| und dem Tich ungeftört breit machen: 


| Der einzige Bafement-Berfaufsraum, ausidhlieklich wohl» | 
| feilen, zuverläfligen Männer- u. Knabenfleidern gewidmet. | 
l 


' 
nein 


BARGAINS 


Piefige Werte in Männer 
Frühjahr: und Sommer: 


seen —B — 
⏑ TEE SEDHRTEER 
EB FT TE DE FE e 
Ye EU 


Bringt fie j 
gegen die berühmten Grünen „S. & 9." Stamp3 ein. 


Eine liberalere Offerte wurde niemals geboten | 


Alle, weldhe geitern nicht bier jein Fonnten, fünnen ihre Kcupon3 immer 
tausch Dies tit ei vunderbare Gel heit. Berjä ſie nicht 
noch umtauschen. Dies ijt eine wunderbare Gelegenheit. Berjäumt jte' nicht, 


Notiz: hr werdet Zeit fparen, indem Ihr Enre Koupons nad ihrem 
Werte fortirt, ehe Ihr diefelben hierherbringt. 


VBerjucht jest Diefen Laden! 


u Diejenigen, welche bei Siegel, Cooper & Go.'8 ein Anfhreibe-Ronto be- 
fahen, werben erfucht, jet hier ein Konto zu eröffnen. Sie werben unfere Be- 
dienung als eine äuferft zuvorfommende und liberale finden. — Kredit-Office, 


zu irgend einem Stamp Booth in unierem Laden und taufdht: fie 





Anzügen zu 


| befeelte fie, und e3 berrichte echt pa-|den Lafter ein Ende zu machen. 


Es 


s14 


Der Brei mag oft vorfomm 
die Qualität, die wir zu deı 


Männer zu $14.50. 


Schmarze und weiß 


gefüttert, garantirt 
Männerhemden, weiche Manſchet— 
ten, Percales u. japan. Creves, 
garant. echtfarbig, herabgeſetzt 
auf $1.15. 


an met 
Kammgarne, 
Stoffe in 
Muſter, Größen 
herabgeſetzt auf 


Snaben- Anzüge 


08 


offeriren, ijt auffällig hervorragend. 
Alle neueiten Moden und Muiter in 
Anzügen für Männer und junge 


Spezieller Berkauf von Kegenmänteln 


meres, und fancn gemiichte Tiweeds in Regenrödeni 
für Manner und junge Männer, viele jind jeide- 


Holen, „Yub Special” nnd ‚„„Excello” Tabrikate 


berühmte PMarfen 

Caifimeres, 
geſtreiften 
v 


triotiſche Begeiſterung. Lawrence 
Howe, der Direktor des Redner— 
büros, führte den Vorſitz. Anſpra— 
ſchen wurden von Charles W. Folds, 
Richter John MeGoorth, Anton J. 
Cermak, Richter Henry Horner, Rich⸗ 
ter Oscar M. Torniſon, Richter 
John Stelk, Korp. Merle Skinner 
und Henry. Chandler gehalten. 
Einſtimmig angenommen wurde 
ein von Herrn Chandler geſtellter 
Antrag, an den Präſidenten der Ver— 
einigten Staaten eine Depefche zu) 
= richten und ihn zu erfuchen, dafür zu) 
W jorgen, dab die fremdipradigen , 
m | Zertungen nicht unterdrückt wer— 
Mu den. Der Antragiteller wies auf 
Bu die außerordentlihen Berdienite 
u bin, melde dieje jih um die 
m_ Unterbringung der dritten Tsrei- 
ı heitäanleihe erwarben, und führte 
Ei aus, dab ihre Arbeit ja auch an 
ı maßgebender Stelle in Wafbington | 

„gebührend gewürdigt murbe, ſodaß 
W* | man dort alfo vielleicht Gelegenheit 
w® nehmen fünne, den Hepereien, im Ber 
fonderen gegen die beutichipradhigen 
Zeitungen, ein Ende zu machen. 

Ein ähnliches Telegramm ijft be=| 
reits vorgeſtern, anläßlich der Eh—⸗ 
rung des Herrn Felix J. Streyck— 
we mans, an Präfident Wilfon gefhidt 
WA morden. Der Antrag war damald 
wa von dem früheren Stadtjchagmetiter 

ı&muläti, dem Vertreter der Polen, 
| geftellt mworben, welcher auf die un 
ermüblide patriotifde Tätigkeit 
|der frembfpradigen Preffe bin- 
| mies und erflärte, daß ohne 
wi ihre tatfräftige Mithilfe kaum 
wu jo vortrefflide Refultate hätten 
\erzielt werben fünnen. Aus biefem 
Grunde, faate er, würde bie Unter⸗ 
drückung dieſer Zeitungen nicht einen 
Vorteil, ſondern einen direkten Scha⸗ 


— una 


en, aber 
n Preis 





e, lohfarbige und graue Caſſi— 


regendicht, zum 87 95 
een — 
Union Suits für Männer, athlet. 
Faſſon, Croß Bar, Nainſook und 
fanch Gewebe, weit herabgeſetzt 
auf 956. 


we 
= 
z3 
umfaliend gl 
und fancy 
Anzugitoffe- 


von Hoſen, 

Cheviots 
Effekten und 
on 28 bi3 € 


MWafdı-Anzüge für Knaben, ele— 
gante FHnrbenfombinationen, edit- 
farbig, Noveltumoden, zum Xer- 
fauf zu $1.15. 


Waichhofen für Pnaben, einfa- 
ches und geftreiftes mweihed Due, 
Palm Beadh) und Graih Stoffe, 
zu 69. 





Knabenbluſen, geitreifte und ein- 
fadıe Bercale Stoffe, echtfarbig, 3 


denen fie gut gemadjen iit, trefflich 


| eine 


tft fofort eine eingehende Unterfu- 


bung eingeleitet worden, welche viel= | 
leicht zur Erhebung von Unklagen ge: | 
gen gemwilje Beamte des Städtchens 
führen mwird, da ber Verdacht vor: | 
liegt, daß fie mit den Jrhabern ver- | 
rufener Häufer unter einer Dede 
ſtecken. | 
Erhält jerbiihen Orden. | 
Hern James B. organ, bem| 
Vorfigenden bed Direltoriumd der 
Erften Nationalbant, ift vom Prinz: ı 
regenten bon Serbien, Wleranber, | 
megen feiner Verdienfte ald Schaf- 
meifter der jerbiicen SHilfägejell: | 
fhaft der St. Sava Orden fünfter | 
Klaffe verliehen worden. 


Gommonwealth-Edifon Konzert. | 


Der Chorverein fang mit Erfolg vor | 
vollbeſetztem Hauſe. | 

Ter Commonwealth Edifon ! 
Chorverein gab geitern Abend in! 
der Central Muiic Hall ein Ston- | 
zert. Da Chormeijter Herbert €. 
Hyde jeiner Sängeridaar Gefänge, 


einftubirt hatte, fo war das Kon- 
zert für die Hörer ein wirklicher Ge— 
nu und den Sängern erfichtlich | 
Freude. Die Solüten des | 
Abends, Orpha Kendall Holitman, | 
fang zwei Gruppen von Liedern mit 
Ihöner Stimme, Flarer Tertaus- 
fprade ıumd fein geichliffenem Vor- | 
trag; unter den Liedern befanden | 
jih drei von Herrn Hyde fompo- 





| 
nirte, die Frl. Holitman zu feiner 


Begleitung fang. 
En 


Zn Hotel verunglüdt. 


Biolet Bacon ftärgt in den Schacht bes | 
Berfonenanfzugs hinab. 


Im Hotel Sherman ftürzte geftern f 


— mit extra Holen werden für 
morgen zu einem Preiie mar— 
firt, der fait ihren jeßigen 
Mholeialefoiten gleichfommt. 
Neueite Sommer Nortolf Mo- 
den, Dauerhaft geichneidert, in 


zuverläſſigen 5 95 
— . 


Stoffen, zu... 
Knabenſchuhe, Gunmetal Knopf-Faſſon, breite Zehen, ſchwere 
Sohlen, Größ. 9 bis 131%, zu $2.25; Gr. 1 bis 514, zu 82.65. 


für $1; das Stüd zu 356. 


„Bear Brand“ nabenitrümpfe, 
ihwarze Baumwolle, alle Gröf.; 
eine Freitag:-Tfferte zu 29e. 


Knabenhüte, Strob- und Sniting- 
stoffe in den neuciten Spmmer- 
Wioden, 50c bis $1.45. 
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den für das Land bedeuten, da man die 2öjährige Frl. Violet Baker, Nr. 


einzig und allein durch ſie erreichen Stocwerk aus in den Aufzugsſchacht 


könne. und wurde auf der Stelle getötet. J 


einer morgen Abend in der Nordſeite 


eben Millionen von guten Bürgern 6062 Vernon Avbenue, vom zweiten 


Aufruf an Deutſchamerikaner. Das Mädchen ſtand gerade im Be— 
Die deutſchen Vereine Chicagos griff, den Fahrftuhl zu verlafien, al? 


d aufgefordert, Wertreter zu) ‚ 
— — Nr. 1114 W. Huron Str. dieſen in 


Turnhalle abzuballenden Konferenz Bewegung ſetzte. Frl. Baker glitt 





deſſen Fuhrer Michael Poſeyelta, F 


zu fenden, in welcher darüber beraten aus, fiel zurück und ſtürzte dann in J 


werben foll, wie unter den Ameri⸗ den Schacht. Poſeyelkla wurde in 


kanern deutſcher Abſtammung das Haft genommen. 


—. 


Vô ⸗ 


F 


— In ſeinem Heim, 3289 Palmer 
Sauare, iſt geſtern im Alter von 58 
Sahren Emil U. Mener, ein befannter 
Rechtsanwalt, einem Herzleiden erle— 
gen. 

— — — — 


dieſem Abend 


Intereſſe für den Verkauf von 
TA BKriegsſparmarken zu fördern iſt. 
end ohne Borfchlagsgeld Hi. nächte Woche ift befanntlich | 
und ohme Ärztliche Unterfuchung auf- | Qanz befonbers bem Derfaufe biefer 
genommen werden können. Berechtigt | Sparten geiwibmet. Der folgende Auf- 
zur Aufnahme find unbefcholtene | „.,r wurde erlaffen: 


weiße Frauen und Männer im Al-| Krei : 
2 | „Freitag, den 10. Mai 1918, 8 Uhr 
ter von 18 biß 55 Jahren. Der Ber- Abends, findet im Pereinzlofale | 
ein bezahlt Sterbegeld bis zu $300 |... Mar | 
und Aranfengeld von $5 bie Woche | nahe @ bicago Ape., eine Situng von 


der Nordieite-Turnhalle, Clarf Str., | 


für 8 Wochen im Jahr. 

Die Einführung der neuerwählten 
Beamten der Laleviemw Loge 

Anlahlih des IYjahrigen Beite-|Nr. 24, Orden der Hermannzichme: | 
ben3 des Obd Fellow Ordens veran- |jtern, wird am Sonntag Abend, dein 
ftalten die Mitglieder der Goethe/19. Mai, in der großen Halle ver 
NRebetah Loge Nr. 749 am Lincoln Turnhalle, Diverfey Boule: | 
fommenden Sonntag, um 2 Uhr |vard und Sheffield Ave, jtattfinden. | 
Nachmittags, einen Kraftivagenauß- | Die Zeremonien jtehen unter Zeitung 
flug, der fich von der Kolumbushalle, |der Großbeamten, melche dur) die 
646 North Une., aus in Bewegung | „Guard“ der Treue Schmweitern 
jegen wird. Die Loge jtellt ihren Loge Nr. 6 unterftügt werden. An 
Mitgliedern Kraftwagen fojtenfrei, | die Feierlichkeiten jchließt fich ein 
inbefjen müfjen jie ihre Teilnahme | Maifeft, verbunden mit Tanz, defien 
bis fpäteftens morgen Nahmittag Programm außerdem eine reichhal 
bei Sekretär Fred rant ober bei tige Waubenillevorftellung, die Krö 
zrau ©. Luebte, 2248 N. Halfted | nung einer Maifönigin und verfchie— 
Straße, anmelden. Mitglieder ande: | yene Ueberraſchungen vorfieht. Er— 


rer Logen ſind zur Teilnahme an der friſchungen und Abendeffe de 
Fahrt freundlichit eingeladen, müffen ! 3 „ Ifen terben 


UAus Vereinsſtretſen. 


Amerikanern deutſcher Abſtammung 


| 
Das „„Spiel‘‘ der Eheleute. | 
| 


Frau Barbara Merall, 4358 Ken-| i 
more Unpe., hat George U. Mintrup, 


4706 Winthrop be., 
Gattin megen angeblicher Entfrem= 


und belien J 


bung der Liebe bed Gatten, Harrifon | R 
Meryall, von dem fie fich wegen eheli- | 


cher Untreue unlängit fcheiben lieh, 
auf $25,000 Schabenerfag verklagt. 


Während Mintrup mit feinen beiben | 


ftatt, Die unter Leitung bon Richter J 


Kindern ſpielte, ſoll ſeine Gattin ſich 


N Stelt eine Agitation zum Anz |" * 
Kohn Stelt eine Agitation zum A — 
— 


tauf von Kriegsfparmarfen fördern 
mollen. Präfibenten, Sefretäre aller | 
deutfhen Vereine, Kirchengemeinden | | 
eingefchlofien, find dringend erfucht,| Als der Kolonialmaarenhänbler | 
diefer DVerfammlung beizumohnen. | Adolph Stat3ley geftern Nachmittag | 
Die Regierung bat an die Amerikaner | kurze Zeit in einem Nebenraum feines | 


Veberrumpelt. 'B 


deutfcher Abitammung appellirt, die= | im Haufe 1248 Weit 12. Str. gelege- 


jes Werk fördern zu helfen, und nun | nen Qabens befchäftigt war, hatte ft | J 


fol alle Kraft eingejegt werben, da= | umbemerft ein Mann eingefchlichen. 


mit die Deutfchen biefer Stadt mies | Diefer hatte gerade bie $36 enthal- 


derum bie erjte Stelle einnehmen.” 
Im Medina-Tempel fanden Tich) Begriff, Jich den Inhalt anzueignen, 


tendeLadenkaſſe geöffnet und war —— 
| 


geitern Abend zahlreiche Vertreter der | ala Yrau Statälen den Laden betrat. | 
republifanifchen und der demofrati= | Sie fchrie laut auf, und der Gauner | 


ihen PBarteiorganifation zufammen, | hielt e3 für geraten, fich ohne Beute 
um Vorbereitungen zu ber nächite 'au8 dem Staube zu machen. 


dritter Floor, ſüdlich. 


elberkauf! 


Schaut her! 
iſt der größte Tag unſeres 3. 
jährlichen Mai-Verkaufs von 
neuen Frühjahrmänteln! 


Leſet! Morgen 


Ein Alles übertreffender Verkauf, zu dem die Damen dreißig Meilen weit her kom⸗ 
men werden. Eine vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit. Leſet! * 


Damen- und Mädchen— 


$20 > 22,50 


E38 ift eritaunlih! 2,300 wundervolle neue Mäntel zu 


einem Preis, der faum die Koften von Material und Ar- 
beit det. Eirre goldene Gelegenheit, einen hübjchen 


neuen Mantel zu einem Preife zu erhalten, auf den Ihr 
nach Jahren no mit Eritaunen zurüdbliden werdet. 





Echt die Ausitellung in den State St. Schaufenftern 
Jeder Mantel ganz neu — jeder in der nenejten und 
eleganteiten Mode. 


Wir wußten, daß Hunderte und Aberhunderte bon. Damen 
auf diefen Verkauf warteten. Wir mußten, daß fie jih auf 





uns verließen. Wir fonnten fie einfach nicht enttäufchen. Seit 





Wochen haben mir den ganzen Markt abgeiudt. Wir haben 
das Beſte herausgefucht — Mujter-Mäntel und furze Partien 








— die alle an einem wundervollen Tage zu einer Erjparnii 
von der Hälfte verfauft werden follen. Größen für Damen 


und Mifies rangiren von 16 bis 46. Cinige ertra Gröken. 


en 
. Ars 


nn ne un 





AAAM AA.4 


— 


Die Abbildung veranſchaulicht nur eine Mode — es ſind aber Dutzende und Aberdutzende 4 


von anderen Moden vorhanden — und keine Abbildung würde den reichen Farben oder den 


hübſchen Stoffen gerecht werden. 


Ihr müßt herkommen und ſie perſönlich beſichtigen. 


Stoffe: Wolle-Velours, ameri- Farben: Muſtard, Gold, 


kaniſches Poplin, 


Tuche, Moire-Seide, 
Poplin, Taffeta, 
und Wolle Jerſey. 


Covert 


Der Verkauf beginnt präziſe 8:30 Uhr. 


drang wird rieſig ſein. 
bedienen wird. 


Genügend Mäntel für Alle. 


Sand, ſchwarz, 
Drab und Peacock. 


Moden: 
Gabardine, Roſe, Citron, grau, Wine, | 
Manniihb Serge, franz. Serge, | lohfarbig, 
Diagonal, farrirte und Novelty- 
Seide— 
Tuch 


breite Manſchetten, 
apfelgrün, kontraäſtirender Beſatz, hohe Taillen, 
Copenhagen, Khaki, große 
Pekin, Rookie, Clay, Satin gefütterte ärmelloje- Sammet 
Navy, Slipon, einige beſtickt, Ripple-Rück— 

ſeite, Gürtel- und Schnallen-Mäntel. 
Kommt jo frühzeitig wie möglich,. denn der An- 
Grtra Verfanfsperional, das End jchnell 
Weder Geld zurüf noch Imtanih — feine Roit- oder Telephonbeitellungen. 


Salb- und voll gegürtelt, 
große Tafchen, 


Kragen, Militär Capes, 


Bafement, " 


2000 Yard3 bedrudte Seiden-Roplins 

Ein jehr glüdliher Einfauf ermöglicht e3 ung, 
diefen windervollen Bargain zu offeriren. In 
Streifen und Figuren, auf lohfarbigem, Navn u. 
Ntopenbagen Grund; gerade das Richtige für 
Sport Sfirts ımd Belagitoffe; reguläre $1.25 
Qualität. Ebenfalls eine beihränfte 


$28.50 nahtlofe Wilton Velvet Rugs 


Schwere Corte und dauerbaft, eine gute Bartie don Mu« 
ftern aur Auswabl vorhanden, Größe 8% X 10%, $19 75 
. 


fpeatell zu nur 

New Vroceh Linoleum, pailend für Badezimmer, Aorribor 
und Küchen, Liegt flah am {sloor, genau wie Linoleum — bie | 
Muiter find extra ttef gedrudt, reguläre 80c Corte — | 
fpeatell die Quadratyard zu a 


Waſchſtoffe 


alles friſche Waaren zur Auswahl, regulärer 
Brei3 19c; fiir Freitag, ſpeziell, die Vard 


5,000 Yards bedruckte 
Voiles, großes Sortiment 
bon hübichen Entwürfen, 


beltebten Muiter, ein großes Sortiment — 


F ai — ———— 
WVrorolle Stücke von Dreß und Shirting Vrints, alle 
die Vard zu nur c 





Quantität 40-zöllige fleiſchfarbige 
Georgette, die Bard zu .. . . . . ... 


TTe 


$1.65, 27x 54-sÖllige Fibre Mngd, den Vlag bon 
bedeutend teureren NRugd einnehmend, au 


Terry, 39e wert, ſpez. Freitag, Stück zu 


—— — — 
290 


Ertra groſze türk. Handtücher, doppeltfadiges 


aber Kraftwagen auf eigene Koſten 
ſtellen. 

Der BayriſchAmerikani— 
ſche Verein von Cook Conuty 
bat in Fleiners Halle, 1638 N. 
Salited Str., folgende Beamte für | 


da3 laufende Kahr erwählt: | 
Er-Grospräiident, John alter; | 
Sroßpräfident, Michael Schmitt; | 
Großvizepräſident, Joſebh Moßer; 
Großſekretär, Georg Tag, 1649 Vine 
Str.; Großſchatzmeiſter, Fred N. 
Mayer; Großverwaltungsrat: John 
Mutzbauer, Reymond Kinninger 
und Kaſpar Endres; Fahnenträger, 
John Stöcer; Hilfsfahnenträger, 
Eruſt Hummel; Türſteher, Joſeph 
Putz. 
Am Montag, dem 20. Mai, begin— 
nend um 7 Uhr Abends, hält der 
junge, blühende Unterſtützungsverein 
„United American Social 
and Aid Society“ in feiner 
Bereinshalle 1800 N. Halfted Str., 
Ede der Willow Str., eine große 
öffentliche Verfammlung, verbunden 
mit Yahnenmweihe und patriotijdh- 
geiftigsgemütlihem Unterhaltungs- 
abend, ab. Der Eintritt ift frei, das 
Publitum ift eingeladen. Der Ber- 
ein bat En daß Alle, bie 


ind, beizutreien, an 


ı Elfie 


l 


trog der teuren Sriegäzeiten zu 
Friedenzpreifen zur Verfügung jtes | 
ben. Der Eintrittöprei3 beträgt 25 
Cents. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen eine aus den ?yrauen| 
Bertha Philipp, Kitty Mette und 


treffen, melche den Vertauf möglichit 
zablreiher NKriegdfparmarten zur 


maren bergejfen, man fühlte fich nicht 
mebr ala Republifaner oder Demo: 
— krat, ſondern einzig und allein als 
— Heuermann beſtehenden Ko- meritanifcher Bürger. Roger C. 
* Sullivan und Edward J. Brundage 
hielten Anſprachen. 
Steigt immer weiter. 
Mit dem heutigen Tage läuft der 
Termin, bis zu welchem die Banken 


den Betrag der von ihnen verkauften 
In Gegenwart von Beamten der Freiheitsbonds der Bundesreferve— 


Firma, der Betriebsleiter und Abtei⸗ bank zu melden haben, ab, ſodaß al— 
ee ſowie zes are fo vorausfichtlich morgen die offiziel- 
u ‚Jahre we Haufe ien en Ien Zahlen werben feitgeftellt werben 
Ungeftellten —— en gef —“ können. Bis heute Mittag ſtellte ſich 
— — & Eo.,| der Betrag auf ungefähr $150,000,- 
| ” .. .‚ ö .. . 

— eig Ta, dem Beäflbete nnd ga mins von Türen Kühe, 
Ss 9. © tft anzunehmen, daß er noch beträcht- 
‚diamantbejegter Medaillen ausges| ii nn run wird. Auch die offi- 
zeichnet. Die Jubilare und die Das ziellen Zahlen für den fiebenten 
‚ten ihres Eintritts in den Dienft der | Bunbesreferpebanfbezirt hofft man 
'dirma find: Steen Billom, 1. April! morgen befannt geben zu tönnen. 
1968; U. Veith, 30. April 1868; | ‚sn Wisconfin ift, den zurzeit bor> 
% 4. Biſchoff, 12. Mat 1868, und liegenden Zahlen nach, bie Anleihe 
a Een ar — Be * are um 57 Prozent 
en legten ren hat die Fir=) iiberzeichnet morben. 

ma fieben- Mebailfen für fünfzig. Der Deutfd-Ameritanifde yrau- 
jährige Dienfte verteilt. _ enberein von Gauo hat einen Yyrei 


Für treue Dienite. 


Alte Angeftellte von Marihall Field & 
Go. erhalten Medaillen, 


Woche zu führenden Rampagne zu! 


Aufgabe hat. Alle Parteiunterjchiebe | 


| Doppelhodgeit. 
Das feltene Teit der Vermählung 


I 


\einer Mutter und ihrer Zochter wird || 


heute Ubend im Hotel La Salle ge- 
| feiert werben. rau Diamie Eifen- 
hut und ihre Zochter Helen Marie, 
758 @. 71. Str., find die beiden 


| 
| 
| 
| 
| 


N 
I 


| 


Bräute und merden von Paftor Gu=' 
Iftad Eridfon von der St. S!ephana: Ä 


gemeinde getraut werben, bie 48jäh- 
Irige Mutter 
und die 23 Xahre alte Tochter mit 
|&Xohn Hall. Herr Eloibt, 6120 St. 
| Lamrence Üve., war früher Mitglied 
der Abmafferbehörde und ift au 


ı Vertreter der 5. Warb im Stabtrat 


mit Yrant &. Cloidt $ 


| 
| 


|gemwefen. Herr Hall, ber in San) 


| Untonio, Teras, lebt, ift Leiter des 
 Smift & Co. 


| Gattenmord. 

| on feiner Gattin Minnte wurde 
| geftern ber Farbige Walter Smith, 
Nr. 3150 ©. Wabafh Ave, an In- 
biana Ave. und Dit 37. Straße er- 
\fehoffen, Die Frau ftellte fich fpäter 


bei der 000, da aber verfchiedene Banken ſüdamerilkaniſchen Fleiſchgeſchäfts von 4 


| 


Zu 


HER 


in der Wade an ber ©. Clarf Str., |} 


mo fie erflärte, baß Smith fie bes 
öfteren aefhlagen und am Dienitag 


verlaffen habe, 


Erf 3 


—J 


—1500 Percale 
Hauskleider 


1,500 aus Per— 
cale, Checks und 
Streifen v. blau 
u. weiß, ſchwarz 
und weiß gemacht 
-auch ſolide Far— 
Ben von Lohfarb.R in Norh oder in 
Chambray, Gröf. 1 Beige, Vaar, 


} J u 
N . 3 n , s 
36 bis 44. H A—— 61 75 
HIT 


Bajement 
Gardinen » Spezialitäten 


—— X 2 
Strümpfe 
6,000 Baar Fiber Seide Männer: 
Soden, Seconds der 35c Dualität— 
echt ſchwarz und nahtlos — 
ſpeziell zu l15c 
1,480 Baar feidene Kisle Strüm- 
pfe für Tamen, Seconds der Böc 


Qual., nahtlos, feine Gauge, 29 
c 


glänzender ieid. Fıinifb .. 

1,600 Paar Fadenfeide- und 
SYıber- Strümpfe fir Damen, — 
Seconds der 75c Dual, >5e 


| echt jchmwarz, nahtlos.... 

ae reine u —— 
: menftrümpfe, Seconds der $1 Dua-= 
von „Strile off8“, pradtpolle Mufter und Tität, echt ſchwar⸗ nahtlos, 35c 


J reiche Farben, 36 Boll Breit, follten 18e 
fomweit fie reichen, zu 


Baar Schuhe 


i ee —** Ser —* bon Schuhen — 10,000 Paar Männer⸗, Damen⸗, Kna⸗ 
en· ¶ Mãdchen⸗ nnd KinderS huhzeug von einem großen Netail-Schuhlager — die früheren 
Preife waren 83, $4 und 35, auf 25 gehänften Bargain-Ti chen, —* 51.49. * 


Wir veranſchaulichen einige der wundervollen Schuh · Bargains in dieſer Anzeige — 
kluge Käufer werden ihren Bedarf hiervon decken — in der Partie werdet Ihr finden: 


Kalblederſchnhe für Männer, Patentlederſchuhe für Männer, lohfarbige Schuhe für Männer, 

Hochgeſchnittene Schnürſchuhe für Damen, nied rig geſchnittene Orforbe Fa An Pumps 
und Goloniale für Damen, 2-Strap Party Slippers für 

Damen, Sport- und yerien-Schuhe für Damen, farbige, weiße 

und fhiwarze Schuhe für Damen, Malbleder- und Glfleber- 

ihnhe für Anaben, Leder- und Canvas-Schuhe für Mädchen. 


Basement Schuhe für die ganze Familie, 
Eure Auswahl zu nur 


Gewebte Gardi— 
nen, viele davon in 
einem beliebten 
Allover Bhu men— 
muſter, andere in 
Scrim mit od.obne 
Top Valance, Die 
legteren find nur 
in meiß; bie Net3 


sL19 


Extra! 

1,000, Enve— 
Iope Chemije und 
Gowns — au 
guter Qualität— 
zu nur 


DIE 


50 @tüde snrier Garpinen-Volle, weicher 
Finifh, ein Zetl mit Openmworf Porten — 
andere bedrudt in Schattirungen von Roſe, 
Sold oder blau, 36 Bolt breit, paffend für 

Dettzimmer fowohl mie für Wohn- 

zimmer, Dard 

Ginsham-RKleider für 
Kinder, in Blaids und 
geftreift 


Gretonned — Bon einer Yabrilfendung 


Anzüge für junge Männer 


Meijtens dumfle und braume Mis 
jehungen. Gute beliebte Fajlons. Ges 
rade die Anzüge für den Nünglingi: 


der die eriten langen Hofen 

braucht; Größen 33 bi3 10 

36, $15 Werte, J— 
Regenröcke für Bargain-Baſemen 

Männer. — Eine 

große Auswabl. 

Größen 34 bis 44 

wt. bis 83 85 

88.75, * 
Männerhoſen — 

grau gemiſcht und 

einfach blaue 

Gerge, Größen , 

29 bi3 44, zu 


52.39 


Knaben-Blufen, 
belle und dunkle 
Varben, Standard- 


Yabr., alle 49e 


Gr., Ser., 


bis 85 | 





lien Demaskierung nicht auch, dab ihm ein himmel: 
Ichreiendes Unrecht geichieht, wenn die Gejchröpften ihm 
die Gans fortnehmen, die ihm fo Tange goldene Eier 
gelegt hat? So ift’8 auch mit den preußiſchen Junkern. 
Auch ihnen will man ihre Gans entreißen, und fte 
ſuchen fie feitzuhalten. Das ilt von ihrem Standpunfte 
aus berjtändlic, wenn e3 auch; jelbitfühtig und un— 
weiſe iſt. 

Vorläufig haben die Junker alſo in Sachen der 
Wahlrechtsreform den Sieg davongetragen. Ob ihnen 
aber nun ſehr wohl in ihrer Haut ſein mag? Es iſt 
kaum anzunehmen. Denn ſie werden ſich ſagen müſſen, 
daß es ein Pyrrhusſieg iſt, ein Sieg, der ihre eigene 
Zukunft bedroht. Schon in der Bibel heißt es: „Wer 
Wind ſäet, wird Sturm ernten“. Die Junker haben 
geſät und ſie werden nicht lange auf das Unwetter zu 
warten haben. Man darf nun einigermaßen geſpannt 
darauf ſein, wie ſich die preußiſche Regierung zu der 
Abſtimmung im Landtage verhalten wird. Es hieß 
erſt ganz kürzlich, daß ſie durchaus auf der Durchfüh- 
rung der Reform beitehen werde. Will fie das wirf- 
ih, jo müßte fie da3 Abgeordnetenhaus auflöfen und 
Neumahlen anberaumen. Ob fie das hun wird, tft fret- 
lich fraglich. Denn wie die Dinge gegenwärtig in Preu- 
Ben liegen, fame fie dann bielleiht nur au& dem Regen 
unter die Traufe „Da da3 Mahlgejeg noch nicht gean- 
dert ijt, würden die Neumahlen auf Grund der alten 
Beitimmungen abzuhalten fein‘ und da mürde wie- 
derum eine fonjervative Mehrheit, wenn auch vielleicht 
feine fo ftarfe, bedeuten. ’ 

Darauf haben die oitelbifchen Herren auch jeden- 
fall8 gebaut, al3 jte die Vorlage ablehnten. Mber e8 
wäre doc möglich, dafz fie die Rechnung ohne den Wirt 
gemacht haben. Die gegenwärtig in Kraft befindlichen 
Ausführungebeitimmungen für die preußiichen Land- 
tagswahlen beruhen auf dem Wortlaut der Artifel 
70-72 der Verfaffungsurfunde Ein eigentliches 
Wahlgeſetz gibt es indefien, trogdem die Verfallung 
ihon an die fiebzig Jahre alt iit, nit. Die Wahlen 
finden vielmehr, da die genannten Artifel laut Artikel 
115 biß zur Annahme eines regelrechten Wahlgejetes 
fufpendirt wurden, auf Grund einer am 30. Mai 1849 
vom König ohne Mitwirfung der Ranımern erlaffenen 
Verordnung jtatt. Der König iit natürlich jederzeit in 
der Lage, feine Verodnung zu widerrufen und fie durch 
eine neue zu erjegen, bei der er jich nicht einmal an 
die dur die Verfaflung jelbit fnipendierten Artifel 
70-72 zu halten brauchte. Aber felbit wenn er dies 
täte, hätte er e3 doch in der Hand, den Wahlmodns und 
die Mehlfreiseinteilung jo abzuändern, daß der Sie- 
gesübermut der Nunfer Seulen und Zähneflappern 
Tlat mahen würde. Würden die Mahlfreije neu ein- 
geteilt, jo dab auf jeden Abgeordneten ungefähr die 
gleihe Zahl von Wählern entfällt, dann würden den 
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Bännerarbeit — Franenherrf 


haft. 
Krieg it Männerarbeit. Galt 


immer als 
slhe in der Geihhichte der Menichheit. Denn nur 


bie Männer eines Friegführenden Polfes zogen 
aus zum blutigen Kampfe gegen den Feind. Nur 
Männer merden angenommen und ausdgehoben für 
hen Dienit in Heer und Flotte, die die Schlachten 
au ihlagen und auf blutiger Wahlitatt den Sieg zu 
E erringen haben. 
E: Der Krieg fordert zwar von allen Angehörigen 
Eher Nation große Opfer, trifft alle ſchwer — wie 
a die Männer, jo die Frauen und Kinder. Und er 
fordert neben Opfern und Entbehrungen aub an- 
ER Heitrengte aufreibende Arbeit von den Frauen. Wie 
Bor taufenden Jahren die Frauen, die den Sriegern 
m shwerfälligen Karren und Wagen auf dem Fuße 
folgten, jo müfien heute die rauen arbeiten und 
e Morgen für der Krieger Bedürfniiie und Komfort, 
er bamit deren Kampffähigfeit und Kampfmut erhalten, 
E bes. geitärft werde. Aber die frauen bleiben zu 
-MDaufe im fihern Shug von Männern, und brau- 
E sen nit Tag für Tag in fürdterlihem Kampfe Leib 
E amd Leben einzujegen. Sie müffen nicht das Hödhite 
und Leite opfern, das c3 für das Individuum gibt. 
= 80 Leben iit, da iit Hoffnung. Und wo Hoffnung üt, 
Ba it noc, Lebensfreude. Mit dem Tode hört alles 
auf. Das legte größte Opfer, das Darbringen des 
Bonzen Seins, wird von der Frau nicht verlangt. 
, Daraus folgerte man vielfah, dab ein langer 
E Ahimerer Krieg den Mann im PVergleihe zur Frau 
—mieber mehr zur Geltung bringen, jein Anjehen’ er- . z—_ 
= Höhen und ihm wieder etwas mehr Einfluß auf das Konſervativen bald die Augen ob ihrer Kurziichtigfeit 
 politifähe und geiellihaftlihe Leben der Nation ſichern aufgehen. Denn in einem auf foldhe Art zu Stande ge, 
werde. Dab Staat und Beieliihait wieder etwas |fommenen Mbgeordnetenhaus würden fie gar bald an 
männlicher werden, und gegenüber den männlichen | die Wand geagueticht werden. Ob die preußiide Negie- 
= Meigungen oder aud Schwächen wieder etwas nad. | rung diefen Meg einzufchlagen hedenft oder was fie 
Fe Wiebiger und gefälliger werden würden. Man glaubte, | Tonit zu tun beabitidhtigt, darüber it bisher noch nichts 
eoffte oder fürchtete, je nachdem — daß angeſichts bekannt geworden. Eins iſt gewiß: es herrſcht eine 
rauhen harten Krieges die Frau die Vormund, ſchwüle Stimmung im preußiſchen Volk, und die Regie— 
unter der ſie hierzulande den Mann haält, eiwas rung müßte ihrer Sache ſchon ſehr ſicher ſein, wollte 
Aodern und dem Manne etwas mehr Freiheit und ſie dem nicht Rechnung tragen. Allein wen die Götter 
E ee umgtneit zugeitehen mürde, als in den | verderben wollen, den fchlagen fie haufig zudor mit 
L en Jahrzehnten forglofen, itppigen und berweich- | Blindheit. Wielfeiht it e& den preußiſchen Demo- 
Fe Aihenden Friedens. Man glaubte, wir würden uns | fraten nicht in den Sternen geichrieben, das von ihnen 
 mieder etivas der guten alten Zeit nähern, in der dem | eritrebte Spftem einer Volfäregierung ohne tatſächliche 
He noch erlaubt war, einigermaßen nach ſeinem Revolution zu erreichen, und dieſe mag näher bevor— 
ack zu leben. Im Beſonderen glaubte, fürchtete ſtehen, als man es ſich auf den Fideikommißbeſitzen 
der hoffte man, je nachdem, daß unſeren tapferen 
en drüben in Frankreich erlaubt werden würde, 
> "in und wieder einen herzhaften Trunk von Wein oder | 
Bier, oder aud; Whiafen, wenn befieres nicht erhält: | 
6, zu nehmen, fich für ausgeitandene Strapazen zu | 
J igen, die in ſchwerſter Arbeit erſchlaffenden 
Ebensgeiſter anzufachen oder ſich zu ſtählen für bevor— 
de blutige Arbeit. Man glaubte auch, daß die 
oldaten, die ſo die Wohltat eines guten Trunkes zur 
teten Zeit fennen gelernt haben würden, nadı ihrer 
Rüdfebr vielleicht würden einen Umihmwung in der 
Stimmung veranlaifen und bewirken können, daß auch 
dem freien friedfamen Bürger ein Trunf in Ehren | Niem 
TAmb Maben erlaubt werden mirbe. 
Er Someit kam's ganz ander®. Der Arieg befeitigte 


Pflanzt Bäume und Sträuder! 


„Anpflanzungen don Bäumen und Sträudern, 
Nanken und Blumen enıpfehlen ji al3 eine der loh- 
nenditen Rapitaldanlagen für Grumdeigentumsbefiger“, 
erflärt die „Real Ejtate News“ in ihrer jüngiten Mus- 
gabe, und fährt dann fort: „aber da3 auf dieje Werje 
angelegte &eld bringt nicht nur reihlicdhe Dividenden, 
fondern trägt auch dauernd zu den Freuden und Be- 
lichfeiten des Dajeins bei.“ 

Es iſt noch gar nicht ſoviele Sabre ber, da die 
Beiiger neu zu eröffnender „Subdiviitions“ Bauman- 
und erhöhte, jomweit, nur noch die beherrfchende Stel: | pilanzungen und jonitige Verihönerungen ihres Eigen- 
Aung der Frau. Das Srauenitimmreht machte rie- |tums den Käufern der Bauitellen überliegen. Die 
ige Kortichritte jeit Beginn des großen Krieges und Folge waren unregelmäßig entwidelte Straßen, einige 

68 rauenitimmredhts eriter Dajeinszwede, die natio- | mit VYäumen, einige ohne jolde-, mande mit verjchie- 

male Prohibition, jteht vor der Tür. Unfere tapfern | denartigen und in längeren Hwiichenräumen beitande- 
Rungen drüben in Frankreich müffen, oder jollen|nen Bänmen. Erit der große Erfolg eines Bauunter- 

F Wenigitens fortdauernd „Waijer trinfen, wie da& liebe | nehmers, dejfen mit Reihen präcdtiger Bäume verichö- 
. Wieh”, während ihre franzöftfhen und britiichen | nerte® Grumdeigentun jchnellen Abfa fand, lud zu 
> MRameraden ji mit Wein md ftärferem anregen und | allgemeiner Nahahmung ein. Heute bildet die An— 
beleben. 3 wird hier ımd da no eine fräftige  Pflanzung von fhattenipendenden Päaumen längs der 
Banze für jie gebrohen. Senator Brandegen von | geplanten Straßen einen untrennbaren Teil eines 
- Konnecticnt jagte vorgeitern im Verlaufe einer Rede! jeden Subdiviition-Entwufes. Der Vorwurf, in diejer 
Fe ma: „®ir gewannen die Kriege von 1776 md 1812| Hinficht aud) jegt noch nicht genug zur tum, richtet fich 
= und den merifanischen Krieg und den jpanifch-ameri- | jedodh nicht nur gegen Grumdeigentumsbefiger, fjon- 
> Aaniien und da gab e3 feine rofafarbigen Theege- |dern mit aleihen Necht gegen viele Befiker eigener 
= ellihaften, und Feine PVorichläge, den Männern him | Öeime und Eigentümer von Apartmenthäufern. Diefe 
melblaue Zeibhen und den Frauen Nlinmouth Rod | baben noch nicht erfannt, das Bäume, gefhiet arrangir- 

(grau- und weißgeiprenfelte?) Sofjen anzuziehen. Da|tes Bufchmwerf und farbenpradtige Vlumenbeete ihrem 

e tehen unfere Jungen da drüben in den Schügengrä- | Eigentum einen Rahmen verleihen, aus melden es in 
"Sen, in zwei Zub tiefem etitgen Mailer die ganze vorteilbafteiter, ihm arößeren Wert verleihender Metje 
Nacht, mit dem Befehle zu jtürmen in der Tafche; |bervortritt. Die Tatjahe, dab der Hausbefiger mit 
Mm Tagesanbrud, in falten Nebel, der bi8 aufs 
E Morf dringt, ihren Körper einem Hagel von Gejchoifen | bende Entihuldigung gelten. Baumjdulen und Kunft- 
E muszufegen, und giftigen Gafen — und dann wird von | gärtmereien find heutzutage überall zu finden, und 
e Abnen nody verlangt, fi den Magen vollzufüllen mit |ibre Dienfte fonnen für verhältnigmäßig geringe Koiten 
E  Eiswailer ihren Kampfmmıt zu erhöhen. Das ift vol. | gefihert werden. E3 mag nicht immer leidht fein, den 
 Hänbig lächerlich“ Geldeswert von Bäumen, Sträuchern, Blumenbeeten 
— — lächerlich — das iſt's; wie ſo vieles und Raſen, durch welche der Grundeigentümer ſeinen 
2 andere. Aber e3 wird wohl dabei bleiben. Denn mr Beſitz bereichert hat, genau feſtzuſtellen, daß aber eine 
= Bohn und Spott — von oben herab, jo recht über. | folhe Wertzunahme tatjählid bewirkt wird, läßt fich 
 Aegen — ilt des Senator? Lohn, wie der Zohn aller an Hand zahlreicher Beiſpiele nachweiſen. Vor fieben 
E , Anderen, die das Kind beim rechten Namen zu nennen | Nahren wurden an North Maplemood Ave. zwei ganz 
wagen, iwie cr. Diele find’s nicht. Zumeiit Flüjtert | aleiche Cottages gebaut und zu je $3,500 verfauft. Der 
mon nur noch unter fi, wie's feine Damen tun, |ein Käufer verausgabte $25 für Sträuder und 
heim feinen rofafarbenen The. — — — 


* 
— 








Fruchtbäume und ließ ſie von einem Gärtner künſtle— 
riſch anpflanzen. Der andere Käufer verwendete eine 
2 ' Sälfte feines Hinterhof8 ald Rafenplaß, und legte in der 
Ein Pıyrrhusfieg. anderen einen Gemüfegarten an. Por ich? Moden 
on, ; \wurden die beiden Gottages zum Verfauf angeboten. 
Die Junfer im preußifchen Landtage haben, wie | Sene mit Bujhwerf, Ranfen und Fruchtbäumen wurde 
ora Szufehen war, die Wahlrechtsvorlage abgelehnt. | innerhalb zehn Tagen für $4,150 verfauft, für die 
c anten das leicht zu Wege bringen, da fie im Wer- | andere fand jich erit in vier Monaten ein Päufer, der 
mit einer Anzahl politiicher Mitläufer die Mehr-|$3,700 zahlte. Ter Preisunterihied von $450 wurde 
ber Abgeordneten auf ihrer Seite haben. Man) 
ar nicht bergefien, daB die Abgeordneten ihr Mandat 
or dem Kriege erhielten, da5 man damals in nichtkon⸗ Blühende Fliederbüſche, wilder Wein, Roſen— 
Kreifen zivar weidlich über das Dreiflajien- jtöcde, Stahelbeer- und Sobannisbeerbüfche, ein paar 


uitem ihimpfte und die Fauft in der Taiche balfte 19 ti ä im Si f e 
din } | x ‚'Npfel- und Kirfhhenbaume im Hinterhof, w ed⸗ 
beſcheiden mit vagen Verſprechun — 


2. ! Yungen für die | ter Rafen und ein hübjches Blumenbeet vor dem Saurfe, 

* —5 ließ. Die Konſervativen aber haben ſind ein mächtiges Argument zu Gunſten F Der. 
im fe der Beit » daran gewöhnt, das Abgeord- | fäufers umd nicht zu unterfhägender Förderer der Ge- 
Bump mit ihren Angehörigen und Kreaturen zu | jundbeit und VBeauemlichkeit des Käufers“, erklärt ein 
Ben, daß fie jede beabfichtigte Menderung diefeg | befannter Grundeigentumshändfer, der während der 
Ben“ Yuftandes al3 eine ngerechtigfeit betrachten. ‚Tegten Jahre viele hunderte Häufer verfauft bat. „Und 

gele für derartige merkwürdige Nuffaffungen gibt | fie tragen in gewiffer Beziehung auch zum Beftand md 
Mu hierzulande. her hält fi der Schanfwirt,| Blüd des Familienlebens bei“, fuhr erfort, „denn die 
; Itand, | Pflege, welhe Bäume und Sträucher erfordern, wird 


2 
2 


eine Musgabe von $25 erforderten. 
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er bei der Polizei in gutem Geruche 
mb allionntäglic; fein Sinterpförtcen offen hal-| den Gatten gar oft daheim zu bleiben nötigen, „wenn 

‚ während jein ihm gegenüber haujender Kon-' ihn die böfen Buben Ioden“. Diejen auf Erfahrungen 

mi fein Lofalsfeit geihlofien halten mußte, wollte von Sachoverjtändigen begründeten Ausführungen 
Ein des Teufel® Küche fommmen, und der min | läßt fich nur wenig hinzufügen. Die Schönheit einer 
genötigt wird, ſich ebenfalls dem Grumd- | Stadt wird durd die ihrer Straßen bedingt, die der 

— Recht für Alle“ zu beugen, nicht etwa, Straßen durch das anziehende Neuere des einzelnen 
rer ? Glaubt der politifche „Eroof“, | Seims und feiner unmittelbaren Imgebung. aus allem 

„Dar Poli zu tanzen pilegie, bis der | melden * die Mahnung ergibt: Pflanzt Bäume und 


t 
ri 2 
ne) 
TEN 


— 


er 


der Gärtnerei nicht vertraut tit, darf faum al hinrei- | 


'Und ma fiabat, auf andre Bilder, 
Mia ma d’ Leut auf dv’ Gtraß’ 
| audraubt, 
Mia an Men ma fann verbimien, 
ı Daß er futfch geht und dran glaubt. 
S’ftochen, g’würgt und a’haut und 
cc 
Wird in ſo an Mordsbild drin, 
Gift wird a’mifht, Komplott mern 

ausg’hedt — 
’3 fäm d’ Leut ficher nia in Sinn, 
Daß fo epp’3 nur kunnt paffieren — 
Aba dos 13 all’3 no’ nir 
Gegen dö Repolverhelden, 
D538 18 erfcht do rechte Wir! 
ı Himmifaren, Kruzitürten! 
Was do drin net a’fchoffen wird! 
313 a Glüd, daf ’3 halt nur Bilder 
‚Und foa Kugeln jt’ verirrt. 
Schier in jeden Mupieh-Stüd’!, 
Wo nur halbwegs epp's möcht ſei'! 
Wird a paarmal zünftig g'ſchoſſen, 
Nir is' ohne Schiaßerei. 
Cowboys ſchiaßen, Kinder ſchiaßen, 
D’ Etiketten aa verjteh'n, Schiaßen tuat der Raubersbua, 
Dö wo in der „guaten G'jellfehaft“, Alte Mad’In, junge Frauen, 
Wo ma funft net einifimmt, All tean ſchiaßen, mehr als g'nua. — 
Herrſchen tuat, was unſeroans do' So epp's is do' ſehr belehrend, 
Ganz g'wiß net ſchlecht Wunder Und erzieheriſch und nett, 

nimmt; D' Jugend tuat draus profitieren, 
Möcht' ma fremde Länder ſehen, Do mach i' do’ glei’ a Weit. 
Wo bis jetz koa Menſch entdeckt, 
Oder ſiahgt ma liaber eppas, 
Wo a G'hoamniß d'hinter ſteckt; Mehr nach mein' G'ſchmack, 
Kurz und guai, wann d' epp's muaß' ſagen, 

möcht'ſt ſehen Is a Bild, wo ma drauf ſiahgt 
Was dei' G'müat erheben tuat, Wia dö „Hoht Voleeh“ tuat leben — 
Und erzieberiſch tuat wirken, Mei! Was ma do' a'ʒ'ſchaugn kriagt! 
Edel, bildend, wehr und guat, Oh! Dö G'wandeln von dö Damen! 
Und do net vüll Geld willſt ſpenden, Ohl Und dös Dekolleteeh! 
— d' entweder net vüll haſt So a Bild von an Bankett'! 
Oder weil d' a geizigs Luader, Dös is wirkli' wunderſchö'! 
| Ober iweil ’3 bir funft net paßt, Do fiahaft, wia an fo a Tafeln 
Vacha aehit halt her und hodit di? Ganz a Hauf'n Leut'ln ſitzt, 
|Yür a Stunden ober fo 
In an bon bo Affentäiten, 
In a „Moving Picture Show“. 





- 


m. — 
—— — 
— 
— 


Will ma heutigstags ſei' Wiſſen 
Und ſei' Büldung gern erhöh'n, 
Noblige Manier'n erwerben, 


| 





In an Kleid, wo ma net jhmwißt. 
Und glei’ temma her dö Diener 

In an gallonierten G'wand, 
Stellen Wein her und Paſteten, 
Fleiſch und ſunſt no' allerhand. 
Und ma ſiahgt, wia in 'ra Ecken 
Wo koa andre Leut net ſan, 

D' Heldin ſammt 'n Held vom 
Stück'l 

Hoamli' ſi' ham z'ſamma tan. 
Und do herzen ſ' und do buſſerln ſ', 
Süaßholz raſpeln teans g'wiß aa, 


Fi a jo an „Murieh” drinnen 
'Schaugt ma öfters Bilder an, 
Mo fo Sahen drauf fo zeigen 
Dd a Neder glauben fann. 
|MWo a Jungfrau, zuam Erempel, 
Schivere Zeiten drin erlebt, 
— daß ſö hundertmal g'wiß 
Zwiſchen Sünd und Tugend ſchwebt. 
8 Was muaß auf ſo J — 's is nur guat, daß was ſö ſagen 
So a Heldin ſich derwehr'n 8 Publikum net hören koa. 
Gegen ’3 Lafter in der G’ftalt von Und ber Held mird alfweil teder, 
© an reichen, alten Herrn. | Gibt um d’ ganze Welt an Dred, 
Defters follt ma mirkli’ denken, ‚Und grad u er a fo a Ö'moan- 
friagt d’ 'wiß doch; nn 
N J 9 — Sc; ‚Nehmen |’ halt dos Bild'l weg. — — 
Und dö Unſchuld g'winnt halt doch — — — — — — — — — — 
Oh! Was kunnt a ſo a Heldin 
Auf an ſo an Bild all's ham, 
Perlen, Gold und Diamanten, 
Aba ſö, ſo reißt ſi' z'ſamm, 
Denn im Herz drin tragt ſ' 
Schatz halt, 
'&o an armen Farmersfnedt, 
Weit im Weiten tuat er fchuften 
Als a Comhon fchlecht und recht. 


Und für den tuat j’ all dö3 leiden, 
Defters fchier gar mehr als a’nua, 
— im Hemd zuam Fenſter 
außi, 

Ohne Strümpf und ohne Schuah; 
Von an Zug wird ſ' überfahren, 

A Lawinen döẽ reißt ſ' mit, 
Dreimal tuat ſ' ums Haar verſaufen, 
Von an Schnauferl kriagts an Tritt; 
Und ſö kunnt ſo ſchö' doch leben 
Mit dem reichen, alten Herrn, 

Rein im Geld drin wühlen kunnt ſö, 
Denn er hat ſ' zuam Freſſen gern. 
Aba naa, ſö will ihr'n Kuahbuab, 


Will toa Millionärin ſein. — — — Außerdem wern in dö Muviehs 
Atf'rat fo 18° aa im Leben, 'Heutigstags aa Bilder zeigt, 
Solge Bilder do fan fein Mo ma liaber, warın ma g’icheit is, 
Wo drauf zeigt wird, mia jo nobel | Yar nir drüber fagt und fchmweigt. — 
So a rauenfeel® bo i6, ıAba funft, a jo a Mupieh 
Kova Frau möcht Millionärin wer⸗ Is do' eppas Int'refſani's, 

‚den, — Luſtigs, Traurigs, Schö's und 6— 
Liaber arm ſein, ſell is g'wiß. — — der⸗ 
Koa ma ſehgn drin, aa Pitants. 
Und 's is wia im Menſchenleben 


—— | Do auf unſra krummen Welt, 
|ftoa ma fehan wia '3 3’ machen i3 


MWia verrudt lauft "3 Schatten- 

Mann ma möcht a Bank ausräubern, bild’ — — 
Biſt koa Trottel, lernft ’3 ganz g’wiß.| Hoppla! — aus i8 ’8 — und ’3 hat 
Ganz g’nau fiahgt man mia ba, giſchellt. 

Spitzbuam | 
Mit ihe'n Handmwerkäzeug umgeh'n, | 
Bohrer, Sägen, Sfrengpatronen, | 
Dak der Dümmft ’3 fann guat ber- 

teh'n. | 


Doc am allerbeiten zoagt jt' 

ı Halt der G'ſchmack vom Publikum 
'Xn an fo an „Eharlie"-Stüd’l, 
Oh! do lachen |’ eahna krumm. 
Wann der Charlie mit ei’ Laatichen 
Und fein’ tloanen Dedel fimmt, 
ıNacha fan f’ All aus 'n Häuf’!, 
ung und Alt in Wonnen jchroimmt. 
| Denn fd twiffen, je wirb’3 Iuftig, 

| eb wird g’raaft und je mwird fidt, 
|Yeh gibt’3 Tritt, an ganzen Haufen, 
Dorthin, wo ma d’ Hofen flidt 
Wann fd fan im Sik zerrifien; 
Ya in d’ Haren und in Bauch 
Wird a Haufen Tritt je austeilt, 
Dos is halt amol der Braud 

| Bet dd Stüd'n — und dö Leut’In 
Denken fo epp’3 i& doch fei’, 

|’8 foa d’ Leut gar net grob g'nua 
| werben — 

Dos tragt aa zur Bülbung bei. 


ihr'n 


Jetzter, auf 'n andern Helgen, 











Des Rätſels Löſung. Militärgefangene entwidhen, 
Einer der Ausreifer, die den Wadt: 
poften mitnahmen, jtellte fi der Polizei 
Am Fuße der 36. Straße wurde) Fünf Militärgefangene, die fi 
geftern die Leiche von EdwarbSchulz, | wegen Fahnenfluht im Fort Sheri- 
Nr. 659 Wrightiwood Ave., dem Prä- dan unter Arreft befanden, jind ge- 
| Tibenten der Firma 9. Schulz &|ftern Nachmittag entiwichen. Der mit 
|&o., der feit dem legten Dezember|ihrer Bewadhung betraute Gemeine 
|vermißt wurde, am Geeufer ange) Baffano von der 1. Kompagnie bes 
fhwemmt. Schulz hatte, foviel man 40. Nnfanterieregiments, hat fich ib* 
| weiß, feinerlei Sorgen. Die Polizei! nen angeichloffen. Einer der Aus— 
bemüht fich, fetzuftellen, ob der Ya- reißer, Charles E. Toeley vom 40. 


Leiche be8 feit Dezember vermihten 
Fabrifanten Edward Schulz angeipült. 


fchied, oder ob er ermorbet wurde. | ber Polizei in Evanfton. Er behaup- 
Mährend ded Spieled am Rande tete, daß er von den Kameraden ge: 
|des Teiches im Douglas Park wurbe| zwungen wurde, fie zu begleiten. 
|geftern der fünfjährige Julius Salf-|’ Die ald entjchloffene Karaktere be- 
| mann, 118 ©. California Ave., von] fannten Gefangenen follten fich ge- 
einem Spieltameraden unabfichtlich| ftern Nachmittag, wie üblich, Bemwe- 
ins Waffer geftoßen. Da Iehteres an gung imFreien machen. Baſſano, un— 
dieſer Sielle ſieben Fuß tief iſt, wäre ter unter Aufſicht fie ftanden, ge= 
‚der Knabe Sicherlich ertrunten, wenn! Itattete ihnen angeblich, das ?yortge- 
Inicht fein Wetter David Schiffmann, | lände zu berlaffen. Allem Anfcein 
113 Jahre alt und 1112 S. Califor⸗ 
nia Ave. wohnhaft, nachgeſprungen 
wäre und ihn unter eigener Lebens— 
Igefahr gerettet hätte. David fam | enen einen Laſtkraftwagen in ihren 
zufällig dazu, als fi der Unfall zu=| Dienft preßten und erft an einer brei 
\trug, und hatte, ald er den Eprung Meilen vor Evanfton gelegenenStelle 
'in das falte Waffer wagte, feine A| ausftiegen. 
nung, daß e3 fein eigener Vetter fei,| nee 
den —* zetien er von der Vorſehung Derzogen. 
beftimmt war. 


— 


Die Immigrants' 
League kündigt an, daß fie ihr Büro 
nach dem Gebäude Nr. 824 


'D’ Herr'n im rad, dö Damen aba! 


| 


| 


' 


durch die Verbefferungen bedingt, die urfprünglich mur | prifant freiwillig aus dem Leben Infanterieregiment, ftellte ſich ſpäter 


muß überall, aud dort, wo joldies 


zurzeit 


©. Hal: Ion- Längit als 


kenswerteſten 


Str. Telephon Hahmarlet 1086 
verlegt hat. J Bet der Ein- 
manderer jegt auch gering, jo gibt e3 
für den Verein boch fehr viel zu tun, 
da er fich ber früher ind Land gelom= 
menen Hilfsbebürftigen, melde ber 
englifhen Sprache noch nicht mächtig 
find, annimmt, und, foweit e8 in fei- 
nen Kräften ftebt, für fie forat. 

— ee. 
— In der Wut. — Schugmann 
(der einen Ausreißer lange Zeit ver⸗ 
geblich verfolgt (atemlos): Feigling! 


langt und eht mehr Heis. 


Ber und in den Vereinigten 
Staaten weil ınan anicheinend nicht. 
da es außer Fleiih noch ein Pro- 
dukt gibt, das fo vielen Völfern als 
Sauptmahrung gilt, nämlich den 
Reis. E3 würde nur zu umierem 
Nuten fein, wenn wir viel mehr von 
diefer geiunden Nahrung zu und 
nehmen mwürden. Im Nahrungsmit- 
telprogramm de3 Bunded-Landiwirt- 
ichaftamtes für das Jahr 1918 be- 
iindet fid) auch die Mahnung an die 
Farmer, mehr Neis zu pflanzen, 
und an die Bepölferung, mehr Neid 
zu effen. Während in den Vereinig- 
ten Staaten pro Kopf der Bevölfe- 
rung nur jch® Pfund Neis jährlich 
verzehrt werden, brauchen Echmweden 


und Norwegen je neun Prund, Eng-|m.c.o 


land 27, Sranfreic 34, Deutichland 
93 und Stalten über 100 Prund,. 
In Kapan und China bildet Reis 
da3 Hauptnahrungsmittel. Die Tat- 
fache, dat im anderen Ländern io 
piel Neiß verzehrt wird, ift ficherlich 
ein Beweis für feine Nahrfraft, und 
eine Analyie desjelben beitätigt Diele 
Annahme im volliten Maße. Ein 
Prund Neid enthält fo viele Nähr- 
stoffe wie ein Phund Weizen. Wij- 
ienichaftlihe Unterfuchungen haben 
ergeben, daß 100 Pfund gereinigter 
Neis 87.7 Prund Nähritoife entbal- 
ten, von denen acht Pfund Protein 
iind, 0.3 Bund Fett, 19 Piund 
Kohlenhydrate und 0.4 Pfund Nice. 
Sundert Pfund Weizen dage— 
gen enthalten 87.1 Pfund Nähr— 
itoffe, von denen 10.8 Bund Pro- 
tein sind, 1.1 Prund Fett, 74.8 
Prund Kohlenhydrate und 0.4 
Bund Aihe. Der Gejamtgehalt an 
Nähritoffen tit alio im Reis nod 
etwas größer ald im Weizen. 

Am Drient wird Neid micht zur 
Rroduftion von Brot benußt, aber 
bei uns im Lande haben Fadjleute 
ausgezeichnete Prot bergejtellt, in« 
dem ste 25 Prozent Weizen durd 
Nei3 ceriegten . Zwiſchen voliertem 
und wumpolierten Net3 beiteht mur 
wenig Umtericied, was feinen Nühr- 
wert anbetrifft, doch tit brauner 
Reis in der Beziehung einpfehlens- 
twerter, da er alle Nähritoffe unge- 
ichmälert beibehalten hat. 

Reis kann in Ihmadhafter Weiie 
zugerichtet werden, inden man ihn 
in Salzwaſſer abkocht und wie Kar— 
toffeln zu Fleiſch und Fiſch ſerviert. 
Ganz oder teilweiſe gekochter Reis 
kann mit Käſe, Würzfleiſch, Geflü— 
gel, Eiern, Fiſch uſw. zuſammenge— 
kocht und ſerviert werden. Auch als 
Zutaten zu Suppen und Saucen iſt 
er ſehr ſchmackhaft. Als Frühſtück, 
mit Butter und Milch, wird er be— 
ſonders empfohlen. Kalter, abgekoch— 
ter Reis eignet ſich gut zur Herſtel- 


lung von Pfannkuchen, Pudding und 
zum Füllen von Fleiſch, Fiſch und 


Geflügel. 


— GC — —— — — 
Nützliche Schwäne. 


Es würde ſich lohnen, ſchreibt ein 
Kenner, der Schwänezucht, wo im— 
mer es angängig iſt, größere Auf— 
merkſamkeit zuzuwenden. Ein Paar 
Schwäne hält einen mäßig großen 
Teich von allem Unkraut frei und 
bedarf nur wenig andere Nahrung, 
bis im Auguſt die Zeit zum Mäſten 
der zum Schlachten beſtimmten Vö— 
gel kommt. 

Trei Hauptgattungen Schwäne 
ſind zu unterſcheiden: die weißen, 
welche auf der nördlichen Erdhalb— 
kugel vorherrſchen, und die einzigen 
ſind, die der größere Teil des Publi— 
fums fennt: ſerner die ſchwarzen 
ton Auſtralien, und endlich die 
weißen, aber ſchwarzhalſigen Schwä— 
ne in der 
publit Chile. 

Vegtere, die in 
Regionen brüten, 
von 


den Gitdpolar- 
jind die bemer- 
affen; sie find 


lebenio ſchön, wie ſie als Zuchttiere 


nützlich ſein können, und ſie ſind die 
reinſte Verkörperung von Kraft und 
Stolz. Mit weit ausgebreiteten 
Flügeln und anmutig gewölkem 
Halſe bieten ſie ein höchſt eindrucks— 
volles Bild. 
im Zorn. 

Es kann keine größeren Tyrannen 
geben, als dieſe chileniſchen Schwäne 
es ſind, wenn im Frühling die Lei— 
denſchaft ſie aufregt. Ihre Eifer— 
ſucht iſt eine ganz dämoniſche, und 
mit größter Wut ſtürzen ſie ſich 
auf jeden wirklichen oder auch nur 
möglichen Gegner los! 


— — — ⸗— 


Griasitren. 


‚Tie Nnappheit an NRaubfutter, 
(hreibt die Deutihe Tageszeitung, 


nody reichlidder zur Verfü— 


nung iteht, dazu führen, fanıtliches 
nach hat er fich ihnen freimillig an. Stroh zu verfüttern und zur Ein- 
ı gelehtoffen, denn > mill ermittelt | 
| haben, daß er und fei „mei 
9 B ſzine Schußöefoh \reiiig, Giniter, Farnkraut uſw.) zu 
berwerten. Der beiieren ſparſameren 
Musnugung wegen ilt daß gefanıte 
Naubfutter in gehädjeltenm Buitande 
Izu verabreiden. Im Rheingau hat 
Iman mit beitem Grfolge bon leicht 
herzuſtellenden Solzpritihen als Er. 
Protective laß für Streu Gebraudy gemadt. In 
Scyweineftällen dienen 


treu nur Grjagitreu (Torf, Süge- 
nehl, Zaub, Tanınenadeln, Tannen- 


Holgpritichen 
für Ginftreu, 


7 





Freitaa, den 10. Mai, um 2 Ubr Nachm., hom 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 





| 
| 
| 


jitdamerifaniihen Ne: | nuna feiner Zocter, 4222 ®R, 24. Place, mit 


} 


Doch groß ſind ſie auch 


| 


nn — 


’ 


* In ine: 4 > 

Barbierladen, Nr. 524 MW. 43. Str., 
wurde geftern John Vater mit ge- 
brodenem Genid tot im Bett Tiegend 
aufgefunden. Wie es fcheint, fam 


Baer zu Sturz. 


Todbedanzeige, 


Erſter Eiſenburger Deutſch⸗u aiß⸗ 
Terein von Chicago, Zil,, u ne HT 


Den Mitgliedern die 
traurige Nachricht, dab 

Pruder 
Joſeph M. Tomaſchet 
geſtorben iſt. Die Ve⸗ 
j erdigung findet ftatt 
am sreitag, den 10. 
Mai, 9 Uhr Morgens, 
bom Trauerbaufe, 2343 
3. Ohio Str., nad der 
a * Sacred Heart Mirce, 
Suron fr, und Dalley Blpd., don “an mit 
Mutomobilen nah dem St. Adelberi⸗Friedbof 
— Alle Mitglieder find erfircht, fich fo zahlreich 
wie möglich zu beteiligen, ım dem berftarb. 
Pruder bie lekte Ehre zu ermeifen. Die Mit: 
glieder de3_ Hauptbereing berfammeln fih in 
der DVereinöballe, 215 Root Etr., die bom 
Zweig Nr. 1 in Qafhobers Galle, 52, Str, und 


52, € 


Afbland Ude, pyunft 8 Ude Freitag Morgen. 
zw Wagner, Hauptpräfident. 
auf Garber, Zweigpräfident. 
Um meitere Ausfunft fragt Shapmeiiter Wm. 
Schoeiernader, Tel. Trober 2863, oder Naid3 
2248, mido 


Todesanzetne. 
„Yervandter md Pelaunten die 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin, 
Mutter und Schweiter 
Glara Schmitt, geb. Wilbelnt, 
nad langem Leiden felia im Herrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am 11, Mai, 
um 9 Uhr Morg,. dom Trauerbaufe, 7033 ©. 
Naeine Uve., nah der Herz Jefusstirhe, mo 
ein levitirte3 NRegquiemamt zelebrirt wird, bon 
ba per Autos nad dem St. Marien-Bottedader, 
— Mitglied ded St. Anna, Chriftlihen Müt« 
terbereins und des St, Hhacintha Hof Nr. 507, 
L . %. — Im flille Teilnahme bitten: 
Veter Schmitt, Batte. Madeline, Margarcth, 
Maria, Nofa, Clifabeth, Eleanor und Glaris 
Schmitt, Kinder, frau Maria Heitroffer, 
Ghriftian und Johann Wilhelm, Gelanier. 
mido 


u 


| 
Tobesanzeige. | 
Yreunden und DBelannten die traurige Nach | 
tigt, daß unfere bielgeliebte Mutter, Echwie- | 
germutter und Großmutter | 
Maria MNochrig, 
Gattin des dveritorh. Adam Roehrig, am 8. Mai 
im Ulter don 78 Nabren felig im Serrn ent- | 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Samstag, den 11, Mat, um 8:30 Morgens, 
bon: Tranerbaufe, 1729 Hubfon Wde,, nah der 
St. Migaels⸗Kirche von ba nach Ct. Bonita: ) 
3ius, Die trauernden Sinterbliebenen: ' 
Albert Y. Michael, Fran Margaret Broft, rau 
Mary Nuden ımdb der beritorb, Adam jr., 
Kinder; nebit Verwandten. 
Pitte Teine Blumen. 


traurige 
unfere 


doft 


TodeBanzeige. | 


‚Freunden und Belannten die traurige Na: | 
riht, dab umfer geliebter Batte und Pater | 
Charled Leider | 

am 7, Mai im Alter von 59 Nabren neftorben | 
iftt Beerdigung am Eamdtag, den 11. ui, | 
9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 2037 N. Keeler | 
Abe,, nah der *t, Bhilomena-lirdhe, bon da 
mit Auto3 nah dem St.Ronifazius-Gottesader. | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden | 
Sinterbliebenen: | 
Anna Leicher, web. Röfuch, Gattin. rau Hattie | 
Antewel, Alphensd, Yohn, Noman, ipran Ge- 
ciiia Anderion, Henm, George, Anthonn, 
Iofeph, iyrances und Theodore, Ainder. ö | 
midofr 





Zudesanzeige. 


Alten Fsreunden und PBelannten die traurige | 
Nachricht, 1.8 unfer bielgelicbter Zobn und | 
Bruder 

Otto Miellke 

am 5. Mai im Niter von 23 Nabren nad fur- 
zem Leiden fanft entihlaien it. Die Veerbdi- 
aung findet itatt am jFreitan, den 10. Mai,| 
Nahm. 2 Uhr. dom Trauerbaufe, 3546 N. | 
Albanh Ave, nad dem St. Qufas-fsriedhof, 
Um itille Zeilnahme Bitten die +rauernden 
Sinterbliebenen: 

Fred und Minnie Mielle, Eltern. Elſie Kidd, 

Arthur ımd Cdna Mielke, Gelchwiiter. Ar» 

thur Kid, Schwager. 


Tobdesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Minna Waidanz 

am Mittwoch, den 8. Mai 1918 im Alter von 

55 Jahren entſchlafen iſt Die Beerdigung fin— 

det am Samstag, den 11. Mai ftatt, um 2 Ubr 

Nahın., vom Trauerbaufe, 1337 WW. 14. Place, 

mit Nutos nah dem Waldheim Friedhof. lm 

ftille8 Peileid bitten: 

Auguſt Waidanz. Gatte. Erwin und rriede | 
Waidanz und Frau Erna Martin, Rinder. 
Arthur Martin, Echwieneriopon, Helen ımd 
Arthur Martin ir, Enfelfinder. dofr 


Todesanzeige. 

sreunden und Befannten die traurige Nach: | 
tiht, daß unfere liebe Mutter | 
Caroline PBolacef | 

(Gattin des beritorbenen Nofepb Bolacel) | 
am 8. Mat 1918 aeitorben iit, Peerdigung am 


Zrauerbaufe, 4755 Weſtern Ave. 


dem Waldheim sriedbof 


Plpd., nach 
Um ftille Teilnahme 


Martha, Dtto, Lottie, William, Henn, Cfla 
und Nennie, Rinder. 

Freunde, die Sipe wünihen, bitte Nard3 1052 
aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine liebe Gattin und unſere 
Mutter 


Martha Frank, geb. Richert. 

am 8. Mai ſanft entſchlafen iſt im Alter von 
20 Jahren und 1 Monat. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Samstag, den 11. Mai um 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1227 S, Elain Mve., 
Forelt Rarf, NIl.. nah dem Concordia-Gottes 
ader. im itille Teilnahme bitten: 

oe Frant, Gatte. Eveline und Yabh, Kinder, 
nebit Mutter, Echweiter und Schwägerin. 
dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Auguſt Bothe, 
Gatte der verſtorb. Emma PBotbe, aeb. Halet, 
im Alter bon 87 Jabren 10 Monaten neitorben 
it. Die Beerdigung findet flatt am Camödtag, 
den 1. Mai, um 12:30 Mittags, bon der Mob- 


Autos nach Waldheim Um ftilles Veileid bitten 
Bertha Miller, Ida Wichmater, Emma Eng- 
liſh, Lillian Arndt, Töchter. Auguſt, Harry 
und Eddie Bothe, Söhne. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Sclueter, geb. Schwein, 
entſchlafen iſt Beerdiagung am Samstag, um 
2:30 Borm., von 2931 N, Maplewood Ave. 
nah der St John VBerhmanns Kirche, Logan 
Bldd. und Maplemwood Ade.. von da mit Autos 
nah Rofebill. Im itille Teilmabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Henn Echlueter, Gatte. 
Martha, Tochter. doft 


| 


Todedanzeige. 
Freunden und Belanntein die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 
Auguſta Danielowsch 
im Alter von 80 Jabren am Mittwoch den 8. 
Mai, Morgens 1Uhr, nach ſchwerem Leiden 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag. um 2330 Nachm. von der Kavelle 


3648 Grand Abe., nabe Monticello, mit Auto- 


mobilen nab dem Goncordia-Kriedbof. 
itille Teilnahme bittet: 
ı 


Gu3. Tanielowaln, Sobır. | 
yore | 


| 


Um | 
| 





Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Miutter 
Unna Rosaas 
am 8. Mai im Alter bon 62 Jahren aeitorben | 
ift Beerdigung am Samstag, den 11. Mai, 
um 2:50 Nabm., vom Haufe ihre Sohnes, 
955 N. Central Barf Upe,, mit Mutos nad 
Goncordia. Unt ftilled Beileid bitten: 
Theodore und Richard Boggas 
und Emma Bramer, Kinder. * 
ofr 


Tobedanzeige. 


freunden ıımd Pelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Batte und unfer auter | 


Vater 
Gharled E, Willert 
am 7. Mai in Tuchon, Arizona. vlöglic ne 
fiorben iit, Die Veerdigumg findet fpäter ftatt, | 
bom Trauerbaufe, 4236 N, Lincoln tr. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Mutter 
Thereſia Steinmen. 
1912 Weit 21, Strake, am 9. Mai 1P18 nach 
langer Krantbeit im Seren entfdlaien ilt. 


J 


Morgen puntt 


mann: 54 Jahre alt. 


X 


mem gm nn nn ge 


— — 


— Importeure — 


309 10311 VB. Randelyh ste, 


nahe Fronklin Str. 


Echte holländiſche Matjes-Heringe, 


Filet-Heringe in Wein-Sauce, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 


Brabanter Salz⸗Sardellen, 


Reines Gänſeſchmalz, 
Schweizer Käfe, Liruburyer, 


Handkäſe, Liederkranz⸗Käſe, 


Importirter Roquefort Käſe, 
Feinfte Gervelat: u. Salami-Wurft, 


Geräucherte Braunfhw. Mettwurft, 


Landjäger, Thüringer Bratwurit, 
Geräucherte Blut- u. Leberwurſt, 
Neuer Vermont Maple Syrup, 
Deutſcher Hafer⸗Kakao, 
Getracknete Vilze, Roſenpaprika, 
Deutſcher Waldmeiiter, 
‚Linfen, Hirfe, Buchmweizen: Grüße. 
Srifhe Blumen: und Gemüfe-Samen, 
Alle Sorten Frucht: und Zierfträuder, 
Sladiolus, 25c das Tutend, 
Tuberofen, 25e das Dutzend, 
Beinfter Rafengras: Samen. 
api1,dofonbi* 


. 


Todbesanzeige, 


Treunden und Bekannten zur Nach: 
richt daß unſere gelſebte Minter und 
Großmutter 

Louiſe Rock 


m Alter von 76 J 
entſchlafen iſt. Beerdigung am u 
tag, ‚zen 11, Mai, um 1:30 Nahm,, 
bom Trauerbaufe, 3600 ©. Sonore Str. 
nach der evang.-luth, StAndread-Kirche, 
Baltor 9 2 Rilug, bon da mit Autos 
nah dem Petbania » Gottesader Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Fran Emma Miih, Frau Ida Ddwald, 
Töchter Albert Hot, Cohn; en: 
Verwandten, dofr 


am 8 Mai i 


Todesanzeige. 
Wovdmen of the World, Vorwärts Gamp 284. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, da 
Pruder 
oieph M. Tomaihel 
geitorben ift. Die 
reitan, den 1N 
Zrauerbaufe, 
Heart⸗Kirche 
da mit Automobilen nad 
Friedbof. Alle M 
fo azablreich wie we 
berfiorb, Aruber Bis ! 
Zie Mitglieder f 


a *ı 


9 findet ftatt aın 
„r 144 c em 
A der Zacren 
ieh Pipd, von 
Zt. Abdelbert» 
b erfuht 


Reerbigin 
2343 2 


Ta 
th 
teil um dem 
Ehre zı: ermeilen. 
: 1 am freitag 
LDatkchbera Galle, 52. 
perfammeln. 


Ioteoh Laſchober, Elerf. 


no 
bzm 
sher fin 
un Iarn 


Etr : 


und Afdlard ! 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah« 

rist daB mein geliebter Batte und umfer lie: 
ber Tater und Zchmirgerbater 
Henn W. Juna 


von 60 Jabren ſanft im 

Beerdigung am Freitaa, 

2Ubr Vachm, vom Trouer⸗ 

Halite» Ztr.. nah dem Eins 
wood. Friedhof. Um itille Zeilmabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Yung, ach, Prieve. Gattin, 
Fran Marie Nichter und Elizabeth, 
Frances Jung und Arthur Nihter, 
gerfinder, 


am R, Mai in J 
Herrn entichlafen ift 
den 10. Mai, um 
baufe, 2108 N. 


m Oyftar 
Ulet 


Scaru, 
Rinder, 
Shries 


Geitorden: John Matt, am 7. Mai 1918 im 
Miegian Bros, Hofpttal: neliebter Bruder boit 
Jacob. Fred, Charles, Schweſter Mary Ger— 
Beerdigung Freitan., 
den 10, Mat, vom Hauſe ſeines Bruders 1941 
Way Stri, um 2. Uhr Nachm. mit Autos noch 
Waldheim, — Bitte keine Blumen. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, 
die ſich ſo zahlreich an dem Begräbniß unſere 
lieben Sohnes und Bruders 

Charles Hofeldt 

beteiligten, umd für die vielen ihönen ® 
menipenden fpredben wir hiermit ımleren be 
lihen Danf aus. Ganz befonders Herrit Rait 
Poedler bon der St. Yufa®:Gemeinde für > 
troftreiden Torte im Haufe und im der Air: 
vielen Dant. 

Jacob und NMuguite Hofeldt, Chern 

nebſt Geſchwiſtern. 


— — 
Sur Erinnerung 
In Tiebender Erinnerung an den Geburtäte 
meiner geliebten Gattin umd I 
friederifn Gresfn, ach, Adermann 


geitorben am 2. Januar 1918, die beuie, at 
9, Mat, zum erſtenmale ihren Geburtstag im 
dimmel feiert. 


x 
unferer Muttse 


Gemwidimet don deinem lichen Gatten: 
Ghriitian Gredfa, nenit Kindern. 


Western Tasket & 
Undertaking Co. 


Michigan Ave. n. Randoivh Str. Central 


meiggeihäfte in ber ganzen Stadt. 
eforgen die Beerdigung in jedem Deseil, 


D. S. Sattler, Präf. 


11msa3mtB 


ul Temple Thenter 


Zeicphon: Superior 4819, 
Sonntag, den 12. Mat, Abends 8:15, 


Abichicds- und Chrenabend für 
Tireftor Conrad Seidemann. 


Meerleuchten 


Schauſpiel in 4 Alten von L. Gangbofer 
Letztes Auftreten von Fri. Elſe Jaunſen. 
Erhöhte Preiſe. mi6-123 


Eröffnung 
15. Mai 


dofria 


Großes Stiftungsfeft und Ball 


beranftaltet bom 


Berliner Verein von Ghicago 


abaebalten in Wlt-Heidelberg, iriiber Koumt3 
Halle, Ede Scdamid und Pladbawf Str., at 
Samdstag, den 11. Mai, Abends 7 Uhr. . 
:intrittsgeld 25c die Berfon. ſodo 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 
T7I5S- 717 NORTH AVENUE. 
Jeden Aben» und Gauntag Nachmittag 


ONZERT 


Münchner Küde. 

Sonntags d 4 Ubr an 10 Gents 
Imp. Anautlotti zu berfaufen . — —— 
— — — — — Gó — — 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Vier. 


Bilfante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
5mai3mt% 


"WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerape 
3338 North 


5 
2: a a 
. \ 





Ka a Sfr 


 Mbenbpoft, Chicago, Donnerstag, den 9. Mai 19 
Cermak warnt. 


— nen Dollars lichen Aus 
füßeung von Melarfen "erfuden | 


* 14 — mußte. Neuerdings nun hat das Bun⸗ 
ll ell: l IM [ BE derihagamt im „Official Bulletin“ 
— bekannt gegeben, daß eine Gruppe von 


Bankier in Kanſas, die Farmbelei— 
Kommt zu mir, wenn Ahr 


bungsgefchäfte machen, eine national: | 
Hugen-, Ohren-, Rajen-, Hals» oder Anngenleiden habt. 


| weite Beivegung eingeleitet hat, um 
nr gr bie Bunbesfarmbeleihungsbanten all=| 
en Eesti amd meine lange Er Mi oemein in Mitresit zu bringen; fo 
Renniniffe lien Die 2 — fi für |gar der Kongreß foll mit den Proba= | Aud Berionen, die in Geiellihaft von 
Euch verlohnt. gandaſchriften dieſer „Volksfreunde“ trintend angetrof- 
Ich heile, mo andere veriagen. — Nrankbeiten 


ge - | Mälitärperfonen 
heil: förmlich überflutet worden fein. Die) fen werden, find ftrafbar. — Manor 
und un des Auges, ſowie Katarrh ber 
Naie, des es und der Lungen. 


Bom Baienalifeid:. 
Geftrige Spiele. 
„Rational League” — Chicago 
E, Pittöburg 1; New York 3, Phila- 
delphia 2; Bofton 4, Brooklyn 2; 
Cincinnati 9, ©t. Louis 6. | 
„American League” — Chicago 
S, Cleveland 5; Philadelphia 5, Nerv 
Yort 2; St. Louiß 8, Detroit 1: | 
MWafhington 14, Bofton 4. | 
Bisheriger Stand diefer Ligen: | 
National League, 
Gen, 


ganzes # 
Lager verkauft an den „Boston Store‘ | 
Meorgen find Siegel Cooper & Co. 
Profit Sharing Stamps' 


mehr twert als jemals vorher, jeit 


Der Verkauf geiitiger Getränfe an 
Militärperfonen verpönt. _ 


Wirte fegen Belohnung aus. 


Verl. Pros. | 


D44| 
706 | 
529 | 
‚444 | 
‚429 | 
368 | 
333 
278 
American League, | 
I 


Wut der Herren, die von den Bun: | Thompfon wiberruft Schanflizenfen. 
desfarmbeleihungsbanken einfach ges 
|äiwungen wurben, auf ben hohen Zins: | 
fuß für Farmhypotheken zu verzich- 
ten, iſt übrigens ſehr verſtändlich und 
menſchlich. | 

Dennoch aber fann das Vorgehen | 


Reim Dort 
a ernennen —— 12 
Piltöburg . 


Germaf von | Tiiladelpbia 
Cincinnati , 


al 
Viele Falle bon QTaubheit find jchnell bei meis 
ner verbeilerten Behanbiung verichtwunden. 
Ad paife Brillen richtig an md garantire Zus 
friedenitellung 
bh Bebentt, ba ih Schielaugen in einer Bes 
7 handlung gerade richte 
Schiebt es nicht auf, heute zu mir zu fommen, 


FREIE KONSULTATION. 


W. M. LAWHON, M. D. "33::75-" 


Sefretär Anton N. 
den Verbündeten Vereinen für Orte, une nn 
lihe Selbitregierung madt DIE) groofion 
Schanfkwirte der Stadt darauf auf- | Porten 

|viefer Leute gegen eine Woltzeincich- |merflam, dab nicht mur, die Wirte, | er 

Itung, die fich durchaus bewährt hat, | die getitige Getränfe an ANGCHÖrigE | aan er 800 
I Igar nicht nadhbrüdlich genug verur= | des ‚Heeres und der Slotte abgeben, | gieveland . 556 | 
eilt werden. Die Farmer, Eigentü- | Itrafbar Sind, fondern aud) alle Ber- | Ghicano 539 | 
| | mer fomwohl wie Pächter, müffen nad: | jonen, die in der Gejellidaft derar- De . ae 

Sapbideia* | drüdlich darauf aufmerffam gemacht |tiger Angehöriger des Heeres und morsinaten en E 


Ri 


fie herausgegeben wurden, weil & 


Er 
—2 
24 
8 
3 
2 


Morgen der Boston Store diefelben einlöf | 


sn irgend einer Anzahl von 10 biS 10,000 
für irgend welche Waaren in unjerm Laden 


Bringt alle Siegel Cooper & Co. Profit-Sharing Stamps, die Ihr habt, morgen zu uns und verwendet 
jte zur ganzen oder teilwerjen Bezahlung irgendiwelder Waaren— zu unferen berühmten niedrigen Preifen. 


Etunden: 98, 
Conntagb: 


\ übe: den 
von 10-1. Gegenübe m 


Voſtgebaude 





* * Waſhington 444 
werden, daß die von den Herren Ban⸗ der Flotte trinfend angetroffen wer- | Detroit 
Philadelphia 


Goof! Heutige Spiele. | 
ſelbſt „National League" — Philabel: | 


.429 
412 


(Für Die „Abendpoft“.) 


Pandwirtfhafllihe Zeitfragen. 


|fier& in Kanjas erhobenen und gegen | den. 2 
die Bundesfarmbeleihbungabanten *. Der gen für 
richteten Anfchuldigungen und Ber: County beidlop geiteri, ee a a 
br sro ung falfh und! Schritte zu tum zur Durchführung phia in Nem Hort; ey:: ".. — 
'srundlo® find. Sie dienen nur dem des Verbots, das die Abgabe geiiti- Pittöburg; Cincinnati in St. Louis; 
Antereffe des Rapitaliamus und find | ger Getränfe an Mitglieder des Prooflyn in Boſton 

Er| „American League” — New Nnrt 


Bon 3. 5. Matenaer3. 


Seit Jahren haben unjere Weizen! Auf die Gefahr, die unierer 


Bologua 


Wurſt Rene 


ernten große Einbuße durch die als 
Roft befennte Getreideirantheit er- 
litten. Alljährlih hat der Roit ſogar 
in größeren oder kleineren Bezirken 
einen vollitändigen Tyehlichlag der 
Meizenernte herbeigeführt. Der Wei- 
zenroit wird durch einen Pilz verur- 


facht, deifen bevorzugte Wirtspflange ! 


die VBerberige (Barberry) ijt. Auf der 
Berberige üiberwintert diefer Pilz, jo- 
zufagen, und von diefem Straud, ber 
als Zierſtrauch ſehr beliebt iſt, ver— 
breitet er ſich dann mit dem Einſetzen 
des wärmeren Wetters weiter und be— 
fällt den Weizen. In europäiſchen 
Ländern hat man ſich dieſe Kenntniß 
von den Lebensgewohnheiten des 


Roſterregers ſchon vor Jahren zu 


Nutzen gemacht und durch radikale 
Vernichtung des Berberitzenſtrauches 
die Roſtkrankheit ſogut wie ausgerot— 
tet; ſo z. B. in Dänemark. Bei uns iſt 


tionalen Milchwirtſchaft und damit 
zugleich dem ganzen amerikaniſchen 
Volke droht, haben wir ſchon in der 
„Abendpoſt“ hingewieſen. Dieſe Ge—⸗ 
fahr beſteht bekanntlich darin, daß 
infolge der Verminderung des Milch- 
berbrauches, die auf den geftiegenen | 
Preis der mildhmwirtichaftlichen Er: | 
zeugnifle zurüdzuführen ift, formie | 
gleichzeitig infolge der fortwährend | 
zunehmenden Verteuerung des Milch 
mirtfchaftäbetriebes unfere nationale | 
Milchwirtſchaft ſo ſehr zurüdgeben 
wird, daß fie dem normalen Bebürf- 
ih ded ameritanifchen Voltes in na= 


| 


NQ= | gegen da& wahre Antereffe des Voltes | Heerd und der islotte verpünt. |. ee . 
gerichtet, vom Publifum deshalb auc | jegte eine Belohnung von $25 aus in Philadelphia; Bolton in Waſhing— 


demgemäß zu beurteilen. Zugleich 
muß hier betont werden, daß ſich die 
Bundesfarmbeleihungsbanken nach 
ihrer bisherigen praktiſchen Tätigkeit 
durchaus bewährt haben. Sie haben 
gezeigt, daß ſie dem Intereſſe des 
Volkes wirklich dienen. Denn ſie ge— 
währen den Farmern langfriſtige, un— 
kündbare Darlehen, in deren mäßiger 
Verzinſungsrate auch noch eineAmor— 
tiſationsquote eingeſchloſſen iſt, ſodaß 
die Abtragung der Schuld im Ver— 
laufe einer Reihe von Jahren auto— 
matiſch erfolgt. Sie ſtehen unter di— 





her Zukunft einfach nicht mehr wird 


getreten ift, wird leider ba3 amerifa- 
niſche Volk erfennen, wel großen 


a 5 Edi refter Aufficht der Bundesregierung 
genügen können. Erſt wenn das ein⸗ und ſind Einrichtungen vom Voilke 
für das Volk. Das iſt natürlich etwas 


ganz anderes als die Privatbanten, 





und nur mühſam und langſam wieder 
gut zu machenden Schaden es erlitten 
hat. Im heutigen Stadium unſerer 


die den Farmern kurzfriſtige, jederzeit 


kündbare Darlehen zu hohem Zins— 


für jede Mitteilung, die zur Ver— 
haftung und Ueberführung einer | 
jeden Perſon, die geiſtige Getränke 
jan Perfonen in Uniform verfauft, 
| führt. 

| Manor widerrnft Lizenien. | 
| Mayor Thompfon miberrief ge | 
‚ftern zwei Schanklizenjen, deren Jn= | 
haber ſich der Uebertretung des 
Sonntagsgeſetzes ſchuldig gemacht 
haben. Es ſind die Wirte John E. 
Fitzpatrick, 30 S. Clark Straße, und 
Frank Hortky, 1345 W. 18. Str. 
Im Lokal des Erſteren wurden zmölf 
Perſonen trinkend angetroffen. 

| Mabnt zur Eile. 

| Baldige Löfung der Straßenbahn- 
frage verlangte in der geftrigen 
ı Sigung des ftabträtlihen Unteraus- 
I Tchuffes, der mit dem Entwurf einer 





— — * 
Eebensmittelpreiſe. 


—* für den Stleinverfchleiß 


ton; Detroit in Cleveland. Sein an 


beres Spiel verzeichnet. 


— 


— —— 





Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle fetzte heule folgende Lebens⸗ 


feſt: 
Vreis den 
elle 
zablen 
ver Laib 
0.09 


Breiß, den 
Mleinhändler 
zohlt. 
Weißbrot— per Laib 
ı nid, nicht einnemidelti..0.08 .09 | 
Pid., nicht eingemicdelt. .0.06% 0.074 
, einaetmilelt........0.08% 0.09-0.10 
‚ eitgemidelt......0.12% 0.14-0.15 


Mebil— | 
MWobibelannte Marten der Cat ver Sad | 
14 aß, Baummolifad $1.33%4-1.38 $1.41-1.51 | 
1, WFaß, VBapierfäde.... 1.28%-1.33 1.36-1.46 
5 Pd, ausgewogen... 0.28 -0.28 0.31-0.34 | 

Undere Marlen- E 3 
14 Rab, Baumwolifat 1.46 -1.85 1.53-1.78 
5 Prd., audgemogen... 0.28 -0.33 0.32-0.38 

Cchrot- oder Brabammehl— 


oiite. | 


Reine Nind- 
fleifch, von der 
Regierung ine 
fptzirt (nur 2 
Pfund an jeden 
Kunden; feine 
abgeliefert) 
Pfund zu nur 


Startofelu 


Wloridaftr. 1 neue 
Rartoffeln; ſehr 
fanch; fpeziell ſo⸗ 
meit cine Waggon- 


ledung reiht (nur IF 


10 Bfund an jeden 
Kunden), Teine ab» 
geliefert; 10 Bib., 


230 


u⸗-Röcke — Auffallend markirt 


Dieſe kühlen, leichten ſeidenen Skirts werdet Ihr ſowohl als 


ſehr elegant ausſehend wie auch bequem für die kommenden 


warmen Tage finden, und zu dieſem ſenſationell niedrigen 


Preiſe ſind ſie in den Bereich einer jeden 


Die Faſſous ſind äußerſt ele⸗ 


Dame geſtellt — 


gant, aus ſeidenem Taffeta, 
Susquehanna Poplin etc. 


— ——— De ee fuße gewähren und biefe Darlehen | ; 
in den legten Jahren der Weizenroit | milhmwirtichaftlichen Krifis fommt — 2* 2 um —* Hals dei | neuen Straßenbahnordinang betraut 


beſonders verjeerend im Morbweiten vor allem barauf an, ben Milchvere | armer Iegen, der jederzeit zugezogen | 41 —* ?. Zn Be — 
wiederholt aufgetreten. Infolgedeſſen brauch mieber zu beben. Der Zentral- werden fann. Man lafie fi alfo! ſſocia ion of er alter 
baben in jüngfter Zeit die Staaten ausihuß mildivirtfchaftlicher ı2. Fifher, ber ftäbtifche Sonberan- 


= sniere | pure die Propaganda gegen die Bun- — 
Norddakota und Minneſota bereits eſſenten, der vor kurzem in Chicago desfarmbeleihungsbanken nicht irre, | malt für Straßenbahnfragen, er- 
. ö Härte, daß der von ihm vorgeichla- 
—424 1.63-1.70 1.60-1.83 


jtrifte Gefege zur Ausrottung des ge-/ zur Beratung der ganzen Sachlage | si: — | jer DI 
fährlichen 2 erlaſſen Da wir /iagte, bat fi an — | en ne it, gene Plan, die Leitung der geplanten |, gab, Bauinmoufad... 169-179 180-188 
befanntlich in einer Zeit großer Wei- | rungämittelverwaltungsbehörbe mit immer erft an die Federal Karm Loan | NEUEN Verlehrsgeſellſchaft. die Stra⸗6 ber 100 Sb. _ wer Bun | 
zennot leben, und da e3 infolgedeijen dem Crjuchen gewendet, ihre eigene|Yant feines Bezirkes, bevor man fich| ben-, Hod- und Untergrundbahnen | Sumin TE 
chfolut notwendig tft, daß mir in|Etellungnahme zur „Milchfrage” | in die Hände privater Banten begiebt umfaſſen ſoll— einem aus gEMEIN= | zanco Ycad 22 0 5-11.00 0.10%-0.18 
diefem Jahre in den Pereinisten umgehend öffentlih zu erklären. | s ü — —— 0.10 2 
Staaten eine möglichjt große Weizen- | Daraufhin giebt die Bundesnah- | i t gen, Rollen Dais- — we 
ernte unter allen Umijtänden einbrin- | rungSnittteioerivaltungsbebörbe jetzt wu — —— Hnellſte en Der Frage ſichern uegewogen re 9— 
gen, ſo iſt es heute die Pflicht aller | Folgendes befannt: Morgen wird vor Nichter Kavanaghı die | wiirde. Diefer Aufſichtsrat ſoll die Mit jedem Pfund *** muß | 
Bürger, durch Ausrottung der Ber-| „Sollen die Kinder richtig ernährt) Geichworenenanslefe beginnen. | MEI Verkehrägejellihaft im n=|ein Pfund Eırrogate verkauft werden. 


. =; ; i 3 Br. | tereffe des arohen Bublifu leiten. | Eurrogate für Wetzenmehl find: Mais» 
berie zur Sicherung einer großen; merben, fo fommt e3 darauf an, ih- Francis A. Beckers Prozeß unter | —— Shen — aus gries B——— Maismehl. Mais⸗ 


Weizenernte beizutragen, auch dort, nen moͤglichſt lange Milch zu geben. den Anklagen der Verſchwörung und mehl, Homind, SKartoffelmehl, efbare 
: : Po Br uz er en ein berartiger ichts⸗ — Mit Mei 

wo dies noch nicht durch Staatsgeſetz Denn die Milch enthält nicht nur bie | des Schwindel in Verbindung mit | . —— (ei ae Meder a re u Re 

borgefchrieben tft. | wichtigen und unentbehrlicen Nähr-| ver Erhebung von Geld von Ans! ’ , er ' s 


€ . er 5 : t x | di int Molled Oats, Eühlartoffelmehl, Eojas 
Die Bewegung zur Ausrottung der ſtoffe in der bekömmlichſten und ver- habern gewiſſer Häuſer auf der —* R—————— bohnenmehl. Feteritamehl. 


Berberitze im Staate Illinois iſt dem daulichſſen Form, ſondern iſt nach Nordſeite begann heute Morgen vor Roggenmehl kann ohne Surrxrogate n Kleiberitoffen und Gh 
> RR 2 | Ze i CN rde, und d .| . : | m et tr Serged, Monntrs, Panama Gloths, Shepherd Chedd eft. — ; 
Profeſſor F. 2. Stevens untertellt. |neueren Unterfuchungen auch bejon= Richter Kavanagh im Kriminalge- un ld die hängen — ‘ber Geatommeil wär 44 u * — nd a 67e in idhiwarg uns farbig; Fängen bie re 37 ‘ 
Profefjor Stevens hat durch Der=|berö reich en gemilien, beitimmten | richt und der Vernehmung ber Ge- annehmen iwerbe, bie zur Merieirk- El Wieeb Gerzaaie — ———— * dde DIR G0e Werte, Dawb am „une c 
mittlung de8 Bunbesaderbauamtes | Beitandteilen, die allein ein normales | jhrmorenentandidaten. Vorher hielt e ® | 


| er ö IF] Gintane und fancn Seiden-Tafteta, Satind, Pongee, Ghiifen Trei Nilten Fadrifreiter von Dreh und uitiug Berges, fein 
I ‚ PR : een — * * lichung des Projekts nötig ſeien. werden. etc., fanch geftreifte ChHed3 und Movelty Effefte; Lü ü =eraed, € 2o 3 —* Bed en 
jet folgendes Rundfchreiben ver- | Wachstum gewährleisten. Diefe wich: : der Richter eine Nede, in ber er fagte, | 4 ——— ig n che e be e; Qüngen für Dreh Serges, Storm Serges, Hatrline neftreiften Gerges etc, — 
ichiet, deifen Studium wir unferen tige Eigenfchaft macht die Milch auch | daß Jemand fi) dur eine Lüge e rt re © 


5 Pfund Ead:.........0.28-0.311% 0.32-0.3614 


Roggenmehl— 
Dunfel (rein) cc 
14 Yak, Baummwollfad 1.60-1.82  1.67-1.95 | 
Dunfel (rein) | 
5 Pd, Yaummollfad.. 0.34-0.338 0.36-0.43 
Mmaismehl— per 100 Bid. per Prund_ | 
— 5. 00-3. 725 0.0816-0.07 | 
Gelb 4.50-5.75 0.05 -0.07 | 


gemacht, in einfadhen Far— 


ben, Novelty Streifen und 


in Wide 





Shirred und breite Mofe Effekte 

nit geichmeiderten Gürteln und E 
fanch Taſchen, Perlknöpfe-Beſatz, 
Waiſt-Bands 23 bis 30, Längen 

35 bis 41 — Werte bis $6.50, Fe 
ipeziell zu > 


Fancy Seidenftoffe Nefter in Kleideritoffen 


363011. neue — — Plaid Pongee, in hübſchen Faſſons und Fabrit· Enden reinwollener Kleideritoiie, einfhlichtih Gafhmeres, 
Farben-Kombinationen, feine jhmere Qualität, beilglängende Deilings, Storm Serges fra. Serges, Poplins, Panamas, Suitingd, 
feidegemifchte balbraube Seivebe, für Sommergebraud 59 etc,, in Längen bid 1%, Yard3; in beilen ı. dumiien Farben piele 
fo populär; wert 89c; Freitag die Dard zu c in Nabb, Cream und fowarz: wert das Eoppelte; fomeit fie 


: reihen, um 2 Nadbm., Stüd zu 15c, 25e, 28 und Biß .....- 
36-zÖllige feidegemiihte Shantung Pongees, in allen ncue- N 2 2 2 : — 
—— ———, — Mi Be eiter und einzelne t ngd— T 
ften farben, einihlichlih Natural und weiß, reicher, brli- ©r 2 — Bepdse von Sieibestuiten ne ZEN * 





Hominy 





nefota und Dafota....$1.15 
Ya o 


: — | Kleider und Maiit$ — wert bis zu $1.25 - in foiwarz und farbia, neue Miutiter N — 
Br * ſich, „ſRaxtze ‚eer too pid. per 10 Pfd. Jdie Dard zu nur ri > Le ee ya in Längen 
2 : — IDie Be⸗ fi | 2* —25. vorläufig wenigſtens, auf xeine Ver⸗R 
Leſern dringend empfehlen: „Die Be-⸗ für das Krankenzimmer ſo wertvoll. vom Geſchworenendienſt befreien 8 
wegung zur Steigerung unſerer Wei— 


1 Wisconſin, Min—⸗ 
zenernte durch Ausrottung der ge 


wöhnlichen Berberitze muß tmirkjam | 


ſich geſtalten. Zu dem Zwecke iſt 
ſchnelles Handeln abſolut notwendig. 


Ferner hat es ſich in den Hoſpitälern 
gezeigt, daß die Verwundeten cbnel⸗ 
ler geneſen, wenn ſie Milch erhalten. 
Um das Wachstum namentlich bei 
Kindern, anzuregen, kann Butterfett 





könne, das ſtehe auf derſelben Stufe, 


wie das Abſchießen der Zeigefinger 


im Bürgerkrieg, um ſich der Bürger— 
pflicht des Kriegsdienſtes zu ent— 
ziehen. Geſchäftliche Gründe erkenne 


Die Sporen des Pilzes, der den Wei- gar nicht erſetzt werden. Nun wurde er nicht als Entſchuldigung an, und 


zenroft verurfacht, aehen von Mitte bekanntlich im letzten Winter, als in- 
bis Ende Mai, je nach der vorherr- folge des rapiden Steigens der Fut— 
ſchenden Witterung, von der Berbe- ter- und Arbeitskoſten auf der Farm 
ritze auf den Weizen über. In dieſem der Milchpreis plötzlich um zwei bis 
Jahre dürfte der 20. Mai erreicht drei Cents in die Höhe ging, in man— 
werden, bevor größerer Schaden durch chen gröferen Stäbten eine ftarfe 
die Verbreitung der Pilzfporen ange=+ Propaganda zur Einfhränfung des 
richtet tft. Infolgedeffen ift e3 jet; Milchverbrauches betrieben; e3 wur— 
nob Zeit, die Berberigenjträucher | den dann viele Familien in den är- 
auszugraben. Leider giebt ed immer|meren Volfäfhichten gefunden, die 
noch fehr viele Leute, die fih augjihre Kinder jtatt mit Milch mit Tee! 
hierbei nah anderen Leuten richten| und Kaffee ernährten. Bei einer fol-' 
und warten, bi3 biefe die gefährlichen chen Ernährungsmweife merben den | 
Sträucher ausgegraben haben. Sie | Kindern aber nicht die richtigen Nähr- 
handeln nach der befannten und ver=; stoffe zugeführt. 3 jollte nicht? un- 
fehlten Politit „Let George do it“. | verfucht bleiben, die Aufmerffamteit 


| 


wer vielleicht von feinen perfönlichen 


Gejellihaft mit 6 Prozent. | 


| Versichten anf Gehälter. 

Um die Ausgaben ihres Gemeinme- 
fen3 zu verringern, haben Präfibent | 
Edward Zipf vom Gemeinderat von 
| Wilmette, die Mitglieder der Körper-, 





zinfung bes Anlagefapitals der neuen | ?ı 


1.30 0.14-0 ‚el 

Nr. 2, do 0.75-0,90 0.09-0.11| 
Nr. 1, Weitern 1.45-1.70 0.20-0.81 | 
Butlter— | 
Sreamerb, cztra, in der Bund 
Kübeln 0.431: -0.44% 
„Firſis“ 


per Pfund | 
0.441 -0.4014 | 
⸗⸗ 0.304 0. 4334 0.40%-0,45 I 


'In Bappfhadhteln 1%c höher als obige were 


Kunftbutter- | 
Swachtel. .O.20-0.30 0.32-0.35 | 
bo., dor Ioller auunene..0.28-0.20 0.31-0.38 | 
Mittelforte, Rolle und 

ausgewogen ............ 0.26-0.28 


Sıandardforte, 


0.29-0.33 | 


Freunden eine Empfehlung in der; Ihaft und der Gemeindeanmwalt auf 
| Tafche babe, folle fie nur darin laf= | ihre Gehälter verziitet. Die Ge— 
‚fen, für ihn gelte nur bie gefegliche | meinbe erfpart Dadurch $3000 bas| 
Vorſchrift. Ver Prozeß werde acht Jahr. | 
| big vierzehn Tage dauern. Von ben | Konzerte im Lincoln Parf. | 
|vielen, welche um Befreiung vom Ges) Die Lincolnparfbehörbe bejchloß | 
‚Schworenendienfi nachgeluht hatten, in ihrer geitrigen Sigung, bie Kon= | 
|maten nur drei erfolgreich. Die Prüz|zerte im Park, die im Vorjahr fo! 


|fung der anderen auf ihre Tauglich- Igroßen Anklang gefunden haben, aud 





feit wird morgen beginnen. | 


en, 
| Mode - Neuheiten. | 


I 


| 
| 
| 


dieſes Jahr zu veranftalten. Gie| 
werden im Juli und Auguft jtatt=! 
finden. Eine Sapelle von 20 Mann | 
mird beichaftiat werben. 


Seder Bürcer, der auf jeinem Grund 
und Boden Berberitenftraudger von 
der gewöhnlichen oter europätjchen 
Sorte ftehen hat, und der biefelden 
nicht jeßt jufort entfernt, handelt ae- 
gen ben ausgejprochene:. Wunich des 
Bundesaderbauamtes, 


Bundesader: ! 


— Mütter auf dieſe wichtigen Tat- 


ſachen zu lenken. Ungeachtet der gro— 
ßen Milchknappheit in Deutſchland 
allen Widrigkeiten und Schwierigtei- 
ten zum Trotz wurde doch die Milch— 
ration für Kinder und die Kranken 
aufrechterhalten, obwohl dabei die er— 


bauſekretär Houſton hat unſerem wachſene Bevölkerung vollſtändig zu 
Staatsgouverneur Lowden geſchrie- einem großen Teile auf den Genuß 
ben, daß die Ausrottung der gewöhn- von Milch "überhaupt verzichten 
lichen Berberitze dringend gewünſcht mußte.“ 

wird. Dieſer Wunſch ſollte für jeden * * 
patriotiſchen Bürger des Staates — 
gleichbedeutend mit einem Befehle Die Adminiſtration Wilſon hat 
fein. Auch der ſteatliche Verteibi- | befannilih vow einigen Jahren ein) 
gungarat Hat die Penölferung ton | Gefeh durchgebradht, das die Erric- 
Sllimois aufgefordert, den gefährli- | tung einer Anzahl von Bunbeßfarm- | 
henStraudh zu vernichten. Iroßdem | beleihungsbanten (Hederal Farm 
habe wir zahlreiche Uriefe erhalten, | Coan Bants) vorfieht, um den ame- 
in denen die Leute wiffer wollen, ob | tifaniichen yarmern einen langfrifti- 
wirklich ein Gefeh "efteht, des diefe | gen, unfündbaren Hypothefarkredit zu 
Maßrezel verlangt. Undere haben er- | verichaffen. Diejes Gefeg it jegt 14 
Härt, daß fie warten würden, bis ein | Monate in Wirffamteit, und bie 
Beamter herumfomme und fie zur Bundesfarmbeleihungsbanken haben 
Ausrottung des Berberitzenſtrauches im Verlaufe ihres erſten Geſchäfts- 
auffordere. Dies letztere iſt aber un⸗ jahres eine rapide wachſende Tätigkeit 
möglich, da es ja ein ganzes Heer von aufzuweiſen gehabt. Im Rahmen ber 
Beamten erfordern würde, alle Ber- von der Adminiſtration angeſtrebten 
beritzenſträucher im Staate ausfindig Dezentralifierung des großen Kapita= | 
zu machen. Bei der Ausrottung des les haben ſie fich als eines der wirf- 
Berberitenftrauches follten wir aber Jamften Mittel, die Ianbiwirtichaftlis | 
genau zwiſchen der gewöhnlichen oder; ben ntereffen vor der Erwürgung | 
europäifchen und der japanifchen Ver- | durch ba3 Großfapital zu bewahren, 
berige unterfcheiden. Denn bie japa= | Thon jegt eriviefen. Das haben bie, 
nifche Berberihe ift ein abfolut Harm- | fapitaliftifchen Intereffen jehr wohl 
iofer, fchöner Zierftraudh, deffen Aus- | Ichon erfannt und deshalb niht3 un- 


rottung nur zu bedauern märe. Wir | verfucht gelafjen, die jegensreiche Tü- 
müffen hieran um fo mehr feithalten, | tigkeit der yarmbeleibungabanten zu| 


doß fſchon auf eine gewöhnliche Ber- | untergraben. Man bat zunädjit durch 
berige (hohmachfender Strauch) min- | alle möglicden dunklen Umtriebe ver- 
beitens taufend Fleine japanifche Ber- |Tucht, den Markt für die von ben 
berigen tommen. Dagegen jollte die) Bunbesbanten verausgabten Pfand: | 
gemöhnliche Berberige mit den biut=!briefe zu vernichten, derart, daß bie] 
roten Blättern fofort ausgegraben | Zentralbehörbe der Bunbedfarmbelei- 
unb vernichtet werben. I zimei Wo- | Hungsbanten tatfähli den Zinzfuß 

{pät, wenn ber|für Yarmdarichen um ein Geringes 

noch verhü-erhähen und ben A 


en für Yefıs Jahr 


e| 
or, 


Eigendienft der „Mbendpoit”. 


Rodmniter. 

Diefer durch mehrere Faltenbündel 
ausgezeichnete Rod, der am unteren 
Rand 21% Nards meit it und oben! 
gefältelt wird, „ann mit Yafchen | 
audgeftattet werden. Man trägt 
dazu einen breiten Gürtel aus glei=, 
chem Material mit aroßer Schnal!e.| 


| 
l 





| 


i 
! 





Größe 26 erfordert 355 Yarba 36 
Zoll oder 25, Yards 44 Zoll oder) 


| 2128 N. Aners Upe., die fich mit dem 


| ng 

| Geſellſchaft Erholung. 
Monatliche Geſchäftsverſammlung. — 
Das bevorſtehende Maikränzchen. 
In der geſtern Nachmittag unter! 
dem Vorſitz der Präſidentin Frau 
Ida Schrader im Germania Klub— 
hauſe abgehaltenen regelmäßigen 
Verfammlung der „Gelellihaft Er: | 
bolung”“ wurde für die Unterftüßung | 





ider Shüßlinge des Vereins bie) EIN im 


Summe von $260 bemilligt. Ihre! 
diesjährige Maifeitlichfeit imerben | 
die Damen am Freitag, den 24. * 


im Germania Klubhauſe abhalten. 


meinſchaftliche Mahlzeit zu 75 Cents 
pro Perſon um 4 Uhr. 


woch, den 15. Mai, im Hauſe von 
Frau Zieman, Nr. 1408 Shervin 
Avbe.; Weſtſeite: Donnerſtag, 
283. Mai, im Hauſe von H. Bruns, 
3023 Warren Ave.; Sübfeite: Mitt- | 
moch, den 15. Mai, im Haufe von! 
Frau Dr. Martin, 5130 Indiana 


Ave. 


Dip 


* Die 14jährige Sona White, Nr. 


ehrgeizigen Plane trug, eine Films 


|fchaufpielerin zu werden, wird feit| 


vorgeftern vermißt. Die Polizei «ft | 
erfucht worden, doc pe 
nach ihrem Verbleib anzuftellen. | 

| 


a — 


!Binio . 


ıMeim Blund... ya -0.26 
fe „feet — 

Die Rähklaſſen verſammeln fi gm Blund......0.24 -0.25 
demnãchſt wie folgt: Nordſeite: Mitt- Kochöle, 


— 0.33-0.37 
ven ch, 


Friſche, 
6 bi3 6 Pfund.........0.30-0.32 
Hahne— 

JJ 


Käfe—American Vollmilch 
Pfund 

Großer, im Ganzen. .....0.23-0.27 
do,, aufgefchnitten....... ..-———— 
8—15:Pfd., im Garzen. .0.24-0.26 
do., aufgelhnitten...... 
Brid, im Wangen... 
do., aufgelchnilten....... .— 


Eier ; 
AUbfolut frıfh, geprüft: . per Ded. per Ded. 
(rtras, 24 linzen.......0.35-0,.37 0.36-0.42 

Eier in Bappfhadteln 1 Kent mehr als 
obige Treife. 

Kondenfitrte MNild— 

rer Büchſe 
(üß) 8 


Ge 

Belte Sorte „eurer. 0.16%-0.15%  0.19-0.23 
Ditlere Corte......0.14 -0.16 0.15z9.19 | 
Verdampft, chre 

UREL zur... 0. 104-0.114 0.1114 -0.16% 

uder— per 100 Bund per Blund 
ſtlarer $7.87-7.97 0.08-0.08% | 
Sirup— Did. Bühfen Büchle 


hr | 
.. $1.22%-1.52% 0.12-0.14 
%, Zuderro | 


r 

10%, ET 3.60 -3.95  0.85-0.48 | 
Badpliaumen— perYfund per Pb. 
50-- 09 Stdn 0.12-0.14% 0.14-0.18% 
60— 70 Etüd.........0.11-0.13% 0.13-0.16% 
00—100 Etüd.........0.09-0.10 0.11-0.14 
Bohnen— ver 100 Pfdb. per Brun) 
Hand, ausgefußit......$13.00-15.00 0.18-0.19 
MG sesnonnnsnenceneee 18.00-18.00 0.17-0.20 | 
- 10.00-11.00 0.12-0.15 
Piund Büdfen 

80. Bühhten Büchfe | 
$1.90-2.10 0.19-0.23 | 
2.65-2.95 0.26-0.83 | 


210. — | 
—— 0.200,38 | 


ver Büdfe 
Cents 


Mais 90%, Huaerro 
1aBf.- Bü. 





Büdleninds— ı 
” D 


J ne 

dted Alasla 

ur. ber Pfund per Pr 
urch⸗ er un) 
ſchnitt 0.30 -0.31 0.32 0.88 | 
14 Dis 16 Wumd. .....0.28%-0.30 0.3044-0.35 | 


Sped— | 
Weite Torten -u........0.43—0.47 0.46—0,58 ! 
nittlere Eatten .......0.38—0.40 0.41—0.48 | 
Vierediae Stüde, aanz..0.27—0.28 0.30—0.94 | 

Schmalz (beites audgelaffenes) — | 


Anfang 2 Uhr Nachmittags und ge: FR, Rappihantein..0.2812-0.27% 0.20 -0.341, | 
Beim Prund........0.26 ba 


-0.27 0.284034 | 

Standard, rein | 
i 0.27-0.921; | 

0.26 -0,311; | 
per Buͤchſe | 
0.31-0.88% | 
0.58%-0.75 | 


0.37-0.46 | 
0.74-0.02 | 
! 


in Büchſen — 
Diatsöl, Pit .......0.28 
Quari . 
Baummolifamendi— 
0.66-0.73% 
Jungbühbner— 
hr bt3 5 Rf9...0.30-0.32 


....0.22-0,23 


LLV 
FREENET 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Bruchbänder, 


as Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Union Suits 


für, Damen in allen 


Gröken, zu nur 


53 bi8 $6 Sub- 


Standard Schuhe 


DTamenleibden, niedriger Hals 


und ohne Aermel — 
zu nur 


Gerippte baum- Baldriagan Un: 


mollene 


Union terhemden u. Ho— 


Suits für Kin- ſen für Männer; 


der 
Freitag 
zu nur 


ſpeziell Ule Größen, re— 


Be—Me 


Die Putzwaaren 


Garnirte Damenhüte—ein vorzüg— 
liches Sorti— 
ment heller 
und dunkler 
Farben, in 
jeder denk— 
baren Form, 


An Freitag Weitere 
fo berühmten Rerfäufe 


m. Bändern, 
Blumeen, 
Fügeln 
garnirt, zu 


$1.97 


Rn . 
Dreh Formen für Damen, aus Ci- 
fere, Hanf und fanch Stroh 


ere, 
Meife gemadt; 


ind 


— in 


menfhuber au bedeutend iIveniger al den 
requlären Breifen; Sub-Standardb3 don drei 
der leitenden Lynn (Maſſ.) Fabrikanten. — 
Aus, allen beliebten Lederarten, in der beſten 
ſie wurden zurückgewieſen 
und in den meiſten Fällen Sub⸗Standards 
enannt, weil dieſe * 
- in feinem Falle ader beeinträchtigt 
die Unregelmüßigfeit dad Ausfehen oder die 
PDauerbaftigfett der Shube — eine 
beit, welhe äußerit fenfationell ift— 


ſchwarz u. farbig, alle Faf- 
fon3, die Auswahl zu.... 370 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


Damen Trachten 


Envelope Chemiſes für Damen — 
nett mit Spitzen u. Sticke— 
rei beſetzt, zu nur 


Shnüren— 


Muslim 
Korſet Co⸗ 
vers f. Da⸗ 
men, Yoke 
aus Spit⸗ 

‚und 


Auswahl zu 


Govperall-DTamenfhürzen, — volle 
Größe, Satlorsstragen und Man: 
fchetten, mit weiß bejegt, in roja, 
blau und Zavender — $1 >5 
fpegiell zu . 

Geblümte Sateen Nnterröde für 


Damen, mit Ruffle beickte 95C 


Flounce, zu nur 
Die Wajchitoffe 


Ihr_ findet reguläre und hohe Fallons; 
mit cubanifgen, frangdfifhen, milttäri- 
ihen und _Gommon Cenfe Ablägen — 
Faſſons zum Rnüpien, Bluher und zum 


Aus ſchwarzem, braunem, grauem und wei⸗ 
gem Kid gemaät, mit Aid oder Glotb Tops, 
einfache und farbige VBamps, fhwarzc Kid- 
ffin, PBatentleder und Gunmetal 
ebenfo die populären Sadanabraunen und 
fdlahtihiffgrauen etc.; Srößen 21, bis 8; 
olle Breiten, 83.00 5i3 $8.00 Werte; die 


123% Faule Ausrede Brinzipal: 
BI Mi — . — zipal: 
Schnittmuſter Nr. 8831. 6 Grö⸗ Sie haͤben doch ſchon wieder feine) 


26 bis 32 Zoll Taillenmaß 


‚ben, Kommas gemacht! — Commis: Sie 


und für 


junge Mädchen im Alter 
von 16 und 18 Jahren. 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der | 
gewünfchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gent® zu besichen burd; die „Mode. 
abteilung“ ber „Abenbpoft“, 223 Mi 
B hingtoön 
——————— 


haben mir aber doch geftern erft ge- | 
ſagt, ich ſolle mit der Tinte ſparen. 
— Boshaft. — Hausherr (Mor—⸗ 
gens): Donnerwetter, dieſe Nacht. 
ſchlug's gerade zwei, wie ich nach 
ke — — Sie's gehört? — 
achbar;: Allerdings, nachher habe i 
aber nochmal ſchlagen r 


gehört, wie viel 


künstl. Beine. Fuss- 

einlagen und ortho- 

pädische Bedarfs- 

urtikel 

»Wjähr. Erfahrung. 

Auch 
Damenbedhenung. 
Offen von 8—ü 


N 


THE WO 


39zÖll. ungehl. Sheeting, 


ichwerer runder Faden— | 


borzügliche Qualität, für 


323811. feine Drei Oing- 
bamette, in  prädhtigen 
Rlaids u. einfachen Far 


Vettlaten und Sifienbe= | ben, ein jehr dauerhafter 
jüge, 2öc wert | Stoff für Kleider, 

die Yard gu .... 19c | reg. 35c tot., Mb. 280 
Gebleichte Vettlalen, volle Novelty Dreß Voiles, ein 
Bettgröße, mit franzöſ. großes Sortiment Muſter 
Saum in der Mitte, reg. | und Farben⸗Kombinatio—⸗ 
98 Qualität — 


nen, 19c wert, l 
zu nur 


Yard 


Nr. 8 geiprenfelter blaner&maille 
Teefejjel, leicht fehlerhaft (feine 
Boit- oder Telephon=Pe- 49 

ftellungen ausgeführt) zu c 


Das Leinen 


$1.75 gebleichte 
tiicher, 64 bei 64 Zoll, gefäumt; 
geblümte Entwürfe; 
fpeziell zu 

$1.50 geSleihte Damait-Ser-, 


sietten, 15% 15 Soll, gefäumte, 
aeblümte Gniwürfe, einige 


2er 
it 


T & 
— 


Vartien fur unſere 
don feinen Da— 


leicht fehlerhaft, ſpe⸗ 

jiell das Tußend zu 77e 
82.25 weiße Ungeb leichtes 
Marſeilles Mu- a b ſo rbirendes 
ſter geſäumte Craſh Hand— 
Bettdecken für tuchzeug; wert 
doppelte Betten 12360 — ſpegiell 
— ſpeziell zu die Yard zu 


$147 ı Sc 
Khali- Anzüge, 93t 


Khafi mili- 
täriſche An 

güge f. Kna⸗ 
en, wie ab— 
ebildet, — 
Aermel un 

Kragen mit 
rotem Braid 
beſetzt, Perl⸗ 
Inöptfe au 
der Front ur. 
am Gürtel— 
Größen 3 b. 
8 Nahre — 
$1.50 mert; 
aber da ei= 
nige leicht 
verblichen 
ſind, zu 


930 
SpitzenGardinen⸗Veri 


Filet, Nottingham und Cable Net 
Spiken-Gardinen, 2%, 3 und 3% 
Yards lang — 

Eingelne Garbinen u. Meine Banr- 
Bertien, einfahe nnd pradhtuolle 
Mufter— 

pajlend für das Heim, Logir 
Hotel-Gardinen, wert bis 


en Dr, 


abrifen äußerft ftrilt 


Gelegen⸗ 


Calf — 


Damaſt⸗Tiſch⸗J 





. 


— Männer unud Knaben 


Rolls. 


— 
seit 45c die Stunde. 1608 North pe | 


"P’ gedlagen Männer und Stuaben. 


(Anzeigen unter biefer Anbril 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Mozt) 


> Bu” t Zt — 
Lord and Algy“. 
„Yours Truly”, 
Leade St to Jane“. 
"Common Clah*. 
„Billteted“. 

Alind douw. 
„Sriendih Enemtes”. 
arten. Konzert 

ag unb Abend. 
nfepp, 715 Nortb Abenue. — Sm | 

Mbenb und Sonntag Nachmittags Anitrue | 

iental- und Bolaltonzert. 


Verlangt: 


Porters und Feniterwaidher. Spredt 
vor in der Supt.-Office, 14. Floor. 


jeden | 


andel Brother. 


Verlangt: Dentich 
Chauffeur, ledig: muß ſich 
Maſchinerie verſtehen: 
fahrung an Locomobile 
Mdr.: M. 1942 Abendpoit. 


vorgezogen. 
mi— fon 


Wlinzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) 


Piannenwaiher; $35, 
Board. Gdgewater Golf Club, 
Fratt Avenue. 


Gin Junge für Officear- 2045 
225 ®. Waihington | 


6mairk | 


Berlangt: 
beit. Abendpoſt, 
Straße. 


Berlangt: Aelterer, fauberer allein- 


itehender Mann als Nacht-Clert; muß | 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Silfe 
in Heiner $amilie. 323 W, Nanbolph Etr., 
3. Sloor, bofr 


Berlangt: Junger Mann oder Junge | 
für allgemeine Arbeit in Mafdhinen- 
merkftätte. Gute Gelegenheit, das Ge: | 
Abäft zu erlernen. Stetige Arbeit und | 
gute Bezahlung. Sprecht vor: en, Small 
zes. M, Stein Co., 815 * Van Besten Sine. 

uren Str. 0—ie | * 


— etwas vom Bartenden verftehen. Nadı- 
zufragen im Kimits Hotel, 
Ave. Telcphon Lincoln 3257. mido 
Verlangt: 
an Baueilenarbeit. Youpre Ornamental 
—J Go,, 315 Union Rarf Gonrt. 


| verlangt 
1821 
mido 


Bone Mig. Co., 


Berlangt: Gin guter Teamiter; fte= | 


Berlangt: Brotbäder. Soretht feet |tige Arbeit. 49. Str. und ©. Racine 
A| Avenue. idofe 


vor: 2551 W. Division Str. do 


folider Stallmann, ver- | Berlangt: — 


Lohn 820 
rung an Automobil Finiſh Arbeit. 


See & Co. 
doft W. Illinois Str. 


— 
Berlangt: Geſchickter junger Mann, 18 Berlangt: 
um an ber Gircular: Säge su arbeiten. | eiten- Wertfitt 
€. €. Behtold, 1 1926 ©. Wabafh Ave. | 9437 m. . Place. 


Berlangt: Werkzeng- w. Die-Mafert. Kk Verlangt 


Univerſal Form Clamp Co., > N. : 
May Str. — —— 


Verlangt: Starter, 
heiratet, um 12 Pferde zu beſorgen 
die Mode und freie Wohnung, 
3915 ©, La Ealle Em. 


62 | 


Zwei _ Selfer für Bau- 
Sullivan Rorber Co., 


Saloon Tunchmann; Cohn | 
4814 Broadway. 


verlangt; Gute Bauſchloffer, d bie 
erg arbeiten fünnen, ebenfalls | 
Helfer. | New Gitn Worfs, 49, Str. und 
S. Racine Ave. 


|$1 


5 — — | 
Berlangt: Anftändbiner - älterer beutfherMann, t 
unberbeiratet, der willens ift, alle vorlommen« | 
den Ürbeiten im Grünbaufe zu tun. Mdreffe: 
Ealvert FYloral Co., Late Forelt, Su. dirſa | 
Berlangt: Bäder an Tate und Ried au bei. | 
fen, 1822 Montrofe Ave, | 
um ar Arpii +» Hunde 
Berlangt: Carriage Fainterb, Eine „Rougb Bon SER Senn 
Sand“ und ein „all around“ Viann; ftetige | 5 der 813. 
Arbeit; guter Lohn. Mr. Smeet, Harmonia | — Ana on 
Hotel, 3000 Indiana Line. do—ion | 


Berlangt: Lebrling, iiber 16 Yabre alt 
ein gut aahlendes Handiwerf au ler nen. 
19820 139 R. Clarf Etr, 


Berlangt: Boliterer; Manrı mit Erfahrung 
an Dadenport und_türfifher Urbeit. Mir. | 


Emweet, Harmonia Hotel, 3000 Indiana de 
do—Ton | 


Yente bon 15- 
auf der 


aben 


Verlanat: Runge 
Reiſe aufzu— 
lönnen ſie auch 
Figuren bevor—⸗ 
und 11 


e Yuit 5b 
te belien: fleine 
tzumelden zwiichen 10 
TO. Iennett, 222 { 
um doft 
‚Sim. 


von 


Kräftiger Mann n für ſtetige Fabrif: 
1745 Irving Rarf Boulevard. dofrfa | 


Verlangt: 
do | arbeit. 
Fitters 
Bronze, 

5814 


Verlangt: 
Eiſen und 
tural Stahl 


ebenig 
Wood 


Hel fers an 


Str 


Str uc 

S Sofr 
| erlangt: Tinner, ftetige Arbeit 

, | Straße | 


Berlangt: Schreiner: ftettge Mrbeit 
„all around“ Männer, Zintmer 1920 
North Clark Str. 


Serlangt; Viano Finiſhers und _MRı —&S 
Zimmer 1920 159 N, Glart tr, 


für 29 M. Lafe 
ee bofrf a 

Er fabrener librmacer Stetine 
F. Loedige, 504 Nortb Ave. dofr 


”erlangt 


( ter für ſtoti ge 
fom mt fertia aur MIrbeit 


4555 Armitage Mpemue 


Berlangt: Biadimttb u. Sei lper. e— 
gute inifbere, Mir. Eiwee Sarmomia * Ver angt: Bäder, aweite Hand 
3000 Indiana Abe. do Aon | nolls. 315 G. 23. Straße 

Der! angt: Ratnters für 
zufpreden nad 6 libr. 28 


erfiatt; 3. 4 


dofrfa | 


A uch "awei 
5 tel 
9 und 


Verlangt: Carriage Trimmer. 
maſchine und Slip Covers 
180 N. Clark Str 


Berlangt: Solgarbeit-Mafchinenarbeiter, 
ter Lab out Mann und zwei Overatord, Wir. | 
meet, Harmonia Hotel, 3000 Indiana ve. | 

do—Ton | 


rau an Näb- 
Zimmer 1920, | 
do—ion 


au: | 


Mor: 
Sir. 


dofr 


Anfide Mrbeit, 
95m, Nodwell 


nz tat: 
Node 
Saltteb Str. 


Seifer in Earvet Gleaning, 
Ncme Carpet Eleanerd, 1831 


Kord 


erlangt: Janitor für tletne Fabritam lag 
ftetiger Mann, Electric Engineerd Eauipmci 
Co. 711 Meridian Ser 


Gefchicter Mann mit Wertz eue | 
Zimmer 1220, 13P| 
do—fon | 


Verlan not: 
en. Allgemeine VUrbeit. 
Ne.,Elar! Straße, 


at: 5 Püct B50 No. Moben € 
Berlangt: Solaarbeiter. Guter Mann für | Verlangt: 5 Pücder, 1850 No. Robeh —— 
neue Arbeit und zwei Reparatur. Männer. Mr. | ’ 
Emeet, Sarmonia Hotel, 3000 Anbiana Ave. | 
Do—Ton | 


! 1t 


1825 Meit 
boftr | 


Verlangt: Aunge in Bäderet, 


Chicaao Ave. 
—E Junger 
| Drud zu lerıren: darf der 

— | mworfen ein. 2558 Armitage 

br Janitor, 

t Bar 
Walbing 


Schläcter, um tm Saden | 
North Ave. 


Berlangt: PVerheirateter Mann um einfpäns | 
nigen Koblenwagen zu fahren. Nora: ıfprechen: | 
1248 Wriabtimood pe, dofrfa | 


Mann um Bottling unter 
Ziehung nicht unter⸗ 
Ave. 


Berlangt: 
su arbeiten. 642 W. 


21 


aß und Morgene: 
3u erfragen beim 
ton Blpd., 2. lat, 


Verlang 
Mobnaimmer 
u zuge 9— | Eigent 
Junge, etwa 18, um PRaintin gun 
fernen. Norauiprechen OR ) 5 


au 
lat, j seine 
| 





Rerlangt: 
Raverbanging au 
Wallace ©tr., 2 


Berlangt: Painter und Raperbanger. 
Ballace Str., 2, Flat. | 


ie Mode: 
18Str., oben, 


an‘! — 
e Saloon. Mar gaven 


Verlangt: 
Grand pe e, 
Rerlangt: 
— Hat 


Vorter, 


—— | a oft 


Hut Bloder 
2344 Wentwortb 


310 ® * — 


Erfahrener 

Dia. Co 
Berlangt: Nunae zum 
Gates. Telep bon: Lawndale 

| Aarioo Mpe., Ede 27 


Berlangt: MBorter für Caloom. — 


Jackſon Blod. 


Berlangt: Ein guter zweite Hand Bäder an 
Brot und Cales; 824 per Woche. Adr.: O 
Abendpoſt. 

Verlangt: Striper 
Zimmer 1020 139M 


Went—⸗ 
Ave. 


Lernen an Brot u 
3044. 2658 


* 

X n D 
En, 
J Str 
um d 

lar 


— m 
* 


Olntie NA 
Str do tlatle Ta 


iam | 
‘ 


erlangt: Carriage = 
und ein Selper. Mr. Smeet, 
3000 Indiana Ave 
Drill Preb:Hand 
139 %, Elart 


Ein Grpert | - 
Sarmonia Hotel 


do — ſon 


ımer®, 


$12 1 
non un Gi ottage Grobe 
Greenwood 


oard; 
7215 


zolt Cutter d Ave. 
* Do 


Verlangt: 
Bimmer 1920 


Weber für Fluff 
830 Meit 


Ruge; bezable 
Chicago be 
dofrfa | 


erfragen: 


Etr. 


on] — 
> Verlangt; 
or die Nard 


Berlangt: Manı, um Morgens Saloon aufs f Z5C 
Grove de, | 


aumaden. 3846 Cottage 


Butcher, guter Storetenber, 
4425 Montroie Ave 


ADE 


Wurſtmacher. Bu 
310 N. Green 


frett. | Verlangt: 


Berlangt: dorıta | | Rrovifion Eo., 


ger Rlag. 


Berlangt: Männer für 
Robn $50 den Monat und Rott 
Bıren Etr,, Bafement. 


miboft 
„„gerlangt: 
15413 N. 


‚gelangt: Junge bon 14 bi3 16 Yabren, 
Drei Männer für ——— Inge zu machen ın id leich e Arbelt zu 


Friedbof Friedt ihten, $7_die Bode zum Anfang. 310 


Wrer 
Str Straße 


Selfer in 
Lawndale Ave. 


Wisconfin Malt 


ı-. 


"Berlangt: 
beit auf dem 
3953 N, Elarf 
Bouledard. 

Verlar 


Berlangt: Sand an Brot umd | Merim 
6111 Norwood Barf Ave. uf 


Hand an Brot | „enangt: 
dofr | Mvenuc 


hi 


Weit 


‚at: Ledi ger Mann für 
Veſgatt außerbalb der 
47 nilwautee Abe 


Be 


9 


* 
Iren 
IE 


Berlangt: Bäder, 
und Rolls. 334IN. Kilbourn Ave. 


Berlangt: Junge oder drit e Sand in Püde- 
zei, 255 N. Mebaie ve. doir | 


nn 
2 


.. 


ru wi sean er 
’ m. 


Nezlanat: - Verbeirateter 
yußen in einem Leibitall, $5 
ö Simmer Ylat irei. 3421 


Verlangt: Suter Uutomobil- Meaniter, einer | 
ber gut eleliriihe Urbeiten verit ebt vorgezo⸗ 
en. ®uter Lobn. Anzufragen; 52 Ou 20 
Eitape. Zelepbon: Galumet 1000. 6mail! X | 


Berlangt: Rorter und Sau Sınann 
Garten au beforgen, nabe Cbicago. 

gen um 2 Ubr Nachm. bei No Lohn 
Morboftete Wells md Rafhinaton tr 


Sol Unionmann, 


mıdo 


Berlangt: Suter dreäle 
716 North Avenue. 


Berlangt: 
e dem Superintendenten. 


Stallarbeiter. Fragt nach 
731 W. 
di — ſa 





Berlangt: Wurſtmacher und Gebil fen ſof 
bei guten Arbeitsbedingungen und 


Rremier Rading Co., 147 W 9 
Berlangt: Ein älterer Mann 

zoom; => Anfangslohn. 
Suppio Co 


118 ©. Tünton 
Berlangt: Mann für ö 
beit, 1247 Normood Ztr. 
3795. Norwood Str. läuft 
PBroabwab; Broabmwah Gar. 
Verlanat: Eriter Klaſſe Bäger an Prot_ u. 
es. 6743 Stanleh de. Man nehme 
be. Car bis 52. Mıive., Rermun se 
at Vark Ave. 


Knaben, 
Erfabrung 
Mig. Eo,, 


für Shipping: 
Narant Wutton 
r., 6. Floor. 


© Nerlangt: 
* Wana t Erfahrung 
anzuachen; nur 4wei 
ten, Udr.: Foreman, 
Iodelpbia, Ba. 


prarbe 
— Alter 
Vorarbeiter 
V. C 


18» und Bartenar- 
“Rhone: Edaemater 

Ööftlih pon 8100| 
dofr 


ın 


Verlang 
zur Mit bite in einer 
ı1121 @. 63 Straße. 


Ein Marn mit etwa3 Crfabrung 
Räderei, Mr. Cobenltein 
dann 


Gafes, Zagarbeit; feine Sonntagarbeit. 


B 1679 Mbendpoft. 

Berlangt: 
- burſche, 86 
Mann für allgemeine 6. Floor. 


Milr — 


713 Mil 


langt: 
feine 
tal 


Adr.: 
+ 


unge bon 
zum Anfang. 

enat: Ein tunger 
Pia Korbgeihätt 


Derlangt: Mann, 
bauen; fann aud 


Morfe, 514 N La 


um al te Matsir 
lernen, Progr 
Calle 


— dimido 


gt: 


Zinner für allgemeine Reparatı tt# | 





Verlangt: 
North Abe 

Verlangt: 
nach 6 Uhr. 
Lincoln 4844. 


elfer. Fritz Sohn -. MR | 
dimibo | 


Tinner⸗O 
azt: Jungen, 16 Jabre alt, die das 
tenhandiwerf erlernen mödten. Peite | 
t, um ein gründlich geſchulter Me⸗ 

werden. Eltern ſollen mitlommen. 

n Supply Co., 118 Clinton 

, fediter Floor. mido 


at: Bivei 
1 ef! 


Mebrere PBainterd, 
2677 Burling Str. Telephon: 
E. dimido 


Berlangt: 
terer Mann bevorzugt. 


Solaardetter a an Wagenarbrit, äl« 
1345 N. Wells Str. 
Verlangt: Nunger Mann, um ben Qund 

Counter in Badbbaus zu beforgen; muß da= 
— — ra (Slafen; 

Leipftail_zu arbeiten: | ledigen Mann. 
1222| 14. Straße 
mido — 


ute Vorters im Saloon; 
Van Buren Straße | 

midofr 
Singe 1100 


Mang im Deft 


8 PRoarding tables, 
u 5 


nat: 16jäbriger unge, um die Puc- 
"zu erlernen. Zu erfragen: \nterna- 

Boot Co., 626 Clart Str. 
miete | 


9. 2. 


mer und Board. Hotel 5 


fslorence, 111. 
| tr. 


3 und Gottage Srove Ave. 


mat: Seizer für Seifel mit niedrigem 
id für Santterarseit Srallon, 4242 
ob be. 


| Verlangt: 9 Bagenfhmiedhelfer. 220 Ren deil 
Etr., nabe Weüs 


Verlangt: 


dimido — — — ne 
Cabinetmalers, Binifbers, Fitters, 
Gidter Mann für Reparaturar- er etc., ftetige Arbeit. Anaufragen bei 
eltiren bon Mieten. Nemberg, Kade Fizture and Show Cafe Co., Bi 
3mailmf * Wisconſin. ap21 


— Bainterd, Decoratorß und Paper- 
of —— 200 E. 61. Eir. 


F— 3— 


——— —— Fu 
En . 


—R 


dofr 


Office auf dem 14. Floor. 


amerikaniſcher 
allgemein | 
nütlihh machen auf Farm und Farm: | 
einer mit Gr= | 


VvVerlangt Erfahrener Geſchirr und | 
Zimmer und | 


mibo | 
642 Dole | 
Gifenarbeiter und Helfer | 


Maſchiniſt für alte Arbei- | 


Schmied mit Erfah: ı | 


dimido | 
bimido | 


mibo | 


mibdoft | 


16 Dabren | 


Nor- | 
Galumet Mpenue. | 


und Helfer ar Ornaı mentat | 9 


Zement-Mirbeit | ” 


zis 


betrieb. 


| 
I 
| - 
| 


I 


- | % 


| 
|, 


— | [eichte 
bofria |; 
1537 | 


bofrfa | 


| 1107 


' rei 
81203 


| 1134 


Agar | 


Dampf: Fürbe: | | 
midofe | 


Adams | 


—“ ıniprii c he | 


„I &bentlic. 


mibo | 


Berlangt: Bäder, Zweite Sand an Beot unb | 


Nahaufragen | 


auf gezeichnete Were für | 

a —* | 
erlangt: Zwei Porters; S35, Zim- 
2Wapæ* | 


dofr | 


| a — den 9. Mai 1918. 


erlangt: Männer und Anaben Verlangt: Franen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer ARubrit 1c dad Wort) 


Saußarheit 
erlangt: Gebildetes Fräulein für drei Kin. 
der im Ulter bon 2, 4 und 7 Yabren. Telepbon 


-, 


Verlangt: Ein Helfer für rn 
ıXobhn; 12 Uhr Nachts anfangen. 1238 
I wid Straße, 


uter 
Een. | | 


mido 


Sofort, zehn Arbeiter. Mr. Meich- | Yale Biew 2772, 
—_ Cemeterh, 12, Str. und wi "= 
Foreſt Rarf, I. midof: | Verlangt: Eine ältere Frau auf bterjäbriges 


Mädchen aufaupafien. Gutes — Anzufra⸗ 
| 


Verlangt: 
ler, 
Ave, 





nm nen — gen arvtfchen 6 und 9 Uhr Abends, 1536 North 
Part Abe. 2. Sloor. 


Mädchen 


Verlangt: Männer und Frauen | — 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das xBort) —J J 
auf der Farm zu an! Rerlangt: Erfadrenes mädden für allgemei» 


Seldarbeit und Grau für ne Haus 1, Apt 
ollars den Monat, Adr. $ arbeit. 3018 Balmer Sauare, ‚3. apl. 


Ill. Route u 





fir Sausarbeit. 733 


Nerlangt: Ehepaar, 
beiten; Mann für 
Hausarbeit; Lobn 65 
Youi3 Brandt Morton Grove, 
Vor 1a, 


Verl langt: Sunges Mädchen für leichte Haus · 
arbeit in kleiner Familie; leine Wäſche. 1458 
No. Weftern Abe., 1. Apartment, dfr 


mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; eine die gut dochen kann s Erwadhfene; 
ufragen bei —— auf's Land zu gehen wäbrend des 
jeden Tag und | Sommers; muß engliſch ſprechen: Referenzen. 

Howard Wils| 523 Daldale -Mpe., zweite Etage. 
3—10mai 


Verlangt: 
Suderrüben 
Geld 

| Saus 
Meber 
Sonntag, 
lard Mat 
Mann oder Jäbdhen mit Erfab: | 
-| tung im Selffateffengefdäft, mık Canb- | 
|wiches und Salate mahen können. Adr.: B 
1604 Abendpott. mi—fa | 


Stellung juden Männer n. Anaben | 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Mert) | 


_Gefudt: Defterreid- U igari ſcher 
Stelle als Saloonvorter 
ſchen;: Tann Partenven: 


| Pleizeffer, 1936 Sheffi 


Ledige und 
su arbeiten; 
zu fparen; Yobn 
und Garten frei. 
1642 Orchard 
Michigan 


F 
gute 

824 per 
Nadı 
Str. 
Sugar 


zu 


Familien um 
Belegenbeit, um | 


Verlangt: 
Ader; Reife, 


Eo., 





Maͤdchen für allgemeine Hausar⸗ 
fleine Familie. 1013 AMindlie Etr,, 3, Ant. 
Berlangt: Frau zum Sausreinmaen. für 
Freitags; nicht zu alt. 3443 Greenview Ave. 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Yausar- 
beit, 5832 Michigen Ape., 2, Apt. dfrfa 


Dei langt: 
beit; 


Verlangt: 





Verlangt: mädchen für allgemeine Sautars 
| beit; guter Cobn. 1516 Garfield BIpd. 
Drover 2314. 


Mann ſucht 
Morgens aufzuma 

hat Referenzen. Nick 
Abve. dinierbaus. 


dofr 
Mädchen für allgemeine Sausar- 
Waſchen 4820 Michigan Plpe., 3. 
Oakland 1050, do-fon 


— — 


vrigget: 
lein 
Tel. 


( 
eld 
Eritflaffiger 

Stelle an Brot, Kuchen 
| ftrift nü tern umd 

Som !tag® Sarbeit. 9. Kolbe, 
Tel, Nabenaämood 2541. 
Sefuct: Bäder fucht 
Prot und Rolle 
9 Nabre im vorlente n 
La Salle Etr. 


Sefuct: "Qunger Deutfcher 
sabite Etelle al$ Porter 
„| anbete Arbeit, Hat gute 
ı auch mit Mferden umgehent. 

N, Clark tr, 


Geſucht Päder 
und 
zuderläffig; 


fucht dauer! de | 
French Vaſtry: 
nur Tag., keine 


Rachaufragen 
Madiſon und 


gutes Heim 
Mid Cith Bank, 


C e | beit: auter Yobn 
8320 1, ar | bei Mm Hatbie, 
dofrfafon | Halfte, 


Stelle zweite Sand an | 
nüchtern, azuberläffig, ledig. | + 
Tlap, Raul, 1643 %. 
dofrfa | 
—— | 
26, fucht aut de: | 
Särtnergebilfe od 
Referenzen. Pi 
Taul Echopp, 1216 
dofr| Werlanat: 


Verlangt: 9 
beit fitr amei 


A 2. 2, EDER, 


Mädchen für allgemeine Sausar- 
ältere Damen. 4911 Kenmore | 
dofrſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
ı Hausarbeit. Guter Lohn. 636 DO. 50. 
|Str., 1, Flat. 


J 





Starle Frau um reinzumachen; 
Nachmittags und Abends: guter Lohn. Vorzu— 
ſprechen ſ400 Lale Shore Drive. 


Erſter FT laife Carpe nter 
| oder Reparaturen, beim 
| Niederer Preis Tel, 


Geſucht: 
ſig, ſucht 
V 1617 


wünſcht Arbeit, neue 
Zag oder Kontraft. 
Habmarfet 4936, 


ASunges Mädchen bet der Haudars 
Mirs, 


Verlangt: 
beit umd ind _mitaubelfen; feine anian. 
„Aitbertäte Gegof, 6149 Eoutb Park Ape., 1. Apart. 

r — — — — — — — 
dofr Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbheit. — 
— — - 3738 Seminar Abe. 2. Apartment, "Phone: 
Mecdanifer (Anfang 50) fucht Ar» | Diverfen 3469, dofafonmo 
Maſchinen— Dertitatt borgezogen. Mdr.: Bi —————— — 
Abendpoit midofr | Perlangt: 

— —— ———— 

Ge fucht: Tüchtiger Bartender, zuberläfiig, | wood Abe, 
ſcheu it lteine Arbeit, ſucht ſtetigen PBlak; beite | — 
Referenzen. Iclepbon: Graceland 0638, Derlanat: 
beit, 4935 


Bartender, ſchnell 
Stellung oder zur 
Abendpoſt. 


und 
Aushilf 





Geſucht: 
beit: 
1614 Mädchen fitr allgemeine Hausar- 
Lohn, fleine Familie. 6907 Qafes 
2. Mpt, Tel, Rogers Bart 5301. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Michigan Mpe,, 1, Apt. Hecheimer, 
dofr 


mido 

Püder münfht Stelle 

ameite 
Honegger 


an Prod und 

Sand oder allein zu arbei» 
167 Meft Chicago Ave. 

mido 

Befu it: variender, ledig und zuberläffig. 

| tut aud Morterarbeit, fucht Etellung. Mdr.: 

P. Staſſels 1668 1%. Divifion Str, Tmitwf! 


Geſucht: 
Rolls als 
ten. 


Berlanat: Eine Frau, Gefchirt zu waſchen in 
Bäderei: $9 die Node. 1440 fFullerton Abe, 
Rerlangt: 
| Räderladen zu belfen, 


Mädchen für Sausarbeit und im 
5415 N, Clarl Er, 
dofria 


ee — verlan t: Waſchfrau für Freita und nachber 

Sefuht: Partender, noch in Stellung, wünicht | für jeden Dienstag, 710 Narrh — 2, Klat. 
ſich zu verändern. Rhbone: Radensmwood 1686, | Tet. Graceland 836 

Smatim [= ä 





Geſucht: Eelbitä diger Räder an Prot, und 
Vafes fircht Tagar beit. Schaffer, 3575 Dickens 
Abenue. dimido | — 


— ——— —J Sute 
—J Da ee er Ave. J. Floor. 

Verlangt: Frauen und Mädchen. —— — - 
| (2inzei gen umter diefer Aubrif 1c das Wort) | ee en auter ad: 
N 16 Michigan Ave,, 1. pt. 
Verlanat: 
| heit; feine 
| Wat 


Aſcher, 
dofr 


| arbeit: guter Lohn und gutes 
4819 Grand Plbd 


Heim, 


Mathfrau, Hoyne 
bofr 


io : 


Referenzen. 
mido 


Lãden und Fabriken 


Mädchen für allgemeine Sausdar» 
Mälhe, 5160 Michinan Ape., 2. 
mido 

"erlangt: Afleinitebende Frau, Die ein . 

: . |wünfcht: Meine Rohnung: 9 in Familie, Na 
Tperatord an Mafihinen mit Kraft- |S Uhr Abende. Herman Nremer, 541 Bar 
J fleld Ave. Baſement. di- 

Spreht vor in ber Supt.- | Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudar- 
— beit: 

| Xel.: Sraceland 1734. 
Berlangt: Frau für 

ı der aufzupaffen, feine Wälde, $8_dte Woche. 
745 Galt Abe., Ede Yan Buren. Rhone: Dat | 
—E 4484. 


[ee — 


Berlangt: Sunges Mäbchen zur Mithilfe bet 


BVerlangt: 


audarbeit und Kin— 


MandelBrothers. 





Rerlangt: : Mädchen und Frauen für | Hausarbeit für Familie bon 8weien 380P M. 
Gamera Shop; leichte Arbeit und guter | 14. Str., 3. Abt. dimido 
Lohn. Nachzufragen in 1455 W. Con- 
greß Str., Ecke Laflin. midoir 


Nerfangt: Mãdchen für allgemetn ne Hat 18ar» 
| Beit, muß einfach foden fännen; $8 die Mode. 
6151 Winthrop Ave. Tel.: Sunnbfide 7122. 
Tmai*X 
„Berlangt: Zwei Madchen, — und Zun. 
mermäbchen, zweimal täglich ſerviren: guter 
Lohn. Privat-Boardinabaüs. 433 Rosiyn Place, 
7mai 1wæ* 


für | 


über 16 Jabre alt, 
B. Fiedler & Sons, | 
Ere Euaenie und Hant= | 
8 maiw 


Verlangt Mädchen, 
’ Fabrifarbett. 
"to, Bartf VIve., 


Str 


A. 
1700 
mond 


Frau um Flaſchen zu waſchen. — 
Armitage Ave. 


Verlangt: 
2558 


Starkes Rüchenmäbdhen; 


Berlangt: 
auter Lohn. 525 Aiblanb Boulevard. 


Samstag —E Öderfrau | 
tenden. WBorzgufpreden bi3 8 
Edgewater Yeah Home Batlerh,| _ 
Apde., Edgemwater Station, 
mido 


Verlangt: Fir. 
um Laden zu 
| Uhr Ubend3, 


Berwyn 


—E Frau zur Mithilfe im Saloon und 
‚für allgemeine Hausarbeit, guter Lohn, 1514 
N, Wells Strabe. midofr | 


Verl langt: 


jan 
2. 


Mädchen mit Erfahrung für Dü de: | 
Büderladen, muß WReferenaen babeıt. 
Roicoe Str. "Phone: Lake View 1522, 
midofr 
oder | 
guter Zobn; 
Pelden Pipe 
midofr | Verlanat: 
_ | beit. 3u Haufe fchlafen. 
3. Apartment. 


zerlan at: 
H anderen 8 
| Lohn, 48 51 
Berlangt: Mädchen 
Nord Weills Straße. 


Rädhen oder Frau für leichte 
J Heim: kein Waſchen. Guter 
Prairie Abe,, 1. Mpt. dido 
1130 
mido 


Verlangt: 


Madden 
f 


Grfabrene Kleidermaderin 
das gut näben fann; 
Plab del, 428 


für Aücenarbeit. 


Untien Ba 
tetiger undel 


Mädchen oder. Frau für Hausar- 
4758 Forreitbilfe de, 
mal, IX 


Nerlangt: 


ANänden fiir 
Red: ie Abe 


deu tie Päder rei. 
Telephon Garfield | ” 


Tmailmf | Verlangt: 


| Hausarbeit, 
an s| 
im vãcer⸗ — une. 


aben&mood | 
mido | 


e 


10008, 

Verl angt: mä diben mit Erf faprun, 
laden: zubauie Schlafen; nabe 
Hoc abn. 402 22 N. stedsie Ave. 


Rt naes mädchen für allgemeine 
ohne Koden. Arown, 6312 Glens 
"Bhone: Sunnvſide 3033. midofr 


Gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit für Heim in Wilmette. Mub ein» 
faches Kochen verſtehen. Lohn zum Unfang 
s10. Bhone Rentlmortb 1786, 4maiimwX 


im — Ben — —** 


‘te ädchen — 
—* er midofr | erlangt: Mädhen bon 14 bis 16 
* | zur Hilfe der Hausfrau; 2 In familie, 
14 bis 16 Xabren, | Tragen 825 Daldale Mve., 2. Apt., 
um Das tifet tiven bon Bigarrenfiften au or, | Nabe N. Hallted Str. 
lerı s5 die Woche mährenb der Lehrzeit. | — — — 
s10 Wett ———— ME SB Merlarnı gt: Mädchen für allgemeine Hauser: 
— nu — Be beit in fieiner Yamilte, fein, maichen. Bırr- 
Rerfang! Rat treffeg in Reftaurant baum, 8860 Oakwood Blod. Phone: 
Welt Nortd eve j 3202 


| Verlangt: 


Verlangt: Mädhen. oder yrau, um An 23 
arbeiten, 850 ®. 18. Str. mido 


| rei zu 
Verlangt: 
Eleanin,‘ bo od. 


ẽrfahren u Be 
— 21 re i Dabren 


erlangt: M adchen bon 


ven 


2514 


bimtbo dimido 


Verlangt: Madchen für allgemei ne Haudar- 
| beit; Meine Yamilie, feine Kinder. Gutes Heim 
| 4852 Cheridan Road, 3, Floor, nabe Mrgble- 
Hochbahnſtation. dimido 


Verlangt: Mädchen zum Weben von Rag 
Rugs. Keine Erfahrung nötig. Etetige Arbeit. 
| 1833 N. Halſted Str., 2. Floor didoſon 
Verlanat: Vier Mädchen zum Nähen an! 
NRomwer-Mafchinen, Anfänger, $7 33 Webfter 
Avenue. 


= 


Stellung judjen Frauen u. Maãdchen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 1c 209 Wort) 


Sefuht: Ungarifhe Köchin fuhrt Stelle in 
| Befferem Reftaurant. Telepbon: Sincoin 8425. 


Befucht: Saudbälterin 
Frau, 
beit: 
oder bei 
auch Dauer 
| Abendpoſt 
zwei in — 


midoft 

Verlangt: Schuhb⸗Stepperinnen, erfahrene 
Operators an Damen- und Kinderſchuhen. — 
Malott Shoe Co. 1015 Girard Str. mibo | 


Sausorkeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
Sau {arbei t, mit oder obne Mafchen: 
ı auter Lohn, recht bor, fhreibt oder telepho⸗ 
pe, Argo, NIT Telepbon | 


meine 


= 


Archer 


bei einzelnem, befleren älteren 
autem einfachem 
ıd aufs Sand, Mr: 8 


Ment ag 
oma Str. 

Shruppfran 
t Ade 


für — — nn 


Mädchen fucht Hausarbeit; aufaufe | 
1549 Ordard Str., binten. 


Geſucht: 


Waſchfrau 
23 07 


Verlangt: 
der Familie. 
Verlangt: 
658 Belder 


| Selucht: 
ſchlafen. 
Morgens, 86 wö⸗ — — 
Wittwe mit: leren Alters 
irgendwelche Beſchäftigung eini ge 
während des Tages oder Wends im Reſtau—⸗ 
rant. 1961 | Biffell Str. 
Geſucht: Verf ette, Schneider! 
Mrs. Horal, 3100 Sılr 


tigung. 


fucht 


ober. 
zwei 
Ave. 


Merlangt: Mädchen 
meine Saudarbeit bei 
Lohn. 1312 N, Kebaie 
3876. 


Frau für 
Leuten 
Phone: 


giiee 
Guter 
Aldany mn 
ſucht a 
more Etr, 
bofrfa 


Verlangt: Meltere frau 
60 Nabren für Saufarbett; 
| 386 ade. 2841 Archer Avbe. 
—E Nette reinlihe Frau für kurze 
| Stunden, Mafdden, Bügeln und Meinmadien I 
4205 Grand Blvd. dofr 
Derlangt: grau für Hausarbeit und. Bügeln, | 
Nadhmittage die Mode. 3317 PFulton Str x 
85 


ae 50 und | 
fein Kochen; keine 
midoft 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haus— 
| Bältertn. a 56 ®t iß p Str. 
Get uct: Ynädhen ſucht Stelle für balde Tage 
t| als Verkäuferin in Bäderet, 
ttcello 80586. 
Sefuct: 
ı bälterin bei 
feine fleinen Finder, 
Vverlangt Diningroom Madchen; gu« | Laflin Ctr. oder 2 
ter Lohn. 525 Alhland Voulevarb. = 
Tmailm& 


Bitte boraufprechen ! 
Telepbhon Profpect 9924, 
Gefuht: 
und? Mittwoch 


Waſchplätze. Diverſey 8086. 


Verlangt; Srau für Maiden und Bügeln n; 
drei Tage in der Mode. 3859 Ogden Abenue. 
midofr 





bältertn l 
ı zwei Perfonen, feine Rinder. 


— — 1 d [.: Yards 1310. 
——— Deutfhsungartice Köchin für Beil sn. : ze: ver ee 
Geſucht: 


Room; aud eine für Kiichenarbeit; guter Gute deutſche Saloonköchin 
1007 Webſter Ave. midoft Etelle. Telepbon: Lincoln 8565. 
Sefuht: Ungariihe Frau fuch Kücenarbeit | 
| im Reitaurant. Bitte felber borzufpreden, 153 | 
Meit 46. Etr., 2, lat, Front. mido 
— ⸗⸗ ⏑ 


— — —— —————— 


Geld auf Möbel, Salüre u. j. w. 


32 ©, Camp» 
gun 
% 2 





Tüchtigea Madchen für all gemeine 
Hausarbeit, 4 Erwachfene in Familie; guter 
Lohn für richtiges Mädchen. 6322 Kenmore | 
— | Ypemue, Zel.: Sunnbfide 1804. Smaitw£ 
Verlangt: Gutes ftart 03 Mädchen für allge» 
meine Arbeit im Reitaurant ıumd Stiche 
6401 Sroing Part Bouf ebar d. midofr 
Terlangt: Mädchen für 
ner Kamtlie; feine 
3. Mpartment. 


Verlangt: Köchin für Meftaurant, 
Klafſe Lohn, Zimmer und Board. 
zufragen. 1840 Mobile Ave., 
Straße. 


Berlanat: 


Sau 18arbeit in Tleis 
äfche, 4559 Michigan Mp,, 
midofr 


* — Darlehen auf Möbel - — 
Illinois In beſt nent Company, 
Nummer Abt Eouth Drearborn Straße, 

Eriter ! Südmweitete Madtfon, Noom 310. 
u jeher * Paul a tffing, „gijamaner. 
nabe GCortland Bierde maden, a .ehen auf öbe 


midoft | in Chicago, am felbe 
Berlangt: Ein — Mädchen für allge- —36 


$ 

100.00 für einen Monar I —* a 
meine Saudarbeit; mı eine fpreden, Re- 00.00\ — 
ferenzen, 5856 Andiana Abe., 83, Ant. dimido 300.00\ ie Anm nat bo 8 


Wagen au Den niedrigiten $ Raten | 


700 
Hboriprene — a 


Verlangt: Ein Madchen fr einfache Haus⸗ 


allgemeine Sausar- | 


fr 


Haus; zwei Kinder, 819 Nunior Terrace. | 
bimido | 


dimido | 


Tmaiim& | 


Stunden | 


Telephbon Mons | 


— | immer auf eritem Yloor eine3 neuen Bridge 


| 


Ter.) < 


Verlangt: mM Lädhen für allgemeine Haudar- |} 





! 


I 
I 


| aimmter, 


| Wabrgelegenbeit: 





I 





mitteljährige deutſche 
fırcht leichte, dauernde Stelle in Yausar Aßland 
ı Herem | 
älterem Gbepaar; | 
1809 | 
dofr | 


1 





Meltere Frau fırht Etelle al Haus: | 
zwei oder drei Leuten in Familie; | 
5444 | 
ı unmtöblirte 


Gefudt: Aeltere Frau fuht Plag ald Haus: | 
in gutem Saudbalt bon einer ober | 


fucht | @a3, 
midoft | 


I 


I 
| 


Orchard, 


| 


Pianus, | Norbfeite, 'nabe Part. €. K., 
y Ta e De un ttatton. — —— 
lona » 


| Varkivay. 


Mans Yarch 
Sintertür, | 
dDimido | j 5 , 
DO. mann, 634 Nortb Ype, 


Daflan | für 2 ober 


| Ehepaar. 


m | deutichen Leuten, 
Tüchtige J fucht für Dienstag | 


Stellenvermittlungs-Büros 
«KUngeigen unter biefer Aubrif 14c bie geile ) 


(Anzeigen.unter biefer Rubril 1 Gent das Wort) 
Yuberläffig ed Ehepaar in mittleren 

Berbalb der Stadt: beite Meferenzen. 806 2el- 
mido 

len für ————— Hotel3 und Reftaurants. 
Deutf-ungar. Wermittlungs-Büro verlan e 


Stellungen fucdhen: Eheleute 
Gefucht: 
Jabren ſucht Stelle; Mann alsBartender, Frau 
als Hilfe der Hausfrau oder in der Rüde; au» 
mont Mde,, Telepbon: Graceland 9638, 
Fuhrs deutfh-ungar. Türe, tägl, beite Stel. 
540 North Ade. Telephon: Lincoln 2160. 
29apimt£ 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und 
ftaurants3. 452 North Abe. Tel.: Diverfey 5200, 
—— ——— — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unier biefer Rubrik 14c die Belle.) 


Zu bdermieten: 4634 Barry Abe, 4 belle 
bäudes Zurnace; Miete $21, 
3024 N. Ettero Abe. 


Koefter & Bander, 


Zu 


143 N. Dearborn Sir. 
midofr 


erfragen: 


Zu dermteten: Vier Stinmer,Babd, elettrifches 
Licht; einen Eingang: $15, 3656 N. 
Str. 


PBaulina 
bofr 

Zu dermieten: 6 — Flat und Bad, 2. 
Flur, neu bdelorirt. 1956 Sheffield Abe, 
dofr 


Bu bermieten: Geräumiges belles st immer 
Flat, 2, Rloor, eleltriiches Kicht, Surmace, 
Seißwaiferborrichtung (Steinfrontgebüwe); 4 
Pettzimmer, gute Hodbabn- und Straßenbabn» 
verbindung. 2057 Sheffield Ave, dofr 

Bu bermieten: 5 Bimmer, zweites lat, mit 
alien Begquemlichleiten, $15. 2344 jsullerzon 
Abenue. dofa 
Licht 

dofa 


Pad; 


Zu bermieten: 6-Zimmer-Flat, 
$20, 4116 N. Dalleb Abe. 

Su bermieten: 4 belle Zimmer mit 
$10. 1702 Dabton Etr. 


Zu bermieien: 4 Bimmer, 2, lat, vorn, 
a3 und Toilett inmwendig; $12. Zwei große 
Bafement Zimmer, born, Ga und Xoilet, 
55.00. 1744 N. Weftern Ape.. 8.mailmX& 


eleftr, 


$7. 
mido 


Zu bermieten: Vier Simmer mit Garten: 
Borzufprehen 1858 Bilfel Etr, 

Bu dermiteten: 5 u, 6 Simmer, bell, Rorch, 
Dampfbeizung. 1120 Sul erton Abe. mido 

Zu vermieten: Zimmer, elettriſches Li öt, 
modern, neu deforirt, Nanitordienit, $35 . 
1440 Wells Etr, 7mitwæe 


Zu vermieten: 4 helle Imnmer, Heißwaſſer⸗ 
heizung im Badezimmer. 814. 1443 Wieland 
Straße, 


imiltof 


Vermiete wei leere immer mit Küche, Bil 
lg an arme Wittfrau (sind nicht ausge 
ſchlofſen). Vorzuſhrechen Abends, 1668 Weſt 
Diwiſton Straße, 1. Flat, oben. dimido 

gu vermieten: Ein helles Flat, drei Zimmer 
und Pad, $i4. Echlüllel 3464 N. Clark Str. 
zel.: Wellington 8265. *rY 

gu vermieten: 
1249 N. 


Großer Store, gute age. 
Clar? Str., nahe Divifion Ctr. 
5maiiwEt 


Zu bermieten: 6 immer 
Sfenheisuma. 1249-55 N, 


Slat, Rad, "Gas, 
Clark Str. 
Amatim& 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Autrif 14- vie Reile.) 


Zu dermieten: Neu ımöblirtes nettes Front: 
rubige Gegend, nabe Lincoln Bart; 
privat; alle Bequemlichfeiten, 1815 Sanı- 
mond, lat, "Bhone: Diverfeh 4924, 


2 


Schönes helles Zimmer mit Dampfdeizung: 
$2.50. Brinfman, 1707 Nortb Parf de, 1 
Blof don Xincoln Parf ımd North Abe. 


Rermtete Srontsimmer an 1 ober 2 anftän« 
dinge Herren nabe Gar und Hocdbahnitation. 
Roth, 908 Grace Etr, Tel, Lale Niew 8544, 


Zu bermteten: Neu mößlirte Zimmer, aute 
Mahlzeiten, wenn gemünfcht, 
2241 Burling Ste, nahe PBelden und Salited. 

Smilmk 


Großes freundliches Frontzimmer in rubiger 
Nacbbarfhaft, nahe Lincoln Park, gu bermieren 
an foliden, rubtgen Herrn, 2021 Mobamf 
Et, unten, 

Zu vermieten Möblirtes Bimmer an anftän« 
digen — mit allen Peauemlichfeiten, 1739 
Wells Str., 3, 8 oor. dofr 

Zu vermieten: Schönes grohes nöplirteg! 
Zimmer an einen oder zwei Herren; mit Vad, 
Zelepbon, Zampfheizung, elefte, Licht; gute 
deutfhe Aüce, $8. 813 Dafdale ne. | 


Zu bermieten: Schönes belles Frontsimmer 
in durchaus modernem lat, paifend für 1 
oder 2 Perfonen, bei deutiher Privatfamilie. 
2120 Gleveland Ave, 2, Flat. "Rhone Lins 
coln 6295, dofr 


Suche für den Sommer — Board in 
conſin für meine Frau und Kind, Jorg, 
Orchard Str. Chicago. 

vermiete fc; önes Bimmer Billig: bei bes Tal: | 
fer, 307 North pe, dofa | 


Wie 
1861 


Vermiete großes helles möblirtes Zimmer; 
faufende3 Waller; Bad ıumdb Teleybon, 004 
Webiter Olpe, 9maitwi 
Zu vermieten: Elegantes, möblirtes_ Zim ner 
bei Wittwe; auf Wunſch Board. 556 "ullerton 
mido 


Bu bermieten: Möblirte Bimmer, mit oder 
ohne Board (Wittme). 1671 Milmaufee Ave. 
B. Sloor binten, Dido 

Zu vermieten: Schön mößlirte Bimmer, lleine 
und große, nabe Rark ımd Lafe, 18 W. Goethe 
Etr., nahe State, Dido 

Bır vermieten: Möblirtes Zimmer. 1314 
Ave, midofrfa 


Mr& 
di 


Frau münfht gute Poarders, Soffe | 
fon | 
Bermiete amet belle Srontgimmer 


palfeı nd | 
3 Freunde, 1209 N, 


Clarf Str., | 
7mai 1w* 
Vermiete reine, belle Zimmer, bil ig. 843 

Diviſion Straße. 6mailm 

und 32 
bimido 


1. Flat, 


Zwei möbltrte Scontatmmmer, $1.50 
wochentlich. 688 N. La Salle — 

Bu vermieten: Helles 
deütſcher Samilie. 1208 
Bu vermieten: Schön mößlirte Simmer, arone 
und Teine. ®ute fabrgelegenbeit, Hoch⸗ und 
Strakenbabn; Cleftrizität, Bab, Telephon md 
| Dampfbeisung. 2132 Sremont Sir., nabe 
Webiter Ave. 4mai 1wæe 


Zu —S 


—————— bei 
N. La Salle Str. 


Möblirtes —S 3304 No. 
pe., 1. Flat. 3matiw 
TEEN mer em. LT SE 


Zu mieten gejudht 
(Anzet gen unier biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Bu mieten gefucht: 5 Bis 
tes Flat, von —S 
6 Nabre); 
fübrliche 


4 Bimmer, möblir- 
(2 Heine Rinder, 3 u. 
Nordfeite borgezogen; bitte, au 
Angaben. Adr. RB 1810 Abendpoft, 


Nunger Mann fudt Bimmer und Board in 
beutf&sungarifher Familie. Mbreffe: DO 1781 
Abendpoſt. 


Bu mieten gefudt: 4—5 Bimmer Cottage, 
wenn möglid mit Garten, bon finderlofem | 
Nordfeite, Preisangabe. dreffe: 
N. 1048 Abendpoft, 7mi1w* 


Zu mieten geſucht: 4ò8immer⸗-Flat oder 4 — 
Bimmer Cottage, Nord» oder —EA 
(Ehepaar ohne Kinder) Sohn Trumımer, 
7228 Wingree Str., Rogers Barf. dofr | 
Sobn und Tochter furcht 2 bie 3 3 
immer ımb vBoard bet jüdiſch⸗— 
Humboldt Bart oder Logan 

Priefe mit Preidangabe ait u = 3 
Avers pe, 





Wittmer mit 


Eauare 
718 N. 

Alleinſtehender Herr ſucht ein Simmer mit! 
Pad an der Elib-oder Südmeltfeite, Mdr.: 
1615 Abendpoſt. 


Zu 


RN 


mieten ac ſucht Zimmer⸗ Fonage mit 
Bad und Garten an — gute 
Stadtverbindung, billig. Abr.: O 1780 Abdvpoſt. 


Mann wünſcht Zimmer mit Gas zum Aochen, | 
Nordfeite, Adr.: DO 1779 Abendvoſt. 


Zu mieten aefucht: 6+ Zimmer: Wobnifig von 
Familie von 4 Erwacienen, nabe Genter md | 
ungefäbr $I8. Offerten erbeten an 

B 1606 Abendpoit. | 


ı ldr.: 


su mieten geiucht: Witwe fircht ein oder | 
amei netie lcere Zimmer. 613 Willow Ctr., | 
unten, | 

50 


gu mieten aefucht: 
fuct ein immer 


‚Funger  maı in, _ Rrinter, ! 
bei beiferer Privatfamilie. | 
102, Abendpoft. 
| 
Dfenteile und Reparatur. 
(Minzeigen unter diefer Rubrit 146, Der?“ 
feib “ 
Vargolig n, und 


tet! ’ 


ı Reparaturen, 
| ragcs 
| Kontraft, 
| Euperior 


ſchriftlich 


Gejdäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Belle.) 


Ein fiheres BGeihäft für 
den Fleinen Rapitaliften, 
das jehr gut bezahlen wird, 

Schreibt fofort. Geihäft jeht 95% 
finanzirt. Gigentumswerte zeigen fol» 
gende Neiultate und follten mit einem 
Ueberſchuß derartig verdienen, daß 
$ 300 monatlidh $25 abwerfen dürften 

600 50 

900 75 

1200 100 
3000 250 

Ein ſolides, ehrliches Geſchäft, keine 
Spekulation. Eine ſtarke Sicherheit ver— 
ſchafft ein Durchſchnitts-Lebenseinkom— 
men. Adreſſirt: 

C. H. Unver zagt, Schatzmeiſter, 
405 Lexington Ave., New Vork City. 
aavſo ndo im 


“ 
“4 
“u 


Kauft ein Roominadaus, es Bringt ein fie: ! 


red Finlommen; ebri,. Bebandlung garantirt. 

Profſte $40 bis $150 monatlih; Preife don 
$250 an, mit $100 Anzablung. Geht zu 
Lange, 704 Mord Dearborn Eir. 

Imiimt? 

Zu verfaufen: Gutaebender Meat-Market in 

deutfehrungarifcher Nahbarfhaft. Tel. Lale 

Vier 867. dofria | 


Bu verkaufen: Gutgehende Bäckerei ‚mit 
Simmer-flat: fette Aonfırrrenz: billiger Preis; 
Einnabme $400 wöhentlib, 5708 N, Glarl 
Straße, dofrſa 

Zu verfaufen: Bäderet, Storetrade: Einnab- 
men $550 die Woche: Nordfeite. Adr.: O 178 
Abendpoft, 


biel 
Ave. 
dofria | 


Zu bderfaufen: Gute Schneiderei mit 
alter Arbeit; fpottbillig. 3562 !rmitane 


verfaufen: Schulladen: $185 daar oder 
1420 Wellington Ave. 

Zu vermieten: Tampfgebeistes Roomiı nabaı 18 
Dampf geliefert bom Cigentümer. Billiger 
Prei3 wenn fhhnell gelauft; jedes Zimmer bes 
feßt; eine Goldgrube, 1842 No, Well Str., 
gegenüber Lincoln Park. 

Gefucht vaderei oder Delifateffen i in 1 Taufe 
für gute3 Nordfeite Grundeigentum, Areußer, 
1528 Taldale de. 


Zu 


Teil Baar. 





Zu verkaufen: Suter Bi itcher Sh op: 
Zelepbon: Diver tſey 6355. 


Roominahaus, 


billia. 


Grocerhitore, Sinarrenitore, 
Autcheritore, Reftaurant, oder Saloongefhäit 
au berlaufen oder zu Taufen gefucht durch 
Mod & Mrall, 1564 No. SHalited Ctrake. 
Pbone: Line om 7498. 


Bär derei wo tändia 6 Gebilfen arbeiten. M 
natlicbe nachwei3barer Meinertrag $500; bil» 
line Miete mit fihöner Mohnung, 6 Bimmer 
wird äuberft billig verfauft oder deriaufcht mit 
einer Farm. Näbere3 hei Groß, 
land Avenue. 


Zu verfaufen: Kaffee und Tee Laden, aute 
Sage. Vertaufhe auch für billige Haus mit 
fleiner Sbpotbef, 3349 Yincoln be. 

Smaitiwk 

Bu verfaufen: Gutgebender Eafb Meatmarfet, 
gemlfchte Nachbarſchaft: Urſache: Militärdtienſt. 
4425 Montrofe Adenute, midofr 

Zu perfaufen: Befte Bäderei auf der Nord- 
weftſeite, da ich mich vom Geſchäft zurückzie— 
hen will: oder nehme fleines Haus in Tauſch. 
udr.: BR 1803 Abendpoft 

Su _ verfaufen: 
turwelſtatt; 
Armee. Viele 


Griter laffe Schub: Repar dıE 
billig wegen Einziehung in 
rbeit, 1366 No. HSanılin 
mido 
Zimmer 
Wellington 


Derfaufe iltig: 9 mößl irte 
— 3, Näberes: Telepbon 
2398 


Bu berfaufen: Meines Reitaın ant mit Wobr | 
1938 | 


nung: feine Adr.: mM 


Abendpoſt. 


Konfurrena, 
dimido 


u verfaufen: und: Gefchaft nabe Fabri ten; 
beite Offerte bt3 
1057 m. Adams Straße. 
gu berfaufen: Alt etablirtes Gleanin g 
ing und Schneidergeſchäft in Rogers Vart 
Apr.: N 1046 Ahendnpoft 4meilmf 


smatimE | 


= 
Dve: 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter biefer Rusrif 14c bie Zetle 

Als Teilhaberin 
Frau, die einen Salooı, Noomingbaus 
großen Grocerhladen befißt oder sic Somit | 
ein Geſchäft zu kaufen beabſichtigt und willens 
iſt, mit einem erfahrenen Geſchäftsmann für 
die Hälfte zu arbeiten. Julius Nemeth, 
N, Halited Str., im Laden. 


dido 

Für aut etablirte Real Eſtate Office wird 
Herr oder Dame als Teilhaber geſucht: muß 
etwas Geld zur Verfügung haben. Adreſfſirt: 


D. 69R Abendpoft, 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Schneider Knopflöcher, 3 Cents und 


aufwärts. Schneider inopflöcdher wäh- 
rend Ihr wartet. Hemftitching, Bleating, 


Tucking, Knöpfe überzogen, Knopflöcher, 


VPVinking. Toman, 3902 Broadwan, 
nahe Sheridan Road. Telephon Grace— 
land 9886. 


Erſter Denticher Spiritualiiten 
Verein hält cin Konzert ab am Somi- 
tag, den 12. Mai um 3 Uhr Nacımit: 
tags, 1618 Madifon Str, Alle mill- 
fommen, 


Painting Papering, Galfomint ng: ehr ntäs 
Biger Preis; Arbeit garantirt. Sort, Televhon 
Humboldt 67 14. dofria 

Verlangt: Painting, 
fomining Contracting. 


und Gal 
1866, 


dofrfa 


PBaperbanging 
Phone Lincoln 


Segen Mbeumatismus, 
fiafeit, fchledhte Zirtulation Gas, Fettſucht ete. 
gebraucht „Schwediſche Methode“, 
| oder eleftrifihe Bebondlung. 608 
Ave., nahe Clark Str. Tel.: Diverieh 1714. 

9maiimk 

Pia Anoftimmen $1.50 diefe Woche. Arben gas 
tantirt. Tel.: Anband 8382, Omaiiiok | 


Schöne Billige. Hüte fir deuiſche Frauen. 
1627 Lartabee Str. 


Nerbofi tät, 


Gegen Abeumartsmus, Nieren» und Leber» 
leiden, Erfältungen uf, nett die Ehwigbä« 
der bei E. Zullinger, 2353 W. 12. Straße. 

Apfabibo* 


3. und Verfammlungspnlle wird für 
Ixbellebigen Fall und Tage unentgeltlih ver- 
geben durch Pılvasa, 1501 Eledelasd Ave. 

mai®,12,16,19 


“ ⸗ 
Carpenter, 28 Jahre Erfahrung, 
Vorches, Treppen, 
zu maßzigen Preiſen, Stunde oder 
Scharmach, 1426 N. Clart Str. Teı.: 
7072. 20ap,fafomide,imt 


Umbau oder 
Screens, 0 
etc, 


Notarielie Beglaubigungen aller Urt in der | 
Übendpoit-Difice, 223 M- Wafhington Strabe, 
— 4 


Bedürftige Frauen unb ° Madchen erh balten lo⸗ 
ſtenfrei Rat und Arbeit durch die „Frauen— 
hilfe! der „Deutſchen Geſellſchaft“, 576, 180 
N. Wells Str, Tel.: Frantlin 5168. 

mail—10% 


Painting, Paperhanging und Galcimining, 
fowte alle Urt Carpenter- und Rebaraturars 
beit. lie Tavesieren ein Yimmer $5_biß $6, | 
Ein Zimmer zu painten $3 bis $3.50, Arbeiten | 

garantirt; a auch auf Teichte Abzahlun⸗ 
gen. The Southern Painting & Decorating Co., 
621 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 418. 
—VVD 


Ber bebürftigen deutfchen Stauen umd — 


F lohnende Beſchätigung geben will, wende 
fich an die „Frauenhilfe“ der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſhaft“ 16., 160 N. Wells Str. Telephon 
Srantlin 5160. matl---10% | 
Notarielle Beglaubigungen, 
bon Documenten, Ueberfegungen, Kolleltig⸗ 
nen bon Schulden etc. etc. Nobn Dieper, öf« 

fentliher Notar, 1646 Larrabee Str. 
12apimtz 


Aerztlihe. 
(Anze'gen ımter diefer Nudril 14c bie Zeile.) 
Dr, Krieg bebandelt veraltete Leiden. 


2147 Milmaufee Ipenue, Ede Nodwell Str. 
ap23Didofon- Sımi 


J Weiß, vertranlidjer Frauenarzt, 
2411 Lincoln Ave. Tel. Diverfey 4743. 
2imy*2 
Nat 


Str. 


Dr. . Safencleber, Spezialift für 
frei im allen Fällen, 3006 U, 


Frauen, 
Madilon 


mim | 


Front, friiher Affiftent d. Diener Univer- 
Ma Spealaltit ür Bridatfrantheiten, 1164 
ilmaulce Abe. Gt. 30-12 Mittags, 5-8 Abds, 
15aa*? 


c Leichenbeſtatter 
biel men unter Rubril 14c die Beile.) 
nicht * 


dofrſa 


mai4,3,7.9, 114 


Ds 


1846 Gleve: | 
didofon 


midofr 
SEE ⏑ | 

die | 
pe. | 


nit | 


mil ,2,3,8,0.10 | 


zum Samätag fan es baden, 


aefucht wird eine deutf se | 
oder ! 


1845 | 


didofa | 


ar adofafoı 11 mi 4 


Schlaflo⸗ 


Vibration 
Wrigbhtwood 


18ap, didofon,imt | 


Ausfertigung | | 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 


(Anzeigen ugter biefer Muörif 14c die Zeile.) 


gu berfaufen! Pradtvolles China Glofet, 

Buffet $75, Gas Ehanbelters fehr billig. 

iadatfragen aulisen 10 und 3. 2015 Elcbe: 
land Abe., 1. la 


Bu_berfaufen: Gasherd, Saundıy en, bil» 
lig. 611 Willow Str. un e 


Muß verfhleudern: Möbel von 6 Zimmern, 
ebenfall3 Parlor Set. Kabn, 1712 alu: 
Ude. 6mailmf 


Sänbler 


Beriteigerung 
Freitag, den 10, Mai, 10 Ubr Vornt,, 
berfaufen wir in unferem Berfaufsraum, 2325 
Sheffield Ape., an die böcften Bieter Bianog, 
Ruags, Dreffers, Betten, Springd, Matrapen, 
Ehatmmertifhe und Stühle, Schaufelftühle, Da: 
benvort3, Warlor- und MWobnaimmer- Möbel, 
Pricea-Prac ufmw., uf, 
Reebies Muction Houfe, 
Sofepyhb Straußer, Neriteigerer, 
Rrivatverfäufe täglich. 
Mittwoch umd Samstag Abends. 


Offen 


| Ebop, 2261 Lincoln Abe, Tel. 
15ma&* 


— — — — 


| Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Unzeigen unter diefer Aubril 41 Bi * Zeile.) 


- | 
5«| Victor-Spredmafhinen Billig, Necords in dr. 


‚len Spraden. 335 W. North Ade, Kataloge frei. 
| Tmai*& 
| Muß derfaufen: Mein $850 PRlader Piano 
| fpottbilti 8 für Storage. 1961 N, Salfted Str, 


s00 faufen wenig 


gebraudt. 


nur 


$350 Cable Piano: 
1061 No. Salfted Str. 
| $220 faufen mein $850 Spieler Biano, 1918 

Ethle, nur I0 Wochen im Gebraud; 
dere ebenfalls meine $200 Bictrol au, Records | 
| für $55, Eofort, 1922 S,Medzie Ave., Nefidenz, ; 
"20apimtt | 


| ——————— — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(an; seigen unter diefer Rubrilk 14c die Seile.) 


Bu faufen gefucht: Gebrauchte Hotelmäfdhe, 
Bettüberzüge, Tiſchwäſche, Handtücher, Vor— 
hänge, Kohlenofen und Geſchirr. Telephon: 
Lale View 1194. W. Kalms. 

Zu 
Klafſe 
men 

Raufe alle alten fünitliden Zähne und; 
gebiſſe, gquch Goldzähne, Brüden, 
The Victoria, 143 N. Wabafh Mbe., 


Padofen in erfter 
wenn fofort genom- 


berfaufen: Suter 
Zuſtand: Bargain, 
3365 Colorado pe, 


Zahn 
ſowie zerbr 
Sim. 200, 

mo—fa 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Setle.) 


— verfaufen: Auges 
sagen. Schroeder, 313 


Pferd mit Grocery— 
Southport Ave. 


4 


Leichtes Nferd md — 
Geſchirr und allem Zubehör. 142 
Abe. 


Zu verfaufen: 
Top Wagen, 
Sullerton 


Zu derfaufen: Gefpann junger Pf erde, ich8 | 
Jahre alt. 4366 Taden Mpe, Tel.: XLamns 
ı Dale 514 didofa 
Au verfaufen: 
tragende, 
tale 


Bil a, 6 junge Mäb ten, eine 
Farmwagen, Geſchirre. 731 Weit 
matt 





Str 


Automobile n. ſ. w. 


(Anzeigen uiter diefer Nurbrif 14c die Zei le.) 


Pargatır. 
Paſſenger 


8185 faufen 1014 


Iouring Gar. 3831 N. 


Pe atterfon 
Klarf Str, 
ſmaitw 


Trud, 


3u berfaufen: 
Howe tr. Tel 


Kord-Dearborn 1807 


Lincoln 6177, 


Hunde, Vögel ı n. L. w. 
(eins seigen unter diefer Nubrik 14c die Zeile.) 


3u verfaufen: ver anaüf Bud el,a 
| möbnt. 2106 Haſting Str. 


Gefunde Legborn Yabh 
Tugend, Andere Raifen etmad3 
Midland pe, 


Chids, $1.75 


böber. 3552 F 
9,10,11,12 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie geile. FJ 


Ar tBverfauf bon Zinger-‘ Nähmafehinen, bil⸗ 
figite Breife, auch auf Ibihlagaablung. \ 
| braudte 83 aufwärts Reperaturcı n narantirt, 


Cooper, 335 W. North Ave Diverſey 27099 


u 
el, 


Tmai*k* 
ν! — 


| Kleider 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Seile.) 


$1.00 die Wode. 
Anzüge und Weberzicher 
Männer und junge Männer. 
Wir vertrauen den  Yeuten. 
$15.00 520.00 $25.00. 
Zufriedenheit garamtirt oder das Geld 
wird zurüderitattet. Kommet zu uns 
und la#t uns befannt 
Syymanr & Go, 
215 M. Elark, nahe Lake. 
Abends geöffnet. 


für 


Vertaufe einen ſchönen 
Archer ve, 2, Flat, 


Mannertleider · Bar gains: 
bolte, für 825 bis 


Ladies .Eoat. 


45; nah Map gemachte 
| Unsüge und lebersieder, tekt $15 Dis $22,50, 
Etwas getragene, nah Mab gemachte Anzüge | 
85 u. aufw. Offen täglid, Abends u. Sonn» 
iaas. Gordon, 1415 ©. Salited m 

an"x 


} S. 
| 
I 
I 
| 


Plumbers und Supplies 


490 Milmaufee Ade., 461 No. Halſteb Straßze. 
werg-Offive und Berfaufsräunte in 2709 W, 
39. Str. Alles zu WholefalePBreifen — | 
Spegielle Preiſe für Rlumbing« und Heilzun 
materialien in Quantitäten. Tel.: Hahm. 10 8 
27m, ImtZ 

zu Händlerpreifen 
DB. Dibifion Stra e 
z1fp*z 


plumbing Sup lied 
Seden. Xebintbal, 163 


Blumbing Supplied. für. str ſte PBretfe für 
Jedermann. Q. Geritenblatt, Sincon Bine. 
| n* 


| Billard und Rodet Tiſche 


J (Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Seite.) 


| Br verfaufen: Billard» Tifehe, vollitändig neu, | 


GCarom oder Podet, mit volliiänd. Zubehör, 
$150; nebraudte Tifhe au beradgefegten Breb | 
fen; Teichte Bahlungen. Wir vermieten Tife | 
ı mit dem Pribitlegium, die Miete dom Kaufd» 
preis abzusiehen. Zigarrenladen-Einrihtungen | 
eine Spezialität. The Brunswid-Balfe Eol en 
der Co.. 62%—629 ©. Wabalb Abe. 


— — 


| Reditsanwälte 
(Unzetgen unter biefer Rubrif 1dc bie geile, 


red Blotte, deutider ettanmalt. 
Bralttzirt an allen Gerichten. 127 N. Dear 
E born Str., Zimmer 1444, Aebeæ 

Ri oui8\, Gottlieb Deutid-ungarifcer | 
Adooelat. erteilt Rat frei, Zimmer 505, 133 W. 
| Wafbington Ctr., 
| Ran. und 1572 N. Salfted Str, von 4 Upr | 
|Nahm. bi3 8:30 Abends, am Eonntag don 9 | 
| bis 1 ubr nachm 


Dr. o Radau, deutid- öfterreitfe. 
ungar. 


Ulle Gerihtsfaden. 651 Welt North Üdenue, 


g0dea*X | 


nit ry ar > a. Ro 
lur, befannter deutfder Ndbolat und Notar. 
bends: 1572 N. Halited Str., Ede North as 


Rei tBanmalt Paula % Barndolg, 
140 Nord Dearbor Strap e, Cunard Gebäude, 
Biminer 810. Telepbon: Ranbolph 3598, 

10ma3mt2 


Dem ſch·un — * Advokat, Kolleltor und 
Notar; prakfigirt in allen Gerichten. Offen 
| aud Abends u. „Sonntage. Bitle vorzuſprechen 
— 2133 N. Clart Str. Tel. Diberfeh 31 58 
ima* 


Heiratsgeſuche 
| (Anzelgen unter diefer Rubril 3 Et3. d. Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Seiratägefı ıh: Da e83 mir an Beleaenbeit 

“| feblt, mit Tamen befannt au werden, fırche ich 
I anf diefem Wege mit ebrlichem, 
Mädchen dienenden Stande ımweds Heirat bes 
fannt zu werden, Bin 31_Iahre alt, gefund 
und lebe zurüdgezsogen. Mir Ernitmeinende 
wollen antworten, womöglich mit Bild, Mdr.: 
RB 1608 Abendpoit, 


a efuh: Anfehnlihe Witte, A Sehne 
t, in € — iſt allein und amt, 
fact u ae Ss leichem 
Alter f | R 


Gebt unfer Lager von neuen und gebrauchten | 
Möbeln. part Geld in Werner Bros. Furmiture | 
Lincoln 1377. | 


berfchleis | A 


re ui, 


t Rinder ge⸗ 


das 
zo, | 
2malı 


ÿàÿX—— — — 


Ges | 


werden. — | 


Amati* j 


4832 


“ 


Neue nicht abge: | 


zeigen unter diefer Aubzit I4c die Zeile.) 


Peopies plumbing & Heatiug ‚zupio Co. 


bon 9 llhe Mora, bis 3 Uhr | 
1Bap*2 


u 
uno Rab und öffentlider Notar. | 


, 25N. Dearborn Str.,T. | 


. | Briefgebäubde, 


geſundem 


Grundeigentum und Häuſer 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile 


Nord ſeite 


Zu vertaufen: 86600, modernes 2— Zim— 
mer Flat, Bad und Gas, eleltriſches Licht Con— 
crete Fundament, Laundry Zuber, großePard; 
binten bequeme Cottage in 2—3 Zimmer Flats 
eingerichtet; Toilet und Gas; Miete $720 per 
Xabr; an Melcofe Etr., weitlih don Lincoln 
Ade.: mache Bedingungen oder nchme Cottage 


al3 Teilzablung. 
Jobn Heim, 3148 N. Albland Ave, 
dofrfa 
Verfaufe billig: 3123 Soutbport Abe., nabe 
Belmont, modernes 2ftöd, Yrame, 6-Zimmer: 
Flats, Miete $35, nur $2950. Baumann, 3065 
Lincoln Ave, 


Muß dverfaufen: 2325 Barrh Abe, nahe Elv- 
bourn, 2itöd, moderne Frame Flatd, Brid- 
Palement, nur 83250. Baumann, Se Rincolu 
Avenue, 


Zu berfaufen: 2 Flat Framehaus, Lot 25 bei 
125, Nr. 2519 CSoutbport Ade.; Eigentümer 
ift außerhalb der Stadt und will billig berfau: 
fen, Mrs. Numpfa, 1424 Wolfram Etrake, 
Telepbon: Wellington 3623, mi—lon 


Bu berfaufen: Targain, Bridhaus, aimei 7. 
Simmerflats, nur $4000. Die Eigentümer mol» 
2143 N. NRacine Abe. 


len ſchnell verfaufen, 
Uni2w£ 


2 


Rorbweliieite 


Itping Bart Wobnungen, alle in befter Lage, 

_, habe Tevot und Straienbahn: 

Him., wert $3200, Breis $2700 
im., wert $4000, Preis 33300 

Sim, 90 5. Lot, wert $5000, Preis $4000 

Zim 60 5. Lot, wert $5200, Preis $4700 
Etlibe auf fchr leichte Zablungen. 
eitter&yander, 143 N. Tearborn Er. 


6 


173 
8 
16 


| 
| 
4 


* 
5 


. Xot, 
40 F. Lot 


Ko 


Ein befonders großer Kargain! 
| Pridgebäude, $500 umterm Yuert, win. Bei 
| mont und Gtcero Ade., mn Car-Linien. Aıles 
aufs Neueite, „modern, Furngee- oder Dampi— 
heizung, 30 Fuß Lo ‚eten: Preis $6500 und 
85800: auf fe hr le ichte Zahlungen. 
Ko seite t&Bander, 143 N. Tcarborn Str. 


Zu verfaufen: Haus und 2 Sotten, 


2858 Rutberford Ave. 


gut und 
Mount GClair. 
4maiiwE 


Muß berlaufen: 6 Bimmer PBril Cottage, 
| faft neu; ®a8 und’ eleifrifhes Licht; Yurnaces 
Heigung; $3500. Keine Ugenten. 435 N. 
Sledzic Avenue, 


error? 


gu berlaufen: Neue 5:Binmer Yungaloms 
mit Xeertel«- oder Halb-AIder Land, 2 BlodI 
ton LTawrence Abe-Card. Leichteite Pebins 
Bun 


Heaficld & Filcher, 3198 Milmaufr: 
‚Ede PBelmont, 


| 
r — — 
8 
| 
! 


11in*? 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Brid Cottage, fa’. 
Gas und eleltriſches Licht: Furnace-Hei— 
00, Telephon Van 
didofon 


neu; 
ung: $35 
Fıren 848. 


Keine Agenten. 


Zu verkaufen 5 
360x125, an 


Zimmer Hetm und Bad; Lot 
Plumbing und 
8200 Baar, 


Sarlem Mpe.; 
I ftädtifhes Waffer: Preis $2950; 
’$25 monatlih einichi. Zinien. 9, 
Ede Grand ıınd Harlem Abe 


Südwelti eite 


I Bu berfaufen: Moderne neue 2:$lat Prid« 
bäufer, allerbeite Konſtruftion, ſind faſt voll— 
endet und fertig zum beſichtigen: an Green 
| Str, zwilhen 75, und 76. Sir, Leichte Ab— 
zahlungen. Zu erfragen hei Joſevh Schaefer, 
16129 Green Str. Teh.: Wentworth 8949 

didoſa 


Ede 2%. 


— 
Ku wit 


JZu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Str. und Wafhtenam Mde., 50x125 
sweiltöcinem Edsfrramegebäude mit Yaden und 
daneben liegendem dreiltödigem Prirfgebäude 
Man ſchreibe oder fpredhe bor bei der Rand 
Owners Wffociation, Zimmer 725 
80 MR, MWafbinaton Etr doſafondi 


Vorftäbte 
Bu derfaufen: 5 Zimmer Heim, 
| Stall, Pargain, in Elmwood 
$1450: $250 baar, Reit nad ! 
raturen find nötig. U. HS. Bracher, 
und Harlem Mbe, 


Qot 100x125, 
Barf: Preis 
elteben; NRepa 
Ede Grand 

dofaion 


Barmlänbereien 


— — Farm⸗Intereſſirende —— 
Meilen bon ber brittgrößten Hafenftadı 
d 1? Meilen bon guter Sandeldftadt iit ur» 
deuifhe Kolonie und Station don 4% 
ugeſiedelten Einwohnern 25 beutld 
Familien don Ebicago buben fih angefauft 
| feit den legten 10 Monaien: cs Bieter fia 
Gelegenheit für 6 meitgre, bevor da3 Land im 
Vreiſe ſteigt, denn es It Billig und zu fleinrie 
zahluugen zu haben, Drei Ernten das Jahze. 
u Schnecçc oder Eis. Da ich 13 Jahre im 
iden „gefarmt“ habe, ſo bin ich der Leiter 
und ſtehe Jedem bei mit Rat und Tat. Wegen 
weiterer Auskunft ſchreibe man „Colonizer“ 
sohn Piplad, Bufbd, Louiſiana 
2dap,fafonbo,imt 


+3 
u 
fere 


Su berfaufen: 


ru verſchleudern vor Mon⸗ 
tag, den 20. Mai, 80 Acker ſchuldenfreie Farm, 
Florence County, Wisconſin. 2 Meilen vom 
Town. 40 Acker unter Pflug, 4 Ader Privat 
ı Yale, Reit, Hartbolg, Wald. Gutes 10 Zimmer 
Haus, Zteinfeller, — Barns, andere Neben 
gebäude, 3 gute Pferde, 16 Stück Vieh, 40 
Stück Schafe, Schweine, Hübner und Gänfe 
Verkaufe für die, Hälfte des Wertes. Macht 
Bedingungen, tauſche vielleicht auch. Preie uur 
86500. Agent auf yarın bis dieſelbe —** 
iſt. Kann ſofort in Beſitz genommen re 
J. Werſching & Go., 1519, Halites Et 
dofrafon 


In verfau fen, oder 
maßiger Preis, eine 


au bermieten: Sehr 
boliitändia ausgeftattete 
Hübner⸗Farm mit 2 neuen Mohnbäufern. ® 
“der Scimd, 11 Meilen bon Stadt, 8, Cohn 
649 Ro. Elarf Er. omai twx 

Zu vertan fen: Schöne berdeiferie 67 Aders 
| sarın nahe Decatur, Mich., mit autem Stod, 
| Barmgeräten, nur $5000. Nebme fhulbenireicz 
Nordmweitfeite Bropertf, wert 83500, als Teils 
sablung oder dverfaufie auf Abzadlungen. Wir 
emvieblen biefen Rlag. YPaumann, 30565 Lin: 
| coln Abenıte, doſa 


Hl 


Qerfaufe meine 80 Ader Farm, fhön a» 
| Tegen an SHaupdtitrabe, modernes 6-immer« 
Haus ımd andere Gebäude, 3 Perde, 4 Rübe 
Schweine, Hühner: moderne Mafchinerie Arır 
| der Gafoline Engine. 35 Ader hepflanzt 
Nonnen, Gerite, Hafer, Klee, Kartoffeln, Rrei: 
1 5500, Tauſche auch für ſchuldenfreies Haus 
im Werte von 83000 bis 85000. Eigentümer, 
Route 1, Bor 141, Grand Haven, Mich 
dofalon 


Au verlaufen: 80 der Farm iır wieohigen, 
erſter Klaſſe Boden, große Gebäude und Stall, 
11 Meile von großer Stadt, wegen Familien—⸗ 
trubel. Vertauſche für Chicago Grundeigen—⸗ 
tum. Die Farm iſt ſchuldenfrei. 5031 Irving 
Bart Blod. 


Bu berfaufen: 80 Ader Yarm im mittleren 
Wsconfin extra gutes Land, s2000. 8800 
baar, Reſt auf leichte Abaadlungen, Adreſſe: 
M. t. 1034 Mbendpoft, didofe 
J Habe di viele armen in Midigan und Mid 
Fr zur bverfaufen und zu bertaufßen für 
I 
I 


! 
| 
| 
| 
! 


Chicago Grundeigentum, mande mit $500 An« 
Muenzer & Eo., 3811 N. Cram- 
Amaiimt 


zahlung. M 
ford Avenue. 





Zu verfaufen: 
Chicagoer 
1700 W 


Farm in Michigan oder für 
Grundeigentum zu vertauſchen. 
Chicago Abe. Tmiim! 


—be a iꝙwen⸗⸗ 


Achtung! 

Gute Gelegenheit für einen Mann mit klei—⸗ 
nem Eintommen und großer Familie Ach ein 
eigened Heim au erwerben. Geringe Anzab« 
lung, Reftbetrag wie Miete. 1907 N. Rich 
monb Ave., zweiſtöckiges Framegebäude; 2222 
©, California Ade, Framebaus; 3000 S. Tripp 
Abe. Framehaus; 2823 N, Rockwell Str. Brid⸗ 
| baus; 830 Gircle Ave. Foreſt Park, Yranıe» 
—— — Sand Fi: Affo 

ation, Simmer 728, 80 Bafbingten 
Strake. dofafondt 


En 
Liberth 

Abend⸗ 
dmido 


Verfaufe mein Wroperth, 
Bonds al3 Angadlung. Abr.: 
vof t, 


nebme 
M. 1931, 


| Muß —— 2.Flat Brickhaus, Coltage 

—— Stoxefront, nahe Kirche und Scule, 

ute Sadentundf&aft; deutſche Nadbarſchaft. 

Steine Agenten, Abr.: 8 1572 Wbenduen. 2 
ou 


— — ——— — — — 


Finanzielles. 
Anzelgen unter dleſer Rubrik 140 die Zeile) 


Gefucht: $2000 auf erfte Sthootdel, 6%. auf 
ein 6-Zimmer Bungalow; modern, Wafferbeis- 
zung; Rot 374x125, wert $4500,. Noreffe: 
B 1607 Abendpoft. dofr 

Verlan R: Darieben bon $4500 auf 3:lats 
ß 5 Iahre alt. Tette, 4280 Lin⸗ 


| coln Avenue. 


Erfindung 

zu finanziren. 
52 Eaſſt 20 
omai twæe 


Kapitatift verlangt. um gute 
(Automatic Gear Shift Loc) 
ungefäbr $10,000 erforderlich. 
Err., Telepbon Galnmet 1000, 


Wir bauen vollfändig, Itefern Piäne 
Te ınfen Gontraching Co ton, er — ——* 
en on Eontr . 209 cat» 
om Str. Tel.: Gentral Yon J— —8 
wir vderleiden Gerd auf Grundeigentum uud 
aum Bauen au ntedrigften es tfen Mon 
tag und Samsta a ube, e 


Stat —— 
* Baulina ir 20t*$ 


4 


— 


— 





—— 


Chicago, den 9. Mai 4018. 


Rachſteheud die Notirungen an der 


©etreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
Funden bis um 11 Hör Bormittags: 

Eröffnung Hoch Niedrig 11 Vorm. 
Mais 


ult 
echt. 
Kipben— 

Juli 24,.45-40 24.60 
Echt. 24.90 24.90 
Nacdıftcherd die heutigen Sdjluß- 

wotirungen an ber Getreibebörfe: 
inis Hacc Eped Echmal; Rippen 


A 
25.80 


24.40 


67% 46.35 25.77 

Mais ſchloß um 114 höher, Hafer 
um 5s bis 2 höher, Proviſionen um 
2 bis 12 niedriger ab. Es herrſcht 
die Anſicht vor, daß die Farmer von 


jetzt an mit ihrem Weizen und Hafer 


zurückhalten werden, bis man einen 
ziemlich guten Begriff vom Ausfall 
der nächſten Maisernte hat. Die 
Zufuhr von Mais und Hafer in den 
ländlichen Stapelplätzen hat ſich er— 


‚7514 45.90 25.40 23.70| 
2440| 


; 04 ER 


3 


| anobiaug, 
stobirabi, das BE na 
Kraut, Florida, 100 Pfund.... 
BOSEDENBRR 2unananen anne 2 
tard das Fab...... 
| Meerretiig, das 5 


ang 


aß 
bo.. beimiiher, 12 Wurzein 
RTaitinalen, der Sad 
3eterfilie, Louifiana 
' _do., Irauie, das 
Bfefier, Crate 
Pilze, Minmefota, Pfund 
do., bielige, das fund 
| Radieschen, Hamper ..ucccceee 
do., Qugend Bündel 
do., rote, Jangc, Hamper.... 
ı Rhabarber, 40-Rinnd-Hıre..... 
de., Indiana, Korb 
‚„ rcte, das % 
do. Louifiana, Hamper 
_bo., beimiide, der Sad..... 
Salat, Kopf- N 
Louifiana, Hamper .......--- 
N TE 
Enbdivien, das Faß.......... 
d0., franzöfiiher, Pfund... 
Gölarol, d0S Faß. ........... 
Blattfalat, die Kilte........- 
Schalotten, das ab. .......... 
| _do., Kenner 
| Schnittbobnen, grüne, Hamper 
| _.do.. gelbe, do 
Sellerie, Florida, rate 
Spargel, Nil., ? Died. Bündel 1.5 
do,, Miciauit 
| _do., Ind., 4 Ded. Biündel.. 3.00 
| Epinat, die Külte............... 0.40 
| 2o., Iegas, Buibei 1.00 
| Zomaten, ylorida 
| TZurnips, Youifiana, da3 
| _ko., dbo., der Sad...... 
| Mafferfreffe, dad Fak 
| Swiebeln, II., i 
do., DObio, 100 Rfımb....... 
| 2o., Colorado, gelb.......... 
| bo., irifhe grüne, Kilte, 
| KRTEREEED nenns nun nannne 
TE RER 
Suͤßkartoffeln. 
‚ Samper .... 3 


Kartoffeln. 
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Ti befanden, in Betradht Fommen. 
Die beiden Burſchen bekannten fich 
| heute jehuldig, aus öffentlichen Lo= 
falen nicht weniger ala 31 Ueber— 
zieher geftohlen zu haben, von denen 
‚fie äivet berfilberten, einen für $2, 
den. andern für $4. Die geftohlenen 
Kleidungsſtücke wurden imieberer- 
langt und ihren Beſitzern zurückge— 
geben. Die Angeklagten machten 
ſowohl auf den Richter, als auch auf 
den Staatsanwalt einen ſehr vorteil— 
haften Eindruck, ſie bedauerten ihre 
Tat und konnten beweiſen, daß ein⸗ 
zig die Not ſie dazu getrieben hatte. 
Beide waren nach ihrer Landung in 
New Yorf hängen geblieben, dort 
|murde ihnen nach Ausbruch de3 
Krieges als feindlichen Ausländern 
aber jede Bemwegungäfreiheit genom= 
men und ihnen gleichzeitig der Rat 
| gegeben, nach dem Weften zu gehen, 
|da fie dort weniger behelligt werben 
Imürden. ie landeten jchliehlich in 
Chicago, aber auch hier wurde e3 
Iihnen infolge ihrer Nationalität uns 
möglich, Arbeit zu erlangen, und fo 
| wurden fie endlich. um ihren Hunger 
zu jtillen, zu Dieben. 
| Da? offene Wefen der beiden Un- 
igetlagten machte auf Richter Zeman 
|'olden Eindrud, daß er die Anklage 


re \ 


—— * r — 
fimmer mindeſtens zwanzig are 
früher gehört hatte. MWirkliche Wie 
maden fonnte nad feiner Meinung 
nur er. Das mar überhaupt eine 
Ihöne Gewohnheit von ihm, daf er 
fi perfönlich niemals zu gering ein- 
Thägte. Darin war er dem Stam- 
med- und Tifchgenoffen Heinrich 
Conried gleich, der au am Philofo- 
pbentifh wie auf der Bühne immer 
eine große Rolle fpielte. Er fam heute 
als Franz Moor, die Kanaille, und 
morgen al Don Karlos mit heißen 
Liebeäträumen. Und immer der gro- 
ße Star. Tiefe Weisheiten träufelten 
bon feinen Lippen. Er murbe dem 
Philofophentifch untreu, ala er Di: 
reftor der Metropolitan Oper wurde. 
Dann intereffirte er filh nur no 
für die Mufit und nicht mehr für die 
Stammtiſch-Philoſophen. 

Der Guſtav von Seyffertitz, der 
damals als Röſſelwirt brillirte, war 
anders veranlagt. Der harrte immer 
aus, bis er ins Theater mußte. Und 
nah ber Vorſtellung ging er zum 
Nazi Roſenfeld ins Cafe Boulevard, 


ver 


das damald noch an der ZmeitenIve. | 


war und von feinem Geringeren als 
Teddy Rooſevelt protegiert wurde. 
Dort war der Markus Braun der 
Stammgaſt. 


Unter den Stammgä- 


Es if Teicht, ein Spar- [Pe 


Konto zu eröffnen 


Ginige wenige einfache Fragen zu 
beantworten, mit Interfhrift für 
sbentifizirung, die Sinterlegung 
eines Fleingn oder großen Betrages 
und das unto iit eröffnet. Nük- 
lihe Hilfe jeitens erfahrener Be- 
amter fteht an jedem Geichaftstag 
zur Verfügung. 


| 


First Trustand 
Savings Bank 


3. B. Forgan, Norfiger de3Direltoriums 
Emile 8. Bsifot, Bräfident 


I 


| Nordweit: 
Ede 
Ueberſchuß 
/ $10,500,000 


Die Aktien diefer Bank find im Belit 
| der Aktionäre der Firit National 
- Banf of Chicago. 


! 





15jadido* 


I 
einer Kata 


| 


itrophe gegenüber, mo um | .scron. 


r eifernen Brigade 


Die Dentmalftiftung feitens des ver- 
ftorbenen Apothefers MeEonnell. 


Biertelmilion Abfindung. 


Der Brozeki von Thomas Glarfs Wittwe 
und Sohn gegen den Nahlah feines 
Teilhaber Stewart. Brittes 
Schadenerfatgurteil gegen Krueger. 


Der eifernen Brigade, in welcher 
er felbft den Bürgerkrieg mitgemacht 
hatte, wollte der Apothefer Charles 
H. MeEonnell, Inhaber der Econo— 
mical Drug Eo., 122 N. State Etr., 
ein Dentmal fegen, das $125,000 
Ioften follte. Nachdem er mit einem 
Bildhauer verfallen war, übernahm 
der Künftler Xohn D. York, welcher 
in Heidelberg und Paris ftudirt Hat 
und mit einer Tochter des Generals 
bon Ende in Berlin verheiratet, jet | 
aber Major im Bundesheere it, die | 


| 


Arbeit zufammen mit Major Honore 


Die Pläne und ein Minia= | 


— 
, 


ER 


are ern 


Gejundheit 


it 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Brivat- Krankheiten der 


ud die Ener 
foltte, f 
ervos 7 


Schwade Männer iR * 
aeſchlagen. gedadinibſawao und R 


Blafen- und Nterentt 


anfdet 
— ©% Areus 

durch mein Behan a8 Befeittgt. 
After 


— — 


rühe bei Männern o 
Brüch De de Gebrauch des 


urch Anftecun 
en auf der Stell 


RNheumatiſmus in allen feinen 
— — — Gelente werden 

n meiner %-jährigen Prarxid 
aeteil and glädl — — i 


Geihwüre, > 


da 


mb alle Stö 
ee a Yale a 


es, wie au 


mise 


na des Harnab 
Gen hen J 
e, Kraft und Nervenſtartung. 


— J —— 
In Siefem Malle fudt mid au 


in, Mufge, Yatzeetengen „Eure, Basta 


Krankheiten, * 
Hr Riffe, Sifteln und andere Ufterleiden imerdben ofne Oberatien 


Mefferb und ohne Berluft don Beit Des 


oder Yieber oder geſchwächte Abern berurfadpt, wem 
e audgetrodnet. — 


Formen, wie au bergrökerte und fteif geimorbene 
uch meine Behandlung fdnell befeittgt. 


be id viele junge, mitteljährt 
bin ER rt eb ans bei Eu 


nnd alte Beute 


Ronfultatien frei. Stunden: 9 Morgens bis s Abents Sonntag Ion 10 Bis 2. 


DR. WHITNEY, 


Spez taliſt. 


Frage Kruegers nach dem Verbleib 


es 
die 


antwortete MeCauliff, er wiſſe 
nicht, legte aber zwei Tage ſpäter 


auf Großdiebſtahl in eine ſolche auf 


ſten am Philoſophentiſch waren der 


Arbeit nieder. MeCauliffs Vater war 


505 Süd State Strasse, 
Ede Gongreh Girafe, Säicage, FL. 


SuiieeNt 


Die lehte Reife. 


dran Potter Balmers Leiche in Chicage 
| angelangt. 


heblidy verringert, die in ländlichen | —— — 
— — e— Haferbor- | (Rotirungen von George X. Grim Die Seiche der in Florida geftor-- 
räte find unbeträhtlih. Aus New | ur un me ——— 
Horf wird heute gemeldet, da man | _do., Samper vareze. tunen. 0.00 
im Dften viel mehr Maismehl ha ES rn 
be, al3 man gebrauden fann, daß | Starts Eompand, 192 N. Clarf Eır.) 
aber mit dem großen leberihuß an 

Safer bald aufgeräumt jein werde. |: 


ich Onte 9 Himmels willen follte man Wieder: |turmodell, wonad) das Dentmal * 
on erwähnte Anton Seidl, der dort fehen feiern? Man war tatſächlich halbrunde Säulenhalle werden Fa 
NE 2 re nad einer Portion Chad Roe Ieiber | DbbadSos. Aber der Heine Dr. Pol: ‚follte, wurden McGonnell zugefteitt, | Nellte bald bie Arbeit ein. Nun begab nn gr * iſt heute 
IB Bee Eindringlich ver= feinen frühen Xod fand, Senator |{at, der gerade des Meges kam, wuß- |diefer wollte aber auch einen großen | Nrueger mit Geheimpoliziften —— — = * Lu zz | 
[menDl Beite 1 für Taigon umb| Stadler, der aud im neuen Cafe ite einen guten Rat. Man follte fich |deutfchen Künftler in Weimar um | Nach Ouilfogles Haus, mo Krueger Bofe — berfhieh — un. an A Im 
ıIThornblaefer Frau ©. €. 9. Dieb, | Feifhmann noch zu den Philofophen | einfach ein neues Heim fuchen, in die- |Einfendung eines Entwurfes erfus |M Keller aufgeftapeltes Holz als fein | IOTT bon beriätcdenen ihrer Ange 
n | 346 Garfield Une. Namen? feines | gehörte, der damalige Koroner und |fem ober jenem Cafe. Da fei zum |chen. So zogen fidh bie Unterhanblun: | Sen num bezeichnete. Polizeirichter | HOTIGEN ‚m VE. genommen. 
Genoffen dankte Taigon dem Richter ‚jegige Regiftrar Ferdinand Leon und | Veifpiel das Cafe Central, ganz nad) | gen in die Ränge, und fchließlich ver- Eberhard fprah aber fomohl Me-|ym Taufe des Nadhmittags wurde 


Nachtwächter in ter Fabrif,- auch e| 


Neue. ‚ ce, * — 
George X. Grimm & Co. Kleindiebſtahl abänderte und die An- 


| ‚setlagten zu nur 30 Iagen Gefäng: | 
orid 
Soniliana, 


Q 


fie im Trauerhaufe am Lafe Shore 


Treiic gelten nur bei Abnabıne vo 
Produkten: Börie. 


"Waggonladumgeint.) 
ota, Wisconſin und Das 

Die Freude über den Rückgang 
der Preiſe für Hühner hat nicht lange 
gedauert; ſie ſind wieder geſtiegen, 
und zwar um einen Cent das Pfund. 
Um ebenſo viel ſind dagegen die But 
terpreiſe geſunken. Auch die Notirun— 
gen für Kraut und Spargel ſind nie— 
driger. Die Zufuhr an Kartoffeln 
hat gegen letzte Woche bedeutend nach— 
gelaſſen. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfauf Fleinerer 
Dunntitäten find Die Breife etwas höher, 

Sür Bäder und Zuderbäder. 
(Notirungen und Beriht bon ®. A. Jahn Co., 
130 Nord Franklin Straße.) 
— — U 

Starle Nachfrage, doch Vreife ſtetig. 
20% gut lösbar, mie oben geringere 

Grade billig nad) Butterfettgehalt. 

Breife fteigend wegen geringer Vorräte 

an Kühlwaare und friihem Material. 

Gelatine 0.65 --1.05 
Gute, eßbare WWaare fehr wenig offe- 
rirt. Qınportirte abgeichnitten. Bor 

Schluß der Saifon droht Mangei 

an Waare einzutreten. 


Iragcanth, für Scecreams 
2. EEE — 
„Icecreampowder“ 
„NMaple“Zucker GCanadiſch) ... 
Michtreupalver 
(Die Ernte iſt ausverkauft.) 
(Biele Export⸗Orders.) 
—— 0 


Gronulirt, 100 Pfunb........ 


Molkereĩ⸗Produkte. | 


Butter. 

(Nstirungen don Wahre & Low, 

South Water Straße.) 
‚Greemerb“, extra, das Phirnd 0,42 
„Firſts“, das Piund 
„Seconds“, das ur 
Rafmnare, da3 Rum 
Ladles“, das 


15 


un 


Bass 
. 
Eier. 
von Wahre & Low, 
utb Water Straße.) 
„Treſh Firlis“, da3 Dugend.. 0.33 
„Orbdinarh Firits“, das Did. 0.32 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein- 
geſchloſſen, das Dutzend. . 0.3 
(Eier für Grocers ungefähr 30 


Käſe. 


Molirungen von der Käſebörſe.) 
Ebeddars“, das Pfund .. 0.212 0 21 
Nabmläfe, „Tivind“, das Vid. 0.213 6.213 
Nougg America“ das Pfund 0.2213 23 
„Dailies“, das Pfund ........ 0.21% —0.22 
Srick bes Pfund............ 0.19 
„Long Horns“, das Rfund.... 
Schweizer (rund), Pfund..... 

do. (Blod), Rfund...... 
Limburger, 2-Rid.-Stüde, 
do., 1-Tfund-Stüde...... 0.29 


Geflügel und Zleife, 


Gerlügel (lebend). 
ge von Jepfen & Murmann, 
Weit Soutd Water Straße.) 
(Die Preife geiten nur für fünf Cattenfiften 
oder mehr, einzelne Sattenfilten % Ceni 
das Nfund böber.) 
Hühner, das Nfund 0.25% 0.96 
Hübne, das Piund.... 0.18 


d. Pfund 0.22 
Enten, da8 Piund............. 0.25 -— 
Indian Runner Enten, d. Po. 
Bänte, das Bund. ............ -0.18 
Rerlbüihner, das Dutend...... 
Site Tauben, iebeud, Duren». 
„Sauab3“, lebend, Dugend.... 595 
do., zugeriähtet, Dupend.... 2.00 —3.00 
leine, ımagere weniger, ö 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fleifhige Tiere find bier berfäuflich 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
dippen, »xr. 1, das Pfund....$ 
er Nr. 2, das Pfund 
bo., Nr. 3, daS Pfund 
„Loins“, Nr. 1, daS %fund,. 
do., Nr. 2, das Pfund 
do., Mir. 3, bus Nfunb...... 
N ‚ Mr. 1, das Pfund 
. 2, das Piund 
tr. 3, das Pfund 


Motirungen 159 We 


0.3 
—1.33 


17 2 
%—0.33 


höber.) 


3, 
= 


nee 0.5414 035 
Pid. 


Motirun 


* 


Truthühner, lebend, 


0.22 
—0.14 
4.00 


200 


gute, 
) 


Nr. 3, dad Pfund 
Nr. 1, das Pfund.. 

. 2, dad Pfund 

i 3, ba® Vfund 

Kälber (geſchlachtet). 
(Notirungen dan Sepfen & Murmann, 298 
Weit South Water Strafe.) DR 
50— 60 Mid. Geiviht, Ad. 0.1414-—0 131 
60— 79 Rd. Gewicht, Rd. 0.1514—0.18 
70— 80 Rd. Gewicht, Bid. 0.171.—n. 

20—120 Rid. Gewicht (aus 
gefucht), da3 Rfımdb... 0.19 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 


9 


2 


—0.20 


(Rotirungen bon George I. Grimm & Go,,| 


179 —181 Weit Eouthb Mater Straße.) 
Millom Tivigs, das Yak...... 7.00 
Salb wins das saß 6. 
Eteele Ned, da3 Faß 
Ben Davis, das Fab 

Meftliche, in Kiiten— 
Rome Beautied 


Süͤdfrüchte. 


179—181_ Welt South Water Straße.) 
Sipfeifinen, California Nabeis, 
die Silte au... 3 
do., 64-80, die Milte au.... 
Sitronen (300—360), die Kite 4.75 
Grape Fruit, Florida, Kilte.. > 
.. 4.50 


4.00 


Ananas, rate .....-u00r 000. 
Beeren. 
2 OuadlB.....-... 2.00 
> Bl. ....... +.0.50 


Setz-⸗Zwiebeln. 


Rote, der Bufbel 
Deibe, der Buibel 


Friſches Gemüſe. 


rer bon George 3. Grimm & Go,, 


179 —181 Weit South Water Straße.) 
Urtifbofen 2.00° Es 


Erdbeeren, 
do,, Eale, 


1.00 


2 
190-1 


bl> 
Beassans 


bs 


7.45 
| 


1.20 
0,60 


—1.40 


Nr. 1, per 100 id... 0.90 


hr. 2, Do. 
per 100 Pi 


do 


Weſtliche, BRD..0006 


Getreide, Mehlm. Heu. 


(Boarpreife.) 


1.25 


Vieid— 


AT, 
N > 


—* 


zufuh 
en 
Verſchiffung 
Weigzen.. . . ... 21,000 
Serer— . 
ER 
J— 
| Nr. 4, DO. zuennonnnneennen 
| „Standard‘ 
| Serne— 
er 
Sutier .. 
| „Screening3‘ 


Ronnm— 


Y 


‚ EIRNDREB. ....0.. 
| Heu (DBeriauf auf dein Weletlen)— 
| Zimotbb— 
| do, 

DD., 

do 
Kanſas 

site 


...25.00 
ine 
Bench ——— 
aboma und 
Rrairie .........19.00 
er 
Le | - 
und MWlinneiota......14.00 
Brunei 
Be sense 
noi8, Andiana, Widconfin- 
EEE 
area MOD 


Du 


ırı 


15 eo 
-13.00 
11.00 


-13.00 
11.00 
7.50 
50 
—7.50 
aan 


. 7.00 


7.00 
| ER essen unsre nesseennn SAND 
| „Aleefamen, „€ . „18.00 
| Timothsfanıen 3 


— 


6.00 
Fade .. 


Aktienborje. 
Nachſtehend die geitrigen Preiſe 
n ber biejigen Aktienbörſe: 

Altien 


Berfäuje Ho Nicdr. Schluß» 
breife. 


m 
“ 


13014 | 


86 


für bie gelinde Strafe 
„Euer Ehren und Frau Die find 
|die einzigen Perjonen, die, jet wir 
‚hier find, uns ein gütige® Wort ge- 
ſagt haben.“ 

| Ein Beamter der Bundesbehörde 
jerflarte, daß Taigon und Thorn: 
Iblaefer nah ihrer Entlaffung aus 
dem Gefänanik internirt werden 
|würben. 


8 


— — ——— 


Fleiſchmanns Ende. 
ms am berühmten Philoſophentiſch 
Aus New Morf wird uns geichrie- 


„Alles verwebht und alles vergeht, 


und fagte: | andere, die noch leben oder Schon ge- 


ſtorben ſind. Im neuen Lokale ka— 
|men dann auch neue Gälte an ben 


| Philofophentifh. Tüchtige und aus: | 


| dauernde 
| framer, der 


|McEann - Agentur, Sigmund Her: 


dem Wiener Mujfter, ausgerechnet an |Hlagten MVorf und Jaxon MeGonnell | 


der Simeiten Ave. Dort künne man auf $5000 für ihre Arbeit. Wie Herr 
| er, Dr. Pollak, | Mort heute gelegentlich der Verhand- 
1 werde die Arrangements treffen, man |lung des Prozeſſes vor Kreisrichter | 
Phtlofophen wurden Mar | erde alles wie im Cafe Fleifchmann ! Tırthill einem Vertreter der „Abend: 
Reife-Marjchall der | finden. Die Not tenne eben fein Ge- | poft“ erzählte, hatte McConnell ihm 
An der Not müffe felbft der |verfichert, daß fein NReinverdienft an 


zulammentommen, 


| bot. 


| 
| 


30g, der Klavier-Titan, Franz Kneis | Feufel Fliegen freffen. Gefagt, ger dem Wpothefenbetried $55,000 im 


jel vom nad ihm benanntenftünftler- 
Quartett, Dr. Sigmund Bauer, ber 
den großen Vorzug hat, eine wunder— 
hbübfhe Frau zu haben, mehrere 
Uerzte, wie Dr. Weiß, Er-Senator 
Stadler, der Komponift Carl Te- 
laty, Dr. Pisfo und andere Merzite 
und bejahrte Herren, die noch ben 
Umzug mitgemacht hatten. 


tan. 
für nächften Nachmittag ein Rendbez- 
vous im Cafe Central geben. ls 
aber der nächite und der übernächlte 
Nachmittag kam, irrten fie wie bie 
ee Schafe in den Straßen 


herum und feiner von ihnen konnte 


|da® Cafe Central entdveden. Der 
Wirt des Cafe Gentral hatte indejfen 


iſt irdiſch und ewig vergänglich .. * Etwas ungemütlich wurde es am auf Weiſung des kleinen Doktors 
Das Zitat machte in der vorigen Philoſophentiſch erſt, als der Krieg alle Vorbereitungen für den Em— 
Woche die Runde um den hiſtoriſch kam und auch die Ver. Staaten, die pfang der willkommenen Gäſte ge— 
gewordenen Philoſophentiſch im Cafe den Philoſophen zur zweiten Heimat troffen und ſogar einen kleinen Phi— 
Fleiſchmann. Und die es zitirten, | wurden, in das Weltringen eintraten. | fofophentifch beforgt. Er mar fehr 


‚zeigten bange und traurige Gefichter. | riegägeipräche, bie nicht felten wa- | onttäufcht umd ärgerlich, als Nie- 


Verraufcht, zerronnen. Es ift eineiren, mußten dann im leifeften Ylü- | mant auftauchte, und ließ den Phi- 


Die Philofophen wollten Tich |Xahre, er alfo wohl im Stande fei, 


dem Undenten der alten Ariegöfames | 
raden jenes fürftliche Dentmal zu| 
widmen, auch habe der hochbetagte ı 
Herr in feinem Teftament das Geld | 
ausgeworfen. Vor einem Nahre tit 
nun Me&onnell geftorben, und die 
Nachlaßpermaltung mehrt fich gegen 
tie Forderung. Sie ficht fie al3 ber- 
jährt an und behauptet, deh das | 
Modell und die Skizzen nicht im 
Heim des Verftorbenen an der Ellis 
|Ape. gefunden worden jeien. | 


Billiger Bergleid. 
heute Mittag 


| 


| Durd einen bor 


N 


Cauliff wie Guilfoale von den gegen 
Jte erhobenen Antlagen frei; leßterer, 
der in den Schlachthöfen arbeitete, be- 
hauptete, er verwende das Holz zur 
Herftellung von Bettjtellen, vie er 


fabrizire. MeCauliff wurde von Ge: 


gegen Krueger zugejprochen, die bei- 
ten früheren Schadenerſatzzuſprüche 
Guilfogles wurden von dem ſeither 
verſtorbenen Richter Honore aufgeho— 
ben. 

Revolutionäre Schriften. \ 
Vorleſung von Anwalt Nebeter vor der 
Jury im J. W. W. Prozeß. 
Regierungsanwalt Frank Nebeker 
ſetzte heute im J. W. W.-Prozeß 
ſeine geſtern begonnene Vorleſung 
angeblich belaſtender Stellen aus 


J. W. W.-⸗Schriften fort. Für den 


mit der ſozialiſtiſchen und der anar— 
chiſtiſchen Bewegung in Europa und 


traurige Geſchichte. Da waren Greiſe ſtertone geführt werden, und manche lofophentiſch in den Keller merjen, Richter Denis Sullivan zu Stande |den Vereinigten Staaten halbwegs 


‚in der Zafelrunde, die hatten dreißig | haben jich dabei die Zunge ver: | woher er gefommen war. Die Philo- 
Jahre lang jeden Nachmittag — nur | ftaucht. Aber ein Indianer-Krapfen ſophen find immer noch in ihrem 
Sonntags nicht bier und fünf | ivar immer eine gute Arznei. E& war | Dilemma und heimlos, wie Zigeu- 
Stunden lang am Bhilofophentiich | noch immer nett am Philofophentifch | nerfnaben. Sie wollen demnädhlt eine 
geſeſſen und Weisheiten und alte und und keiner verſäumte es, ſich pünkt⸗ Generalverſammlung bei Lichoms 
neue Wige ausgetaufht. Hatten den | lich einzuftellen. Auch im neuen Cafe | aphalten, um über die Lofalfrage 
beiten Kaffee in der Stadt dazu ges | fletiihmann war e& ein Safrileg | Plarheit zu ſchaffen. 

trunken und Kaiſerſemmeln > gar! für einen Fremdling, der gerabe bes i 

föftliches Badiverf dazu gejchmauft. | Weges fam, auf einem der geweihten | — 

Nirgendwo anders in der Stadt Stühle vor En — Zwei große Paraden. 
fonnte man fi an duftigem Moffa | Pla zu nehmen. Er murbe fchnell | Geihäftslente der Nordfeite werden 
wie am Philofophentifch laben, nir=|pon dem alten Faktotum, dem Kell: | gKriegsfparmarfenfampagne eröffnen. 
|gendivo war es möglich, fih an Gus ner Max, der über fünfundzmanzig , Gröf * 
gelhupf, Indianer- und Faſchings- Jahre am Philoſophentiſch als Ga: | Zur Eröffnung 
Ifrapfen zu beleftiren, wie beim I nhmeb tätiq war und im Laufe ber 
Fleiſchmann. Der Philoſophentiſch — | Zeit jehr behäbig wurde und an Kür: 
er war eine heilige Stätte, die Nie | perfülle zunahm, aus dem Yempel 
mand entheiliaen durfte. Nur ven gejagt. Das jilberne Jubiläum des 
Privilegirten war es geitattet, dort | Stammtellners ift übrigens von den 
'PBlag zu nehmen. Fremde durften | Bhilofophen mit großem Glanze ge- 
feinen Stuhl entweibhen, der um den | feiert worden. 


faufen, werden morgen, freitag, 
| Abend auf der Norbfeite zwei große 
ı Baraden ftattfinden. Die eine wird 
vom North Ave. Merhants and 


|Vierfache hatten fie verlangt. 


gefommenen Vergleich erhalten Frau 
Martba E. Love in Pafadena, Kal., 
und ihr minderjähriger Sohn The: | 
mas PB. Clart $250,000 aus dem | 
Naclak von John K. Stewart. Das | 
Der 





Vertrauten bildet dieſe Vorlefung 
nichts Neues; es ift die Lehre vom 
revolutionären Karafter des Proleta- 
riats, die Verwerfung des Eigen 
tumsbegriffe3 und der politifchen Af- 
tion, fowie die alte Lehre von der 


am 15. Zuli 1907 infolge Kraftwa- | Propaganda der Tat, mas aus biefen 


I 


I 
ı 


genunfall3 getötete Chiagoer Groß- 
induftrielle Thomas X. Clart hatte 


feinem Jugendfreund, und langjähri- 


| 


gen Gefchäftsteilhaber in der&temwart 


|& Clart Mfg. Co. und der Chicago 


Kampagne, | Tylerible 
durch welche das Publitum veran= | Stewart, 
| faßt werben foll, jo viele Kriegsfpar: | Nechlaffes übertragen; 
marfen wie nur irgend möglich zuliehige Frau Love, 


Shaft €Eo., Hohn ri 
die Verwaltung feines 
die Wittwe, 
follte $50,000 | 
baar, fomwie die Dividenden von den 
Aktien zwanziq Jahre lang erbalten, 
dann follten viefe verfauft merben. 
Sollten die Wittme und der Sohn 
bes Erblafjers dann tot und feine ı 


Schriften fpricht und mas von ben 
Anardiften von jeher gepredigt wor: 
den it. Die Zeritörung der fapita=- 
liftifchen Gefellfhaftsordnung durch 
„dirette Aktion“, d. H. Streits und 
Cabotage, wird u. a. in einer Schrift 
„Ihe New Unionism“ von Andre 
Iridon gelehrt, aus welcher Anwalt 
Nebeter Stellen vorlad. Er aing 
dann zu der von oe Hill zufam: 
mengeftellten Liederfammlung für 
3.8. MW. über, „Songs to Tan the 
Flames of Discontent“, au welcher 
er eine Anzahl recht „kräftiger“ revo- 


0.1912 stil 
. 3 


>28 | New Yorker Börfe in den iwichtigften 


I 
I 


| 


I 


| Ame 


Vennſylvania Linien 


22, Bhilofophentilh Itand. | 
| Befonders, als fi das KCafei 
Fleiſchmann, das erjte Wiener Cafe, | 
das in der Hubfon: Metropole feine 
Türen öffnete, no im alten Heim! 
neben der Grace-firhe am Broab: | 
Iwan befand. Port rubt des PhHilo- 
ſophentiſches große Vergangenheit. 
Er hatte etwas von feinem Zauber | 
|verloren, als vor ahren der Umzug | 

73 aus den trauten, allen liebgeworbe: | 

nen Räumen nach den modernen 2o- 

falitäten an Broadivay und 11. Str. 

lerfolgte. Und Karl Haufer, der gro= 

Be Humorift, der Herausgeber des 

| Bauerntalender3, der einer derTreue- 

ſten am Philofophenitifch war, er hat | 
es jchon damals prophezeit: — der | 
luß Umzug war ein Leichenzug. Man 

“Hs periebte ja auch no im neuen Cafe! 

Fleiſchmann ſchöne Stunden, ber! 
Philoſophentiſch und jeder Stuhl 
hatte auch dort ſeinen Platz gefun- 
den, aber der alte Reiz war weg. Und 
dann dauerte es nicht lange, und die 
alten Gäſte vom Philoſophentiſch 

2514 | fchloffen die müden Augen zum eivi- 

eigen Schlaf. E& famen Neue hin, aber 

1, /jie waren nicht, wie die Alten. Gie) 

waren nicht mit dem PhHilofophentiich 
in die Jahre gefommen. 

“ Und jeßt tft die Kataftrophe her- 

5 +! eingebrochen. Das Cafe Fleifhmann | 

+ hat für immer die Türen gefchloffen, 

„| der Philofophentifch und die Stühle, | 


15 
2,70 


Die nanftehenden Notirungen der 


0 Do 
: ; | 
Altien find heute, ala Schlußkurfe, 
bei den biefigen Akttenmaflern bes 
tannt aegeben morben: 





rican Car 
rican Qocomotive Ce 


Reading .. 
Rep. Iron and Ztce 


Southern Nailman 
I 


Ihe. Das Mertwürbigite 


große Wehklagen los. 


Employes' Club, die andere von der 
Lincoln Ave. Commercial Aſſoſcia— 
tion, der Belmont Ave. Aſſociation 
und der Clark Street Improvement 
and Buſineß Aſſociation veranſtal— 
tet werden. Jede von ihnen dürfte 
ſich zu einer ſehr eindrucksvollen 
Kundgebung geſtalten, zumal da es 
auch an hübſchen Schauwagen nicht 
fehlen dürfte. 

Die erſtgenannte formirt ſich an 
North Ave. und Clark Str. Man 
marſchirt dann ſüdlich bis zur Oak 


Wie ein Blitzſchlag aus heiterem 
Himmel ſchlug die Kunde auf den 
Philoſophentiſch ein, daß das Cafe 
Fleiſchmann die Türen ſchließen 
würde. Die Philoſophen waren voll— 
ſtändig konſternirt und manche der 
älteren Regiſter einer Ohnmacht na— 
war, daß 
plötzlich die meiſten die Sprache ver— 
loren. Dr. Sigmund Bauer, der ſich 
für ſeine ſchöne Frau erhalten wollte, 
hatte die Kraft, ſich nur mit zittern— 
der Stimme einen Kognak zu be— 
ſtellen, den er ſchnell und beneidet Str., weſt! ur \ 
von den Tifchaenoffen Hinter die, nörblich bis zur Diviſion S 
Binde aoh. Man vente, bei den ho- 
ben Sriegspreifen, dann ging das 
Man jtand 





| bi8 Zarrabee Str., nördlich bis North 
Une. und öftlich 2 zur Zune 
plößlich der Erfenntniß gegenüber, | Ttelle vor Rabers Zabernatel, zurüd. 
bh die Mhilofophentifch-Herrlichkeit' Der Zug mwird mehrere Mufitta- 
einem Gnde mit Schreden ent. | pellen, eine Polizeiabteilung, Solba- 
gegenfah. Und auf Antrag Mar Kra- | ten und Seeleute, Briefträger, eine 
mer, der ganz außer fih war und | Feuermehrfompagnie, Schüler ber 
aar nicht mehr an das nächite Kon: |Xane und der Robert Waller Hoch- 
zertprogramm des Deutfchen Lieder- chute eine Abteilung des Vereins 
ftanzes und feinen Partner McCann | briftlicher junger Männer u. |. w. 
denken konnte, beichloß man, wenn | umfaffen, nicht zu vergeffen bie Mit- 
dag Eingangstor zum Kaffee-Eiy- | - 18 6 
fium bermetifch verfperrt wurde, we: | Emplones’ Marding Club, ſowie die 
nigitens das Wunder des Philofo- | weiblichen Ungejtellten und Chren- 
phentifches und der geheiligten Stüh | gäfte, welde in Kraftwagen mitfab- 
{e ala Reliquien mitzunehmen. Man | ren werben. 

würde ficher nach einigem Bemühen! Unter den Gejchäftsfirmen, melche 
eine neue Heimftätte finden, wo der an ber Parade vertreten fein mer- 


Jıfh und die Stühle wieder aufge= | den, befinden fich die Schulze Bating 


| ich bis Elybourn Ave. nordweſtlich 


| glieder des North Ave. Merhants & 


direften Erben mehr vorhanden fein, |lutionärer Gefänge den Gejchworenen 
fo follte Stewart alles vorhandene |zum Beiten gab. Des Weiteren ver- 
Vermögen erben. Stewart war eben- |la8 er Stellen aus den Sihriften 
fals Vater eines Kindes; er machte „How to Opercome the High Cojt of 
ein gleichlautendes Teſiament zu Living“ von T. F. G, Dougherthy 
— von Clart. Als letzterer und einige in dem Porteiorgan „So 
ftarb, fanden fich $76,500 baar vor, lidarity“ erſchienene Aufſätze, u. a. 
die genügten, die 850,000 an die einen mit dem Titel „Will Democrach 
Wittwe und alle laufenden Schulden Strangle the Truth About Itſelf?“ 
jau bezahlen. Die Wittwe tonnte in| NRicdter Landis. jidte geftern 
der Folge nie einen Rechnungsaus- | Nachmittag die $ury aus dem Saale, 
Imeid von Stewart befommen, er|um dann den Angeklagten Auszüge 


er vermalte ihr Erbe fo treu, wie ihr ;vorguhalten. E3 hieß darin u. a. 
|®atte e3 getan haben würde. Am 1. daß bie 3. W. W. Gerechtigkeit nicht 
Xunt 1916 ift Stewart geftorben, erwarten und fich das merfen mwür: 
Iumd da ftellte e& fich heraus, daf er den. Der Richter erklärte, daß er 
ıenes Teftament zu Gunften der An: |perfönlih fih aus der Drohung 
‚gehörigen feines Freundes Clark nichts mache, da der Angriff fich 
\umgeftoßen und ein anderes, zuun- ‚aber aucd; gegen die Gefchmorenen 
ften der eigenen Familie, verfaßt |tichte, und das fei unverzeihlich. Als 
hatte. Frau Clarf-Love und ihrjnah der Gitung die Wegellagten 
Sohn Hlagten nun auf Abrechnung; |den Saal verlafjen mollten, ftellte 
ſie verficherten, daß die beiden indu- | Verteidiger Vanbderveer fi ihnen 
ftrielen Unternehmen auf über fünf jentgegen und erklärte ihnen, daß ent: 
Millionen Dollars im Werte geitie- |meder dieje törichten Kundgebungen, 
Igen feten und daß fie felbft an Dipi- |bor denen er fie® oft gewarnt, auf- 
|denden und Befiganteil weit über |hören müßten, oder er die Derteibi- 
eine Million Dollars zu fordern hät- | gung nieberlegen mürbe, 

ten. Die Klage wurde heute durch! — 

den Vergleich au8 der Welt geichafft. | Endlich allein! 


! 
} 


Der Holgdiehftahl in Aruegers Fabrif. | 


Teurigem Liebhaber wurde zuviel fünf- 


u—0 181%, 
= * “| 


o., Borzugsaltien .........110 
Utab Copper . 


Meitinaboufe . 4175 


Sachverſtändige haben ausgerech- 
net, daß die U. ©. Steel Corpora= 


tion, deren Aktien heute auf 1063% 


hinauffletterten, $40 für jeden An= | 


teilfhein ihres Unternehmens 1918 


Iperdient, fo daß die Aftionäre wohl 


neben einer Dividende von 5 Pro- 
zent noch eine Ertra von 12 Prozent 
\einfteden können. Die Southern Pa- 


cific und die Union Pacific erflärten | 


19% auf denen fo mande dreißig Jahre 


hindurch gemütlich geſeſſen und ih— 
ren Moktka geſchlürft hatten, ſind — 
Jehovah, ſtrafe die Miſſetäter mit 
Deinem göttlichen Zorne! — verauk— 
tionirt worden. Auf dem Stuhle, auf 
dem einſt Anton Seidl, der aroße 
Mufifmeiiter, getront hat und geitor- 
ben ijt, fißt jegt vielleicht ein Schaute 
pon Hefter Street. Und Carl Haufer 


ftellt werden könnten. | Eo., Hegel & Eo., Dascar F. Mayer 

Leides wurde auß dem fchönen)& Brog., James ©. Kirf & Eo., 
Plane nichtd. Der Gefchäftäleiter | fjomie Montgomery Ward & Go. 
verftändigte die Philofophen, daß die» Yn ganz ähnlicher Weiſe mird 
Einrichtung des dem Verfall gemeih: | fich die von der Lincoln Ave. Com- 
Iten Cafes in Baufch und Bogen [os- | mercial Affociation, der Belmont 
aefchlagen werben mürbe, ohne jebe | Une. Affociation und der Clart 
| Pietät für befondere Einrichtungd- | Str. Nmprovement und Bufineß 
'ftüde, die für die Philofophen einen | Men’s Affociation veranftaltete Pa— 
|hiftorifhen Wert haben. Die Philo- | rade zufammenfegen. Die Mitglieder 





und Heinrich Conried drehen fich in) fophen fünnten fi) ja am der Auf-|diefer Vereinigungen forie die An- 
ihren Gräbern um. Waren das am tion beteiligen, um zu erhafchen, mas | geftellten werben natürlich vollzäh- 


Drei Mal hat Patrid Guilfogle | 
| heute von Gefchiworenen ein Schaben- 
lerfagurteil gegen William %. Arue- 
ger, Yabrifanten von Teniter- und 
Türrahmen, 2148 Canalpoit Xne., 
jermirft, von $5000, früher von 
56900 und von $4000. FKrueger 





ftellte fofort den Antrag auf nochma: | 


lige®erbanblung. Guilfogles Schmwa= | 
ger, Me&auliff, arbeitete bei Krueger, 
\leßterer vermiste eines Yage3 einen 
| Stapel von MeCauliff hergerichtetes 


tige Schwiegermama nadhgerade zuviel. 


Aus der elterlihen Wohnung, 11 
Nord Curtis Straße, ift feit geitern 
früb die 1öjährige Emma Brint- 
mann berfhmwunden. Das Mädchen, 
bad in einer Fabril an Ban Buren 
und Sangamon Straße beichäftigt 
war, hatte mit dem Bäder Henry 
Miller, 1418 Mohamt Straße, feit 
mehreren Monaten ein Berhältnik, 
und die Eltern nehmen an, daf das 
Pärchen durchbrannte, um fih ir- 


Richter Zeman läht feindlichen Auslän- 
bern gegenüber angebrachte Milde walten 


ihre übliche Dividende. Der Ueber: | Philofophentifh, als er no im| 
fhuß der American Beet Sugar Eo. | irauten Raume neben der Grace Kir- 


(Notirungen bon George I. Grimm & «| für 1917 beträgt $18.90 gegen $38.- | de ſtand, herrliche Zeiten geielen. 


184 in 1916, 


Als noch der Löwenherz zwiſchen 
Carl Hauſer und Ludwig Frank ſaß 
und als Vermittler zwiſchen den bei— 
den, die einander ſpinnefeind waren, 
fungiren mußte. 
agen Sie ihm, er ſoll ſeinen 
Daß auch feindliche Ausländer ſich Schnabel halten!“ tönte es von der 
dankbar erweiſen können, wenn man einen Seite. „Teilen Sie ihm mit, er 


Sunger tut weh. 


\ihnen nur Gelegeheit dazu gibt, da=|folf zu des Teufels Großmutter ge- 
bon zeugte bie heutige Verhandlung | hen!“ von ber anderen. Und Lömen- 


gegen Reinhold Zaigen und Karl herz, das lebendige Konverſations— 
Thornbläſer von Richter Anton Ze- Lexikon, das in Rackys Weinſchant 


man im Kriminalgericht. Beide ſind ſein Hauptquartier hatte und von 


| 


Deutfhe und noch nicht lange im|dem man auch nicht? mehr hört und 


ihnen and Herz gewachfen fei. Unter lich in ihr zu finden fein, und an 


Führung des melodienreichen Sieg: | Mufiffapellen, Schaumagen u. ſ. w. 


mund Herzog gings zur Auktion. | wird ed nicht fehlen, jobaß alio 
Aber die Rechnung wurde leider ohne | das Auge fomohl mie au) dem Ohr 
den Wirt gemadt. Man hatte nicht | viel Schöned geboten werben mirb. 
im Iraume daran gebadht, bei ber| &anz befonders wird auf die aus 50 
Auktion die gefchäftefundbigften und | Mufilern beftehende große Matro- 
mit allen Galben gefchmierten | jentapelle hingewieſen. Als Marſch⸗ 
Gentlemen von der Oſtſtüe als Kon- route ſind die Lincoln Ave. Addiſon 
kurrenten zu haben. Da war nun kei- Str., Clark Str. und Belmont Ave. 
ne Hoffnung auf Erfolg mehr vor- ausgewählt worden. 
handen. Den Leuten von Eſſex und su 
Hefter Str. waren die Philofophen Mag Ramen ändern. 
nicht gemachfen. J 
Sie feufzten, einigen liefen Trä-| Der Germania-Slub hält heute 
nen über bie Baden, andere biffen die Abend eine Generalverfammlung 
ähne zufammen, und nad einem ab, in weldyer über die frage, ob 


| 


Bauholz im Werte von $200. Auf die 
* | genbiwo außerhalb ber Stabt trauen 


— *zu laſſen, umſomehr, da Miller ſich 
Bis 31. Mai des Oefteren darüber beklagt hatte, 
daß ſie keinen Schritt tun könnten, 


Volles Gebiß HA sim das feine zufünftige Schioie- 


Bis zum 31. Mat maden wir ein ballea ermama ald Anftandada i 
biß fur 84.00. Andere Arbeit im Verbältnig. feine f " me mitmar 


7 


84 
nee hang 85 


— 


— — ——— 
Zobdeställe. 


Noäftedend beröffentliden mie bie 
der Teutihen, über beten Tob dem a 
heitenmt Melbina zuging: 

—— William, 51 IJ., 2028 Southpori 

Ave. 

Bockelmann, Friederida (geb. Lo ), 53 
2 3525 3 Aoitner une = —— 
Dorge, Henrh, 3. linaton U 
Fuller, Pauline, 68 N, 3234 N —A— 

pfer, Henty, 22 A 5126 Indlang ibe 
Leider, Charles, 59 %., 2037 N. Keeler pe, 


„I 


Ganzed Gebih 

SIO Goldkronen ....cuncnenue. 
Brüdenarbeit, ber Zahı 
Solpplombirungen 
eilderplombirungen 


Boston Dentists 


| Lande, beide haben fich aber gegen 
bie Gefege vergangen, und als ein 


Japan —— 


iur Entfhuldigungsgrund für ihre| die beiten Wie. 


fieht, gab e8 immer wieder getreulich 
meiter. Der Earl Haufer erzäb 
Aber man 

ihm feine erzählen, weil er 


* 


ten Abſchiedsblick auf den Philo— 
ztiſch verließen ſie das ungaſt⸗ 

al. Auf der Straße wurde 
beraten. "Man {ah fi 


— 
> ri 


ihm ein anderer Name gegeben wer- 


den foll, verhandelt werden wird, 
ihn in 


&3 ift vorgeihlagen worden, 
Lincoln Klub umzu taufen, 
R — 


Dr. Stover, Nachfolger. 
a eng 
.. Be, Liehman, Manage: Bar 


—* 


dobn 8464May Str. 
ge, Clara (geb, — 7088 ©, Ra. 
ine Abe. . Gi ae 


zauenıelD, EODOID, Aaı 
; tlbelt m 
gi Massa: m 4 000 
. 
rs 


ne 


| Drive, in einem Zimmer recht8 ne- 
| ben der großen Empfangshalle auf. 
Igebahrt. Dort wird fic biß zu der 
| morgen Nachmittag jtattfindenden. 
| Beerdigung bleiben, und die zahl- 


\fchmorenen ein Cent Schadenerfag teihen Freunde und Bekannten der 


|Verblichenen werden Gelegenheit 
|baben, dort einen legten Bi auf 
ſie zu werfen. 
| Die auf morgen Nahmittag. 8 
‚Uhr angejegte Trauerfeier, an mel« 
cher nur die nädjten Angehörigen 
teilnehmen dürften, wird von Paltor 
Sames Stone, dem Reftor der 
biihörlihden St. Nafobsfirche, ge- 
leitet werden. Die Xiite der Bahr- 
tudhträger und der Ehrenbahrtud- 
träger wird man im Laufe des 
Nachmittags befannt geben. 

Die Beerdigung wird auf dem 
Friedhofe Graeeland ſtattfinden. 

Ueber das Teſtament der Ver— 
ſtorbenen iſt bisher nichts bekannt 
geworden. Es heißt, daß ihr Nach— 
laß ſich auf ungefähr 815,000,000 
beziffert. 

—ñ— —— —ñ— 
Nette Papierchen. 


— 
— 
ws 


Verwandte der Angeflagten begangen, 
|da# ihre Unterichrift darauf fali fei. 

Die Wolfen ziehen fjih immer 
dräuender über den Häuptern der 
früheren Direltoren der verfrachten 
Auburn Park Bant, Mefyarland, 
Brandfield und Eline, die fidy vor 
Richter Kerften megen angeblicher - 
Unterfelagung von $275,000 zurver: 
antworten haben, zufammen. Als 
Zeugen vernommen, mußten , Beute 
felbft die näcditen Verwandten 
Brandfield® zugeben, daß die 
Unterfchriften auf Mecfeln, bie 
ın der Bant als Beftände geführt 
wurden, gefälfcht find. Den Brüdern 
des Angeklagten Bransfield, M. J. 
und Ignatius Bransfield, wurden 
heute von Hilfsſtaatsanwalt Grover 
C. Niemeyer zwei derartige Wechſel 
über $12,000 und $15,000 vorgelegt, 
die ihre Namen als Unterfchrift tru- 
gen, und beide befchmoren, daß ihre 
Namen gefälfcht jeien. Auch Brand: 
fields Schwiegervater N, X. Rofe- 
fund war heute ald Zeuge vorgela- 
den, da fich unter den Beftänden der 
Bant ein mit feiner Namendunter- 
Ichrift verfehener Wechfel über $15,: 


Str., weftlich bis zur Sedgwid Str.,wußte fie, laut ihrer Klagefchrift, | au& dem Blatte „Lumber Jack“, dem 000 befindet, und der Greis mußie 
tr., weſt⸗ mit der Verſicherung zu beruhigen, Nachfolger des Induſtrial Worker“, zugeben, daß auch fein Name ge— 


fätſcht ſei. 
— — 

* Beim Abſteigen von einer Elek— 
triſchen an Cicero Ave. und Cortez 
Straße wurde der 45 Jahre alte 
John Zini, 4826 Cortez Straße, von 
einem von William N. Tibbits, 
4845 Kamerling Ave., gelenkten 
Kraftwagen überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß er kurz nach fei- 
ner Einlieferung im St. Annen Ho— 
ſpitat fiarb. 

* Der 52jährige Fritz Klima, 2417 
Süd Clifton Park Ave., kam bei 
einem Betriebsunfall in der Bindfa— 
denabteilung der Me&ormidfchen 
Harvefter Werte ums Leben. 

— Beleidigt. „Warum benußen 
denn ber Herr Kommerzienrat auf 
Ihren Reifen immer nur Erpreß- 
oder Schnellzüge, nie Perfonen- 
| süge?“ „Wie heißt, Perfonen- 
züge? Bin ih e Perfon?” 


‚Kranke Cent 


(erieß 606 tegelt v Bi 
Tr, ah Zeikieige prant Se 
erelalti bietet ben Aranlen € 

greiden und ebrlien = 

Mn ee 29,—* — zur 

vernadläfftgen braudt. \ 


Dr.B.M.ROSS, sp 


Gtadliet in Chic IE 
24 Jadre auf temielden altem WE 
Ein grabuirter und llpewlister 


85 Süb Dearborn 

Ede Maurse, 
„Gebäude, 
Gievatsr 
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— — See * 9, Mei 1918. 


Baden hält das Blut in Bewegung. ıng. | Gerechtigkeit tür die Sion! —EXE— Freitag — —— * * 


Ne Store õ. dao/ and To morrou 


"= THE FÄAIR= 


State, Adams and Dearborn Streets 


Jährlicher Gelderſparniß- 


Je beſſer das Blut im Körper kreiſt, 
‚m fo fräftiger arbeiten alle Orga= | | Späte Rechtfertigung des kriegeriſchen 


u... 
und 


* 


I 


sur. 


ar ır23» 
44424 4* 


us 


nit 


Verkauf im 


unnnshes W 


2323 
uuundisnenns 


aqrarr- rer 





A 


Seniationeller Verkauf don Dünteln | 


Zwei große Partien zu 2.99 um 499 


Bargain-⸗Baſement. 
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Korjets — — ak 1 Suits 
Damen - Korjets, be Schw arıe neriubte baumwrf- Knaben-Rompers. eine 2 _ Union: Suits f. Damen, 
= fannte Marten; deren Br eı rftrümpfe, dor :e fchrüänite Quan ti tat — Spitze- oder Knie Cuffs, 
{ ’ bis u Sabre, fanch Ch 


5 Te erfe und Se i Sr hen bon 
bis $3.50, y brat mit iv sihent mittlere umd 
ee Preis —8* — aid garı c ——— 49— 


Doppelte F Poſt⸗ 
‚ne, um fo eher und regelmäßiger wer: rotın Mannes. 
z |ben alle verbr: 
Grüne — erbtauchten und ſchädlich So ziemlich jeder hat * der 
Bd nn .®0.D. ‚wächlt das Bebürfnik nach Prahrung | unglüdjeligen Shlaht am  Xittle 
Stamps RBeitellungen ua fteigert fid) der Hunger und bef- | dig Horn und der Vernichtung von 
die Sioug - Indianer gehört. ber 
s anefn Gut ernäherte Organe und gefun- ee “ 
zormittag.) AT PAULINA ST. ensnefährt. || yes, "rihtig trefendes Blut. verbin- | 109 © War, das diee „Wilden“ a 
® ’ » 
® |Heitäfei te von | ten Zeil des Publikums längſt nicht 
Auf Auktion kauft 
fund. Menn Kälte die Haut trifft, derum einer der zahlloien fünöden 
den Roten Mann. Neuerdings icheint | 
men. Die Haut m blutarm, gibt | : 
a . Be Fed —* 55 F * ee endlich verſpätete Gerech— 
Sidney Mandl’s Lager-324-32 W.Division St. RI wa. 
wird fo vor Erkältung gefhüßt. In | ,, „m Gefolge zahl m Age 
Trotzdem gejtern jehr viel verfanft wurde, haben wir immer nodı viele friidie Partien von Sidney |der Haut enden bie ne llebergriffe durd) die Weihen waren 
——— drängt worden, wo man ihnen 
ezielle Ginfänfe, die wir lestes Jahr machten, Hinzugefügt. Sparen Sje, wo Sie können — wenn I Nervenſyſtem am nachdrücklichſten gedrau. . E 
ſpezielle E fe, i Jah ten, hinzugefügt. Sp Sie ‚beeinfluffen. Baden ftählt bie Ner- | eine Nejervation zuwies, ze die 
. deln iſt von der Gejundheit deines | 1868. Aber ſchon vor der Yin 
Maichbrett Strümpfe Stickerei Union Suits Hirnes abhängig. Dieſes kann aber | des nädjjten Jahrzehnts waren Wer 
Reibfläche, große Sorte, ——* Damenſtrümpfe, Ränder u. Einſätze, ſchöne Suits für Männer, alle Wigefunde Nährftoffe zuführt und bie dieſes Aſyl gedrungen, aufgeregt 
Sartholgeſtell, — „serie Viniter, reg. Te Größen, —*⸗ Nerven in * Aut — == Hrd-  durd Gold-Entdelungen. Tie In 
regulär 50c 330 und Beben, 124 2 c Werte, Die Yard Soc Werte C 
—— — z.... a a ee ‚tüungsfähigfeit des Hirne® und er- ‚ rung st vergeblich! Sn Berteidi- | 
Shirt Kaiit Männerfoden Spiben Damen⸗Leibchen höht die Muskelkraft. Nur wenn dein Bug ihres garantierten Heimes 
men, En Rreis war bi8 _iofe Männerfe doppelte  Tordon-Zpigen u. F Damenleibden, mittlere |, dich wohl, und nur das gejunde Hirn | Meder. Tas führte zu militärtichen 
zu $6.98, 54. 83 — — vn jäße, ipeziell 4 und Exrtragrö 18 | Einjhreiten— aber nur gegen Die 
u Preis das vaar l23c : die Yard c hen — ſpeziell c den erheitert die Stimmung. Baden | ® * I de 
m — erhöht deine Aufmerkſamkeit und die Der ſtolze kriegeriſche Stamm un— 
Denken. Nur bei einem Hirn in nor⸗ andern leiſtete Widerſtand. Nach 
maler Verfaffung können deine gei- jenem Treffen wurde die ganze mi« 
‚fich veredeln. Baden zügelt die Lei- | gegen Sitting Yull anfgeboten, wel- 
denſchaften und ſtärkt die Willens: | cher aber vorerſt in Kanada Zuflucht 


S. EH. Telephon⸗ 
Etoffe ausgeſchieden, um ſo mehr 
jeden | 3 — — x prompt ſert fich die Ernährung. Seneral Cuſters Kommando durch 
dern das Eindringen don Krant— den Kriegspfad brachte, iſt dem größ- 
Nur die ausgewählteſten Partien von ‚ziehen. fich gelunde Gefäße zufam- — — 
nenkörper behält ſeine Wärme und tigkeit widerfahren zu ſollen. 
Mandl’s Lager vorrätig, und um es zu einem noch größeren Ereigniſ zu machen, haben wir viele von ihr aus kann man daher dag | die Siong jhließlidy in die Tafotas 
Sie morgen morgen hier faufen, eriparen Sie 40% bis 60% an fait Allem, was Sie branden. Iven. Dein Fühlen, Denten und Han- | Black Hills umjahte Das war 
Baichbrett, hat doppelte Schwarze baummoltene 150 Stüde Stiderei, Athletic Nainfonf Anion A nur tätig fein, wenn dad Blut ihm tallſucher und Abenteurer aud in 
fpeziell zu.. Raaı Inung find. Baden befördert die Lei- dianer proteſtierten bei der Regie— 
Shirt Waiſts für Da Smwarse Daummoit, man. 1,000 Stüde chwere Baummollene gerippte M Hirn in guter Ordnung it, fühlft du | Wollen Nie mehrere Eimdringlinge 
| ‚ermöglicht dir geiftige Tätigkeit. Ba- ee. 
| Möglictei zu lernen und fChärft dein ter Hührung don Sitting YBull 2 
ſtigen Eigenſchaften hervortreten und litäriſche Macht der Ver. Staaten 
traft. Der fleißig Badende ſucht ſei- fand. 


sit ſie reich Ipest ell 
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Haußsfleider für Damen, ableive im — J— 
und farbig — Cowboy E BT, 


dc Sorte, große Auswahl 
die Spule * c von allen ı Grö 


deren Preis ivar bis zu mei 5, 
$1. 75 unier 89c eh 


—— 


Muslin— — — 
für Damen wert bis 


zu $1.25 
— zu 59e 


Ständer Blnien 


— — bat 
Ranel Seiten —— ar — ragen. 
zröke 


Grof — 6 
Jahre 
zu nur. 


Golfkappen, Armee- u. 
Knaben, oder lackirte Griffe, in aſ— 


Nnabenbiufen, Sport» oder In Shell oder Amber, 
‚eine gre eine jebr große Muswahl, 


Be Aus von Y) ® iwert bis zu 19c 4 
3560 pegiell, das Stüd IC 1 


ren, beide zu heben. 


ſortirt. Größen, 
wert bi3 19c c 
ſpeg. Paar. 


Saar Ornamente 


tern 


Bund Gitte. Negelmäßiges Baden ift 
A ein Zeichen guter Erziehung beim 


‚achtet weiter auf Reinlichkeit und | 


‚ Ordnung in feiner Wohnung, in fei- | 
ner Umgebung und bei feinen Mit- 


‚menihen. Baden fürdert Anftand 


Einzelnen und des Tyortfchritt3 der 


zugleich einer der michtigiten Fakto— 


Scheeren, nidelplattirte ‚nen Körper fauber zu erhalten und | Die Zeit hat die alte Erbitterung 


gehoben, und heute, nad) vier Sahr- 
zehnten, jind die Siounr jehr loyale 
Amerifaner — aber nie jind ihnen 
die geraubten Ländereien wiederer- 
itattet oder ijt ihnen irgendwelche 
Vergütung geleitet worden. In den 
Black Hills liegt einiges des reid)- 


Kultur in der ganzen Nation, und |Iten Bergbau - Eigentums de3 Lau. 


des. Die Sivug haben nie die 
Hoffnung auf irgend eine Mbfin- 





Hier tft, wo Ihr Geld jpart! 
auch erivarten fönitt, offeriren wir Dieje großen Werte, 
befannten Nobber madıten 
ichuß-Lager bon Frühjahr-Mänteln — einer großen 


Gerade jetzt auf der Höhe der Saiſon, wo die VPreiſe hoch ſind, und Ihr dies 
weil wir einen bemerkens rang Einfauf von einem tohl 
Style Name an jedem Kleidungsitüde erftichtlich), 
Verjchleuderung abzuiegen, um für Die Herbitjaifon zu — 
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| Bade fo oft du Fannft! Wenig: | dun ganz aufgegeben und bemühen 


— J Brufſels er Me deſſer Set 
Koriet- — für D 


ſtens d ich! V ſich ſchon ſeit mehreren Jahren bei 
Da— 0% eo Kücenmerier-Zet, enthält 4 Fertig gemuue Fußboden. Itens aber wöchentlich! on allen | Nd Icon | van ’ 
— x Stoll, Größe Bruiicl- R fien 1dbeil. eir 2b Saudf fo i 
men Preis wat Rıı nsipab| von Mllode: — * Par n — ee 


nd Sauffarhe —- 10 lange A Mitteln, Körper und Geift gefund zu | Der Regierung darım. 
bis zu 50 Bien „brann, arün und ung zii mei N dor Bü, a4 An Bierhalten, ift die Hautpflege das vor-) Neueren Nachrichten zufolge zeigt 
unfer Preis —* $1.35 “Wert —— "19€ _ ankon: = SL. 00 J nehmſte. ſich endlich die Regierung geneigt, 


BE TEITTE 
‚a! 


ling, jeid. ers | weihen Cbinbillad, Gater 

Jerſeys, Ve— s und Plaids; drunter 

ln lours, Cheds, Klaids, in | fin Be se 
vielen Farben-Siombi inatipnen; hübſch be-⸗ ns ı vr he — f 
ſetzte, Gürtel-, hohe Waiſt- und loſe Back⸗ — Zufeben in verfihle Fore Zum Derla " 
Modelle; angebrochene Größen für Nu | men; halb oder ganz gefütt., morgen m 
niors, Damen ı. Mifies: Werte unpeiinäun. Sartien Tür Du. Bargain 


iors. Miſſes und Damen 
bis $10, für ® Te ee BER, nn Vajenıent 


Unterröcke — 


—Bargain⸗Baſement — — Bargain⸗Baſement ⸗— 


——— # © Räumung von Cdds_ und Ends der |, Cine —* 
nterroae F. Das | Satjon, in beliebten Dreh: u. Stier: | tere Sen— 
men, ntt bveiter | Längen, einjclieglih Gabardines, vung ge 
ganzſeid. Taffeta J Poplins, Serges, Mohair, Shepherd | teilte Gar 
Cheds, Plaids etc., jpeziell für mor= | Hinen, fom- 


gen berabaetcst auf : 
J gen berabgeteg men ın gl. 
alle populären 


alle Breite 
ann | OVCKHIE | Firm 


ein gelderivaren= Sol 4 
der Mert, zu am Toller. lang und 


er 1 beiteht | Part. 2 Zu 
8 ei Vop— | aus —— Che 
‚99 ® BE an: jeid. Pop | ee 
jeb8, toll. 
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— J. Wohltätig iſt des Waſſers Flut! die Sivug - Aniprüce anzuerken— 
— 


— r a; i . Sie len Sivur-Sruppen 
—— Suite mM "Waflerglas- "Halter, Sacen ·Farbe Si Ben. WE De ae 
er : b Bom Grundei entumsmartk, x ; nalen i — 
ee. — — Weit emaill. Waifer- Nur in schwarz; ſpeziell J 8 Erlaubnis gegeben, eine General 
Damen deren Preis  erira Cualität, in weik und? glasbalter, balten Gla® für Freitag, 1 Gallonean | zinspaus an Wrightwooh Ave. und ge; | fonferenz in der Crow Greek - Agen- 


Bar bis — volle Rolte, : jeder — einen Kunden, J ſchäfistäufer an Late Sir. verkauft. lur zu beſchicken, die hoffentlich nicht 
81.98, unſ. I5c i 173 Ce das Stitc 14 Gallone u ? | 
= 2 au 
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Rester 


— Aaraaiı:Bajcment 
Lerfey feidene Wollene Nleideritoff-Reiter — 


* 
reis . —5 Das 21 Wohnungen enthaltende fruchtlos bleibt. 
Zinshaus auf der Nordſeite der —— 
S .. x 4} : 
| Wriahtmood Abe., 165 Fuß weſtlich Tentihe Löhne 
bon Hampden Court, Grund 85 bei! * 
sliger gebleihter Mandt's $2.00 } 155 Fuß, mit $50,500 belaftet, it; Mir hören hier häufig, wie qut es 
— ——* das Paar zu J zu 500 —* nd dent Arbeiter drüben jegt ginge und | 
fpeziell, das Süd Mandt'3 82.00 Antıe zn. Pumps a nauabeyn an Alfre ; e, das 3 2 
Gebleimter Bermatoit, 2. i tr Mädchen, Paar zı $1. 19 Be Fr ili us 904 d wie * a = ‚die er . 
a Be. a a a ne Sechsfamilienhaus und 906 La- Preiſe für Lebensmittel bezahlen 
— —— wodige aumt Oder gesadı as Game: Base Mu se Sa OSE Mi fayette Ane., nebft Grund, zu $40,- |fönne als der Mittelitand. Da dürfe 
deren Rrers $1.50; unfer Pre RE ee 4100 jze f ned | 
Kleider-Gingham, 7 Jo breit, in $ Diandt's ‚$150 weiße Samel or ee a ne ae - = die zume —* ai naar 
unfer Preis, die Yard Gummiſohlen das Paar J Wh rden; dieſer gab entnommenen Angaben über Die | 
Weißer Shaker Flanell, in Fabriflängen— deren Preis war 3dc, unfer Preis, a c inne 39306 * 6 gr Bis. - | 
wm ....... 25 Mandli's 31 Spielſchuhe für —2 nr Sina- | das Wohnhaus 950 Edgecomb Place Höhe der Löhne rur Eitenfonjtruf- 
Bootkfolded Kleider. wercale, pelier Grund — deren Preis war 2bc — | ben, weiber Kandas, mit echten GI 9 in Kauf. tionsarbeiter (mohiveritanden Min— 
unfer Preis, die Nard flin Soblen, Paar zu ' Das Laden- und Wohngebäude an | deitlöbne) manchen interefiieren. Er | 


Weiher Ghitfen Voile, 39 Zoll breit — Mandi % Preis war 35c, unier — Manbi⸗ Spiel-Crfords, — —“ J d 
—— .19e el eäten eiftim J der —— der Blue Island Abve. ſchreibt: 


— — Mandl's P is war 6 — unter — —* — Ir } 
en m — —— IC | Sodien, TOc Werte, fpesielt zu a und Taylor Straße, Grund 84 bet| Bor einigen Wochen hatten die in. 
@nenbers tarriric? Suiring, 30. Ball breit — Mandl'3 Preis war Sc — samen Tennis rend für Anebe sie 5 ve Yuß, mit $20, ‚000 belaftet, ift zu den Gijenkonitruftionsbetrieben be | 
Seide Greve de Ghine, 40 Zoll Breit, aaı —— — 381. ie Be F alle Größen, 75c Werte, Paar 185. ‚900 von Elias Riofin an den Ihäaftigten Arbeiter beichlofien, eine 
Eeide-Eoplin, 30 zoll breit, gamae eit, ganze Stüde, and! ? s N ee = —— — —— — Rocco Romano, das Erhöhung der Teuerungszulage um 

Frijch gefangene Late Mäntel || an der Südoſtecke der Late und Lin 30 Pf. fir die Stunde zu fordern. 

ee and DEE) _100 Mäntet aus feiner Cuatttät @erge, oT Strahe, Örund 75 bei 125 Fuß, | Inzwiigen hat die Stommilfton der 
iſch —— Golden danch Silver Friſch gemahlenes gelbes gg on derd Chede nd Rob eith art ingen, für ı mit $12,000 belaftet, E zu $16,000 | Arbeiter mehrmals mit den Ilnter- 
Contos Sarlee 1 IgE Wlaumen, So, ‚LIE | com - steot, das 6e | sie J von Mortimer D. Hathaway aninehmern verhandelt. Leber das Er- 
Pfund C Keine ſuße Buıter, die BED —— Harry Finkelſtein verfauft worden. gebnis der Verhandlungen gab Sie | 
Neue Sommer » Strahenfleiber Charles Lenz hat fein Wohnhaus ring am Sonntag in einer Der 








Bert 


n. 
2424 


2 grosse — 


36zölliger sebleicter Mustiin Cambric — deren ss war 2ic — 


Flounce gute 
Qual. Jerſen — 





Seidereſter — einfache und fancy können in 
22 45 Dreß⸗ und Waiſt-Seide, Poplins, ſo vielen Streifen gekauft wer— 
Tub⸗Seide, Taffetas, Satins, fancy | den als gemwünicht: 2 Muiter zur 


Streifen etc., alle in gitten Längen, Auswahl, diefe Streifen Foiten 


Wir verfanfen 50 \ die Yard zu 


| Dugend Satin Cas 
ı mifoles mit breit. | 
fpigenbefegt, Top, 


gemöhnlich 29c: fpe- 
Sc, 68c & 98c ziell für morgen, C 
regulär. 60c Wert; — — — = 17 
| i ö ü — ,o — — — — 
—— | Waſchſtoffe-Reſter — Poplins, Voi— era z ER 
"7 les, Battjte, Gingbanıs, Rercales, 60 Shadow Gretonnes in einen 
Gerippte baumwoll. Gauze Leib— Madras ete., beliebte Längen, für J guten Sortiment von Muſtern und 
* nn r die 7 u L: 
chen für Damen, niedriger Hals, är- | morgen berabgeieht die Yard, Farben-Rombinationen— 


melloje Faſſon; —— 40 le 14e, 19e & 240 ſpeziell für Freitag die 


bis 44, jpeztell au .... Yard zu nur 


Hüte * zum tragen/ Knaben-Waſchanzüge 


Bargain-Bajement. Bargain-Bajement. 
Hier find hibich bejeste Anzüge in allen beiten Mo- 
den und Größen; jeder aus gutem waichbarem 
Stoff, gut gemacht; Werte bis $1.98; 1.29 
DER RE nee 
Regenmäntel 
&arant. Res NRegenmäntel 
genmäntel Für. F. Männer und 
Sinaben, m. da=e | Sinaben, viele 
zu pafi. Hut — | Rlaid Bad3 in 
ö alle Größen, in | QTmeeds, fotvie 
Das Ucberihuß » Lager eines | Hunmfelgrauen | einfache Farb; 
Händlers, welches toir günitig er- | S &hattirımgen, | alle ih; . Mt. 


warben zu einem ganz lächerlichen ſpeg. 2 98 
Preiſe, den Styl und die Quali— au.. 


ati ezogen, da Hüte 3 

later Bactie = Großhandel Lange Hojen Anzüne f. Yünglinge 

bi3 zu $4.50 das Stücd verfauft 96 lange Hofen-Anzüge f. Jüng- 

wurden. linge, in grau u. braun; der Sunge, 
Gingeichlofien find: der jeinen eriten lange Hofen=An- 


Viele ſchwarze Liſere Sailors — ey finder En ne Grö⸗ 
2 * 5 W ! DO in u 
weiß, farbige und Kombinationen 2. Zn —— r Größ 85 = 
von Liſere, 5-.End Milans, Ita— ö 
kan Miland, alle mit ichöner Anzüge für Männer u. Jünglinge, nebrod. 9 98 
Qualität Seiden Grosgrainband Partien, aber alle Gr. bis 46, a. bis 12 2.95, 


Ja 


Eier, ausgewählt, 33e befte, * gemacht 430 „gubereitete reine Senf. 
landfriſch Dußzd wird, SID \ N Rd . go 

Mo Mut oder © ewins Beim —7** — sie 18 hlhmient Sol „d miffes, ans oe | Mi 107 Kenefaw Zerrace, Grund 50 |jamınlung der Gilenfonjtruftionsar- 
vels, MB. ..... Anfelbutter LOC | Fait —* * asıni — öe (Me FE bei 108 Fuß, mit $5000 belaftet, zu | beiter Bericht. Yunädyit boten die 
‚Seine Sunat-curen oe “son —— — oder sehatztene || Grand: ci um 1 313,000 an Sohn T.rfibgerald ver= | Unternehmer eine Zulage von 8 Pf. 
see Sic ic Beine frühe Juni-örbien, ins, A BE Bi kauft und zu $32,000 das mit $23,- für Haushaltungsvorftande und 5, 








Sweet Piscuit Badpulver nme E : E EEE S 
Feine nebleigte fernioie —— 000 belaſtete Zinshaus auf der Weſt- Pf. für Ledige. Nachdem die Kom— 


finen, Pu En Te an 1 Rund Püchfe UL A 
> * 15c 3 ih eisen 5C —*8 * A aus binfiem, Rammaarn „eher jeite ber Kimbarf Une, 170 Fuß million das entſchieden abgelehnt 
—— — 6 — ——— 10e Koops, Hans md Küftentafchen @ 'üdlich von der 57. Str., Grund 50 | hatte, wurde‘ das Angebot nad) lan- 
Bund 1 Be _ fir. ® 2 c ee Sunptlie Sceuer Ü nie —— — Jbei 200 Fuß, von Jonathan P. Day gen und ſchwierigen Verhandlungen 
6 3200 — Markt 258 rinn d Pfennig er 
C für au J Im Zwangsbverkauf hat die Maf- |höht. Danad) jteigt der Mindeitlohn | 
— I jachufetts Life Inf. Co. von Annie | für Hanshaltungsvorjtände von 50 


Vintbüchſe ſchnitzel, Pfr ınd — 
S no handelt fi niet — — Liköre Gaftfide und Anderen da3 Mohn: auf 62 PH. und für Lediae von 32 


—4 86 | s auf der Oſtſeite des Drexel auf 40 Pf. 
Dr Sirſch, 16. Jahr hei Wieboldt's, garan— C *— Ahaus auf der Ditjer I 
Zn ; ognac Brandy Extra feiner F 2 | le — 
tirt Zufriedenheit, * In L i ! E 4 Boulevard, 294 Fuß nördlich von der. Das bedeutet jelbit bei zehnitün- 
Goldene Augengtäfer nu Art (alle Linien das 3 Star - —— — IE 44. Str., Grund 30 bei 180 Fuß, zu diger Arbeitszeit nur M. 37.20 reip 
umgetauiht);, Rabmen 15 Qabre garantirt, zu ſche 9247 m —4 0 P. 
die 1. 59 Fla 1. 25 JS12,747 erſtanden. Di. 24 Mod 
Gryitai „Donbie Sinht” rahmen! Augengläſer — — | * * . 24 pro ode, 
—8* ee sn =. „88. 45 Sl. |öU.. | 3u $5000 dad Sabr mit dem —— 
10tararige maflin goldene Rahmen, $5.00 Wert, al | Heiner Galif. faufsreht zu $50,000 bat die Con: | 


Torie (runde) Augengläfer — 10faratig für nur. anenene... 843 an nr . er > . | 
Berbrediene Linien au 34 iweniner Brempt erieht. R vh y| Muscatel Wein, BE Tumers Steel Corporation von Theo- | 


Neue Geldichrauben oder Federn sder Recementirung koſtenfrei. Brinat Eure Gläfer Springs Bourb., uniere 2.50 Qua- dor Friedberg Die Anlage 447 bi8! . 
her, 68 foitet midite. — Koniultesion frei. — Lernt, mie Ropfihmerzen umd Mugen 517 Kenfington ve. auf zwei Jab- Aus dem „Berliner Tageblatt“ 


I mit fveziellen runden ®läfern befeitint werden, voll. 1 7 lität, 1 7 - 
DR. HIRSCH, 16 Jahre bei Wieboldt’s. Out. a Gall. re, zu insgefammt $85,000 auf eine dom 9. Februar 1918: Die Teuerung 
Reihe von Jahren die Firma Sharp der Futtermittel und bie Steigerung | 
|& Smith, Fabrifanten chirurgifcher der Unterhaltungsfoften an Geſchirt 


5 


bis 
zu 


Berliner Droſchkeutarif. 


Warum badeſt Du? 


„Weil es hübfch ift, weil e8 Spaß 
macht“, haben unfere Vorfahren ge- 
glaubt, und manche werden noch hin= 
zufügen: „Weil da8 Bab ben 
Schmutz fortnimmt. “ Und doch hieß 
Eefchon vor 3500 Jahren in den hei- 

Hagen Religionsbüchern der nber: 
„Wohltätig iit des WaflereSchwall”. 
Die Erfahrung hatte e8 die Meijen 
Des Wltertums Pr Die Willen- 
iaft jagt uns heute: Warum! Cie 
Erich zu dir: mein ?reund, beine 
Hut ift fein totes Futteral, mie ber 
michlag um ein Bud. Du follit 


Eoibat auf feine fechite oder Tiebente 
Garnitur! Ueberlege dir: 

Sie ift bei dem Durbichnittämen- 

imen über 11, Duadratyard aroß 

amb über 1% Zoll did. Wenn du fie 

Jäuberlich sufammenfalteft, macht 

ein — von dir von 234 Zoll 

fe und 315 Zoll Länge unb®reite, 

t Stüd DB Körpers: etma To 


Schafft einen Teil der Abfallitoffe 


cus dem Körper — wie der Darm 
ben Kot oder die Zungen die Roh- 
lenfäure. Alle diefe Ausjcheidungen 
find giftig; im Körper zurüdgehal- 
ten, verurlacden fie Krankheit und 
Tod. Die Haut iit ferner dur Mil- 
lionen feiniter Nerven mit dem Hirn 
und Rüdenmarf verbunden. Von die- 
fen auß mirb aber jeder Teil deines 
Körpers beherricht: fie beeinflußt 


|Appetit und Verdauung. Die Haut 


regulirt Zahl und Tiefe deiner Atem: 
züge — denn mit faltem Waffer be- 
fprigt, atmejt du tiefer; iz regelt 


Kraft und Zahl der Herzichläge. die 
mit auf fie herabfchauen, mie deris 


Tätigkeit deiner Nieren, ja felbit dein 


‚Fühlen und Denken. Die Haut befitt 


endlich ein reiches Neb von Adern, 
melche einen großen Teil deines Blu- 
tes enthalten. Dieje können fich er- 


‚meitern und verengen. Bei meiten 
Blutgefäßen iſt die Haut blutreicher, 


baber mehr rot und wärmer, das 
Körperinnere folglid  blutärmer: 
dann gibt fie mehr Wärme ab. Bei 


fort das Gleichgewicht der Körper: | 
wärme, vermindert daher die Auf: | 
nahme und Verwertung der Nab: 
rung und verfchlehtert fo die Blut: 


miſchung. Schwäche, Krankheit und 
Ich find die Folge. Mein Freund, ı 
du ſiehſt, welche Wichtigkeit deine | 
Haut für dein Wohlbefinden hat. | 
Mie du Anaftlick darauf achteit, daf |f 


Lungen, Leber, der Magen oder die 


Nieren ordentlich arbeiten, fo dente | 
‚aud an beine Haut! 


pflegt fein! 


Auf deinerHaut fammeln fich aus: | 
geichiedene Stoffe und Schuppen, | 


Staub und Schmuß aller Art: ein 
fruchtbares Brutfeld für Krantheit3- 


feime. Du fiehit da3 alles faum und 1 
doch ijt die Menge des Unrats fo be= |} 
trächtlid;, dat faubere Wäfhe um N 


ein Yünfundzwanzigftel leichter iſt 
als jchmugige. Das MWaffer nimmt 


den Schmuß fort und befreit dich von | # 
‚Rranfheitserregern. Daher reinige | 
dich im Babe! — Die Wände ber! 
Blutgefäße haben Muäteln; dur 


Sie mill ge: | 
! 


en, bon Frau Anita Me: | 
Gormid Blaine das Haus 65 und 67 
Dit Late Ber gepachtet, 


} 
1 


Kauft Euer Fleifh Retailf 
zu Wholefale-Preifen. 


Öinterbiertel 
Stalbfleifch, 171%e 
Borderbiertel | 
Staldfleifh, 14 VecHE | 
Fanch lebende | 
Ban Hü 


ne 
Keine® 

Koin ......213 
Keine Motte 
Schulter .„.2014ch | 
%'ch Etar Chin 
fen, durchichnittl. 
8 5.12 Bf., 28tec | 


Fanch kleine Star Schinten, durchſchn. 
J 4 bis 6 Pfund ſchwer, Pid. a 
seiner Rot Roaft : 
seiner gerollter — T 
Knoden, Pfund. 
Hinterdiertel Qammileit Mip.. 
Rorberbiertel Cammtleif, Rfb... 
Peite Greamerb Butter, Bfd.. 
tritt frifhe Eier, Dußemd......... BACH 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei läden: 
Inier Hauptladen ift fegt 





und Wagen bat die Vereinigung der | 
Berliner Pferdebrefchtenbefiger bers | 
anlaßt, erneut um eine Erhöhung des 


Droſchkentarifes beim Berliner Polis 


zeipräfibium einzutommen. Dielem | 


| YUntrage ift ftattgegeben morden und 
bie Magiftrate der beteiligten Städte 
find um ihre Zuftimmung zu einer 
weiteren Erhöhung ded Zarif8 vom 
Polizeipräftibium erfuht morden. 


Bis jegt haben von den fieben in 


trage fommenden Gemeinden drei 


| zugeftimmt, der neue Tarif wird fich 
auf dem jeßt beitehenden aufbauen. | 


Die Fahrpreife, die der Fahrpreisan- 


| zeiger anzeigt, follen verboppeelt mwer= | 
den. E3 mirb ald Anfangdtare den 
| Fahrprei3 von 1.40 Mark haben, jede | 
| weiteren 200 Meter follen 20 Bien | 
nig koſten. 


Eine Schwalbe legt in der 
Sekunde das 300fache ihrer eigenen 
ı Zange zurüd. 


Schreckliche Race. 


Neulich traf ich meinen alten Freund ; 





genen in EIER —— — — 


verziert. Für Sport- und tragfer— 
tige Hüte. Verſäumt dieſe Gele— 
genheit nicht, einen 
ſchönen Hut zu er— 1.88 
halten zu 

Ungarnirte Milans, Hüte wert 
bis zu 82.95: ſchwarz u. farbig; 
alle neuen Blocks; ſpez. 
Freitag zu 


Bargain-Baiement. 


Männer- -Ausitattungswanren 


Baſement. 


Mufter Union-Sult3 für Män- | 
ner, Sommerfchivere, weiße aes | 
rippte PBaummolle, aub Chal- 
merö vorös geitricte, Seconds, 
Ecru u. weiße Nainfool Union 
Suits, wert bis au 
$1.25, zı 


5,000 Paar Slippers ud Anlicts ii 
Damen in gelderiparenden Berlänfen 


Große Bargain:- Spezialität für Freitag 
5,000 Baar Cumfort Seiten Elaftic Juliets für Damen, Com- 
mon Senje Orfords und 1-Strap Slippers, aus jhwarzem, 
dauerhaften Nite Eloih, Xederjohlen ; jehr praf- 
tiiche Slippers für den Sausgebraud;; alle Gro- 
Ben; ipeziell für diefen geldiparenden Verkauf 
marfirt, Freitag, alle Moden zu 
— —— 


die idealen — ve warın 


‚ei ner merriiier 


—— UMnIIIIIIIIIIIIIII VVV ttni 


antun 


ioie eine deiner Nieren. Die engen Gefäßen ift die Haut blutarm Zufammenziehung derfelben merben Ahlers. Er war mächtig aufgeregt, —— — —·—⏑ · · E .. 


illi inſter ü In ih ’ ' 
t ift in 21, Millionen fleiniter und fühler, das Jnnere daher bluts tie Adern enger, durch — 510S.Halsted Str. ee 1 —38 * ————2 Jawohl, hat ſich was!“ kiel er mir * ſugi⸗ ihn zu befänftigen, und! — Mutter (qu PA: Sohn, der 
tätig, melche auseinanber= | reicher: dann gibt bie Haut weniger wetter. Du meißt, ein Muskel arbei- Pewilchen Bee und Ben Buren a fchütten: in die Rede, „id) habe da8 auch geglaubt, | feug dann, meil ich Böies adnte, = du um 5 Uhr Morgens vom Wirtshaus 
BE weit über 1000 Quadrat⸗ Wärme ab. So beherrſcht ſie deine tet um ſo beſſer, je mehr er geübt | —2 Zeit der Stadt fiir be Babrarib „a8 meint bu toBl,“ fo fing er an, | aber fie wollte fid) totlachen, al ich num | I Mit dich doch nicht totidjiegen? ‚ heimfommt): „Was fällt Dir denn 
‚beden. Ein jolches Kunftwerf |Körpermärme. Diefe entfteht durch |mird. Die Muätelmände der Adern | a * zn. : —* ———— * we ſchon wei en Bl. * un u. „nes nicht,“ fa er wütend, „aber sin, mich im Schlafe zu ftören!" — 

m t finnlos i erda de u beegebt unieren ı, @tore niät, mol | jo oft erzä e, bat mir eben einen | willft du mein fein agte dann: ein! ebe unverzüglich 
En - * beine, —— a ern | ‚in De zus durch die Wärme | | iwir — —* sei 0. Eorte Rod, gegeben. Kannft du bir das 4 Serr Ahlers, bilden Sie ji Fa feine | a ‘ en % qp ne | Soßn: Ich wollte Dir nur gute 

. hilft: t in 24 Stun- 26 bein Blut. mit auten Säften un alie DE affers geübt. In⸗ | 1750 WVV. 63 Str ten . — een 2 Sie find für u ie ie tverbe ich heiraten. Dann foll fie Nacht fagen! 

De —— ‚dem fie ſich zuſammenziehen und er- est mas unferem an I Sr "a twiefo benn? Dam Das hat jie gel aber mal einen Water an mir erleben! 

yerjel —— ar —* — verteilen ſie das Blut in il der 08. Eirahe, ‚ [mug ich _tei ammen' auge Ih gen yon tverde * Meer ch fage Bir, Hans, die fan fi dann 

angteit höriget Weiſe und verhütenStauung. ccm 18 aufamm ega) ” feuen ae feine Zeit au verlieren. 


14) 





